







HE Circulation of the 
“ABENDPOST” is re- 
gularly examined and cer- 
tified to by the Association 
of American Advertisers. 





1 Gent. 








bend 





Telegraphiſche Depeſchen. 


Inland. 





Zapata hält nit Ruher 
Eoll beabfihtigen, die Hauptftadt anzu: 
greifen, — Uördlihe Rebellen mierden 
es zu verhindern fuchen, — Euerta fährt 
morgen in den Ozean hinaus, 
(Gelieiert bon der „Ailogtirten Breife*.) 

Waſhington, D. K., 20. Juli. Wäh 
rend die Bundesregieung in der Hoff— 
nung lebt, daß ſich die mexikaniſche 
Frage in nicht allzuferner Zukunft 
zur vollſten Zufriedenheit der Betei— 
ligten löſen wird, kommen beängſti— 
zende Berichte über Truppenbewegun 
gen der Zapatiſten. Nachrichten aus der 
Stadt Mexiko und Verakruz zufolge, 
ſollen ſich zahlreiche Streittrafte des 
Generals Zapata von Süden her der 
Hauptſtandt nahen, um dieſelbe einzu— 
nehmen. Gegenwärtig ſind Emiſſäre 
von General Carranza auf dem Wege 
zu Zapaäta, und man hofft, daß es 
dieſen gelingen wird, die Operationen 
der Revolutionären unter ſein Kom— 
mando zu ſtellen. Truppen der Kon— 
ſtitutionaliſten ſind nunmehr auf dem 
Marſche nach Süden, um evtl. die Ar 
mee Zapatas zurückzuhalten. 

Laut einer Nachricht, welche auf 
drahtloſem Wege vom amerikaniſchen 
Kriegsſchiffe „California“ in San 
Diego, Kal., eintraf, landeten Sams— 
tagabend in Roſaria, nahe Lapaz 
in Niederkalifornien, 800 Konſti— 
tutionaliſten. Der Anführer der Re— 
volutionäre forderte diellebergabe, doch 
da dies nicht geſchah, kam es zum 
Kampfe, welcher ſechs Stunden währ 
te. Die Regierungstruppen mußten 
fliehen. Drei ihrer Offiziere, welche 
in die Hände der Rebellen fielen, wur— 
den hingerichtet. Viele ausländiſche 
Flüchtlinge begaben ſich an Bord ame— 

itaniſcher Schiffe. 

Puerto Mexito, 20. Juli. Nach 
neueſter Angabe bereitet ſich Ex-Präſi— 
dent Huerta und ſeine nähere Um— 
gebung darauf vor, am Dienstag dieſe 


Hafenſtadt verlaſſen. Hueria und 
Blanquet, begleitet von drei oder vier 
Bedienſteten, werden den deutſchen 


Kreuzer „Dresden“ zu ihrer Reiſe be— 
nügen. Die übrigen fahren, wie ge— 
meldet, mit dem Dampfer „Merito“, 
von der merifanifchen Sciffahrtäge- 
ſellſchafi. Die Schutzwache des Er- 
taiſidenta wird frühzeitig nach der 
Hauptſtadt zurückreiſen. 

Huerta zuchte die Achſeln und 
lächelte verächtlich über das Gerücht, 
daß eine Streitmacht Verfaſſungs— 
parteiler, von der man weiß, daß ſie 
ſich nicht weit von hier befindet, die 
Stadt angreifen wolle. Seine militäri— 
ſchen Gefährten zeigien ſich jedoch nicht 
fo zuverſichtlich und ſtellten eine aus— 
gedehnte Vorpoſtenlinie auf, damit die 
Konſtitutionaliſten nicht näher kämen. 

Maptorena, mer. Staat Sonora, 
19. Juli. Die Bejegung von Guaya- 
mas durch die Truppen der Berfai- 
fung3parteiler unter General Alvara- 
do hat begonnen;ed wird mehrereTage 
dauern, bis fie beendet ilt. 

Die Huertiftiihen Truppen, melche 
Guayamas und Empalme geräumt 
hatten, plünderten beide Pläte aus 
und ließen fogar die Kleidungsitüde an 
den Wajchleinen nicht hängen! 

Das Territorium Niederfalifornien 
will von der propiforifchen Regierung 
Carbajal3 nichts wilfen, fondern nur 
von den Verfafjungsparteilern, 


Bom Balcbalfelde, 
Geftrige Spiele: 
„Rational League” — Chicago 
7, Brooklyn 3; Cincinnati 2, Bofton 
3; St. Louis 5, Philadelphia 4. 
„American League“ — feine Spiele. 
„Federal League“ — Kanfas Eity 7, 
Chicago 8; St. Louis 0, Indiana= 
poli3 3, 
Bisberiger Stand diefer Ligen: 
American League, 












Gew. Berl. Bros 
Philadelphia ..48 32 .6i 
en nssähaapertesan ehe 47 38 
Waftington .. 38 
Bolton „45 40 
Chicags „# 4 
ei. Loui „4. 40 
New Vorl. 2 47 
VE ons nam äre aumee er 28 >4 

Natiomal Keague 

Gcw. Berl. Bros. 
—— 46 32 300 
BRREED ons snnnsonnnnanen ses 46 37 ‚4 
El, Bouid.ouossenonnneennue: 45 40 .29 
KEincinnati 3% 43 ‚476 
Trlaselpbia 41 ‚474 
Brootiyn . 41 441 
Boſton ... 44 458 
Pittsburg 42 „455 

Gew. Berl. Bros 
Ghicans ...... 33 .393 
India navolis 34 ‚570 
Baltimore ... 37 ‚43 
unsern nen 35 .539 
Buffalo 30 ‚500 
Manias 47 ‚440 
et. Kouis.... 48 .422 
Fittsburg 47 .397 


. „Rational Leaque* — Philadelphia 
in Chicago; Bofton in Pittäburg; 
New York in Cincinnati; Brooklyn in 
St. Louis, 

„American League“ — Chicago 
in Philadelphia; Cleveland in Wafh- 
ington; Detroit in Bofton; St. Louis 
in New VYork. 

„Federal League“ — St. Louis in 
Ehicago (2 Spiele). 





— Der galante Schwerenöter. — 
Yräulein: Der junge Herr Doktor 
Müller Hat vorhin behauptet, ich fähe 
blühend aus. — Leutnant: eh, voll- 
fommen überflüffige Bemerfung; bei 
einer Rofe doch jelbjtverftändlich! 





seen sen np nn nun 


Weniger Polizei Bedurft. 

(Geliefert don der „Alloziırten Sreffe*.) 

Clarfsburg, W. Va., 20.Zuli. Bür- 
germeiller William H.Cole verringerte 
die Zahl der hiefigen Poliziften auf 
3 Mann. Er erklärt dies damit, daß, 
jeit der Ort „troden“ geworden it, 
nur eine Verhaftung wegen Trunken— 
beit nötig gemorden jei, und nicht 
ganz 20Verhaftungen wegen allerhand 
tleinerer Vergehen, darunter 7 wegen 
zu jchnellen Automobilfahrens, 








Ausland, 





Der Barifer Senfationsprajeh. 
Großer Hudrang zu den Derhbandlungen 

gegen Nime, Caillaur. 
(Belieiert von der „Aſſoziitten Brefie*.) 

Paris, 20, Juli. XIroß des beitän- 
digen Sprübregens fammelte jich ſchon 
lange vor der Eröffnung der Wiord 
prozekverhandlung geaen die Gattin 
des früheren franzöjtichen Juſtizmini 
fters Caillaux eine rieſige Volksmaſſe 
um den Juſtizpalaſt an; und in ganz 
Paris ſprtach man faſt von nichts wei 
ter. Manche Neugierige oder Speku 
lanten hatten ſich ſogar ſchon während 
der Nacht in der unmittelbaren Nach 
barſchaft eingefunden und verſuchten 
ſpäter, ihre „Plätze“ an Andere zu ver 


taufen. Die Polizei ließ keinen Unbe— 
fugten über den verfügbaren Raum 
hinaus zu, — auch nicht diejenigen, 


welche gewillt waren, einen guten Preis 
für die Zulaſſung, reſp. für die Abtre— 
tung eines Platzes ſeitens eines Ande— 
ren, zu zahlen. 

Um Mittag eröffnete der Vorſitzende 
Richter Louis Albensl die Verhand— 
lungen. Die Angeklagte wurde durch 
einen geheimen Gang hereingeführt. 

Der „Figaro“ brachte heute einen 
leidenſchaftlichen Artilel gegen den 
Gatten der Angeklagten. 

Paris, 20. Juli. Die drei Richter, 
welche den vorſitzenden Richter Alba 
nel in der Verhandlung des Mord 
prozelies gegen Madame Caillaur af 
fiftiren, find: Achilla Kap, Louis Da 
gouryp und Henti Roty. 

Das Geichworenentollegium ift aus 
Leuten aller Gewerte und Profelforen 


zufammengefeßt, — darunter ein 
Graveur, ein Baufontraltor, ein 
Schnapsbrenner, ein Xrditelt, ein 


Lehrer, ein Kürfchner, ein Rommti- 
fiongagent, und mehrere Kleine Papi- 
taliſten. 

Als die Geſchworenen vereidzol wa⸗ 
ren, verlas der Gerichtsſetreiär Die 
lange Antlagefchrift. Nachher erlangte 
die Angellagte, die fich zuerjt befangen 
gezeigt und die Augen niedergefchlagen 
hatte, ihre volle Faffung wieder, 
Wald: und TZorfbrände in Rußland 


St. Petersburg, 20. Juli Die, 
durch die herrichende furcdtbare Hitze 
verurfachten Wald: und Moorbrände 
greifen immer weiter um fich, obgleich 
große Zruppenmaffen zu ihrer Be- 
tämpfung aufgeboten worden find. In 
den Goupvernements Archangel, Wi- 
tebat, Wologda, Nomgorod, Perm, 
Pftow, Riafon, Smolenäf, Twer und 
Saroslam jtehen riefige Yorjten in 
Tlammen. In verfchiedenen Gegen 
den haben die Brände Dörfer ergriffen 
und zerftört. Unter den vernichteten 


größeren Ortjchaften befindet ich 
Wanskoje im Goupernement Nomw- 
gorod. 


Die Iorfmoore brennen an vielen 
Stellen bis zu einer Tiefe von fieben 
Fuß. Der angerichtete Eigentum®- 
fchaden ift bereitö enorm, und wenn 
nicht bald Regen tommt, find aud 
große Berlufte an Menfchenleben zu 
befürchten. 


Deutlchland und 
Oerfterreid) - Ungarn 


„Medices“ geſchlagen. u 

(Geliefert von der „Affoziirten Breife*.) 

Berlin, 20. Xuli. Bei dem fchon er- 
mwähnten Bafeballfpiel im Stadion 
de Grubnemalbes dem erjten 
ameritanifchen Bafeballfpiel, _ welches 
auf deutichem Boden jtattfand, wurde 
die Medizinftudentenriege vom „Co- 
lonz Team“ gejchlagen. Beide Riegen 
beitanden aus amerifanifchen Studen- 
ten. Befanntlihd wurde das Spiel 
zuqunften des Hilfsfonds des Klubs 
amerifanifher Frauen veranftaltet. 

Die Gattin des amerifanifchen Bot- 
fchaftere Gerurd überreichte den fieg- 
reichen Spielern jilberne Zigarren- 
etuis. 











ñ— — 


— Sonntag revoltirten auf dem ja— 
paniſchen Dampfer „Komogata Maru“ 
zu Vancouver, B. K., 350 Hindus, die 
zur Abſchiebung verurteilt ſind. Bei 
Schießerei 2 oder 3 Hindus getötet, 
und mehrere Weihe jchwer verleht. 

— Bei Wettballonfliegen in Paris 
der Ballon „Ioto“, deijen Gasjad in 
Baummipfeln zerriffen wurde, nieder- 
er die zwei Inſaſſen ſchwer ver— 
ebt. 


——— 
Dampfernadhrichten. 


Angelommen: 

New Yorl: Ealedonia von Glasgow; Qa Zou- 
taine von Sabre; Roma bon Diarfeille. 

Dienstag früb erwartet: Nronprinzeifin Zä- 
silie von Bremen. 

Batras: vernia, bon Mew Dort nach Mittel⸗ 
meerbäfen. 

London: Minnebaba von New Vort. 
„Soutbampten: Staiferin Augufte Biltoria, von 
New Yorl nah Hamburg; Mai, bon New Dort 
nad Bremen. 

Silbguard: Lufitania, von New PVorf nach 
Liverpool. 

Dover: Baderland, von Nem Vorl nah Ant- 
werven. 

Ab geaanaen. 


Patras: Pannonie, von Fiume nah Kewdurk, 


| 
{ 
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Mordverſuch in Berlin — 
Er-Paftor, der mit CTochter ein Verhältniß 
gehabt, verhaftet. — Jtrfinniger Kaufs 
mann in Dürzburg verwundet Sanitätss 
bedienftete fhwer. -Sozıaliftinnen hund» 
peitihen einen Redakteur wegen Der: 
fammlungsberihtes. — Jefuiterorden 
ruft Upmann nad Deutihland zurüd, 

— Wieder ein Rufe unter Spionage, 

verdacht gepadt. — Ein ver hängnißvolles 

Grubenunglüc in Vejterreich, 
(Zondertabeldepeie der „Ubendvoit“,) 

Berlin, 20. Juli. Die Nord 
deutſche Allgemeine Zeitung“ alaubt 
nicht, da das Ausfcherden Huertas die 
Lage in Merito gebeijert habe; fie 
meint, der }sriede jei noch fern. Auch 
erhebt fie gegen Präf. Wilfon den Vor 
mwurf, daß er aus „ameritanijchen 
Sonderinterefjen“ Huerta die Unerfen 
nung verjaat habe. 

Hundepeitjche gegen Redakteur, 

Die agrarierfreundlibe „Schwäbi: 
Ihe Tageszeitung“ in Stuttgart fagte 
in einem Bericht über eine Sozialtiten- 
terfammlung, in wmelder das Thema 
„Soldatenmißhandlung” erörtert wur 
de, daß buiterifches „Piui“-Geichrei 
„taratterlojer Weibsbilder“ die Reden 
unterbroden babe. Darauf erichienen 
zwei Teilnehmerinnen der Verjamm 
lung in der Redaltion und bearbeiteten 
den Redakteur Willi Koerner mit Hun 
depeitichen. Sie verliehen das Lotal 
unbeläjtiat. 

Später wurden fie aber in Haft ge 
nommen. 

Dom Papft beitätiat, 

Nah langen Verhandlungen ift der 
neue Fürftbifhof Betram in Breslau 
vom Papite beitätigt worden, 

Aßmann ſoll Rede ſtehen. 

Der Jeſuitenpater Aßmann, augen 
blidlih in Amerita befindlich, ift von 
feinem Orden erfucht morben, nad 
Deutichland zurüdzutehren, um Die, 
geren ihn erhobenen Beicyuldigungen 
vom Gericht zurüdgzumeiien. 

Abkmann behauptet, ein unbelannter 
Tralicher habe Schmäbpofttarten unter 
feinen Namen verjandt. 


“ Das Spionagefapitel, 
Auf dem Artilleriefhiehplape zu 
Triedrichsfeld, in der Rheinprovinz, 


murde ein NRuffe, der einen Unteroffi 
zier ausforichen mollte, unter Spio- 
nageverbacdht verhaftet. 
Im Jerfinn Defperado, 

In Würzburg, Baiern, veriwunbete 
der irrfinnig gewordene Kaufmann 
Georg Herberih den Ganitätsrat 
Boedoen und zwei Sanitätsgehilfen, 
melde ihn in’s3 rrenhaus bringen 
wollten, durch Revolverſchüſſe ſchwer. 

Er:Paitor unter fhwerer Autlage, 

Die 7Ojährige Wittwe Jenny Meyer 
wurde im Storridor ihres Haufes, an 
der Xantenitraße in Berlin, hinter 
rüds niebergefchoffen und fchwer ver- 
legt. Unter VBerdaht der Tat wurde 
der frühere PBaitor Albert Schmidt aus 
Erfurt verhaftet. Er mar Penfions 
befiger in freienwalde, wo aud rau 
Meyer und Tochter zur Zeit wohnten, 
und foll mit der Tochter ein Verhält- 
nit gehabt haben. Die Mutter war ala 
orthodore Ysraelitin gegen bie Ver: 
bindung. 

ı2 Tote bei Grubenunglüd, 

Wien, 20. Juli. In den Boeicht- 
fteiner' Gruben bei Salzburg find 11 
Steiger und der Oberſteiger durch 
Grubengaje getötet worden, 


Statthalter gegen Bürgermeiiter! 
(Zpesiaidepelde der „N. ®. Staatszeitung“.) 

Straßburg, 20. Juli. Wie zu er- 
warten ftand, hat jich der Statthalter 
der Reichslande v. Dallwitz gemweigert, 
die, vom Gemeinderat der untereljäfli- 
fchen Stadt Zabern getroffene Wahl 
für Bürgermeifter qgutzubeißen. Der 
Stadtrat hatte einftimmig den biöheri- 
gen Inhaber des Amtes, Snöpffler, 
wieder erwählt. Nun hat ich aber 
Sinöpffler während der befannten Bor: 
fälle, die fih aus der befannten 
„Wades“-Affäre entwidelten, derartig 
benommen, dab der Regierung jeine 
Wiederwahl durchaus nicht erwünjcht 
fein konnte. Die Zurüdweifung feiner 
Mahl dur den Statthalter ift fomit 
erklärlich. 

HSundertjaͤnriges Korpsjubilaäum. 
Evegialdepeſche der „N. D. Staatözeitung”.) 

Würzburg, 20. Juli. Allenthalben 
ſieht man in den Straßen unſerer 
Univerſitätsſtadt grün⸗gelb, rote Fah— 
nen und Fähnchen, die Farben des 
Korps Moenania“, das ſein 100jäh— 
riges Jubiläum zu feiern begonnen 
hat. Aus allen Teilen des Landes 
ſind alte „Mainländer“ herbeigeeilt, 
um zuſammen mit dem jungen Nach— 
wuchs, der Altivatas, das Jubelfeſt, 
das bis zum nächſten Freitag dauern 
wird, zu feiern. 

Am 6. Juni 1814, alfo in der glei- 
chen Zeit, in der Würzburg dem Kö- 
nigreich Baiern einverleibt wurde, iſt 
die Gründung der „Moenania“ er— 
folgt. , 


Millionenfener, 

(Spesialdeveide der „N. 9. Staatszeitung“.) 

Königäberg, Dftpreußen, 20, Zuli, 
Die Jmprägnirwerte von Albreht & 
Lewandowski gerieten in Brand und 
wurden bollftändig eingeäfchert. An 
bie 60,000 Zelegraphenpfoiten, welche 
in ber Fabrif imprägnirt werden foll- 
ten, gingen in Flammen auf. Der 
Schaden wird auf 11, Millionen Mark 
geſchätzt. 








— —— — — — — — —— — 





Chicago, Montag, den 20. Juli 1914. - 3 uh 


Zuſammengeprallt. 





Fünf Perſonen erlitten mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen. 

An Ruſh Str. und Auſtin Ave. 
ſtieß geſtern Abend ein von Al A. 
Griß, Nr. 5246 W. Harriſon Str., 
bedienter Laſtkraftwagen der Ran 
dolph Markel Company, Nr. 164 N. 
State Str., mit einem der Frau 
Horace Ryan, Nr. 1217 AddifonSitr., 
gehörenden, von ihr, dem Gatten, der 


Tochter Minnie und deren Bräuti 
aam, Harry Newman, Nr. 146 Dit 
Superior Str., benußten und von 


Wm. Freefe, Nr. 517 Pine Str., ge 
lentten Kraftwagen zufammen. Bei 
diefer Gelegenheit hat Freeſe lebnsge 
fäbrliche Verlegungen erlitten. \m 
St. Lulashofpital, wo er Aufnahme 
fand, wirb fein Zuftand als äußerft 
beforgnißerregend bezeichnet. Die \n 
faffen des Wagens, kamen mit leich 
teren Verlegungen davon. Sie befin 
den fich in ihren Wohnungen in ärzt 
licher Behandlung. 

— 


Spielte mit Streichhölzern. 











Joſeph Doguisto eines qua'vollen Todes 


geſtorben 
Der dreijährige Joſeph Doguiſto, 
1109 Milton Ave., ſpielte geſtern, 


während ſeine Mutter Joſephine in der 
Küche mit Geſchirrwaſchen beſchäftigt 
war, im Vorderzimmer mit Streich 
bölzern und jehte unabfichtlich ſeine 
Kleider und einen Fenſtervorhang in 
Brand. Sein gellendes Gefchrei lodte 
die Mutter herbei. Die hüllte ihn in 
eine Dede ein und erftidte die Flam- 
men. Der Zimmerbrand wurde von 
der von Nachbarn alarmirten Feuer 
mehr aelöiht, ebe er nennenswerten 
Schaden hätte anrichten fönnen. \o 
fepb, der jchwere Brandivunden erlit- 
ten hatte, fand Uufnabme in der Poli 


init. Dort batte ibn beute Vormit 

taa der Tod von feinen Qualen erlöft. 
BEE 
Berfterigerung, 


Im Gebäude des Bundeseinfhäßers, 
Sherman und Harrifon Str., werden 
am Mittwoh, Vormittags 103 Uhr, 
eine aanze Reihe importirter Waaren, 
welche aus dem einen oder dem an 
deren Grunde nicht an den Adreffaten 
abgeliefert wurden, öffentlich meijtbie 
ten vertauft werben. Da gibt es Hlei- 
Duinasftüde aller Art, Zalg, Hätte, 
Damenhüte, photographifche Apparate, 
Mafhinen für Filmtheater ufw. in 
Viertel des mebotenen Betrages muß 
oleich baar hinterlegt werben, 


— — — 


Spiele nicht mit Taießgewehr. 


Alice Schillo, die neunjährige Toch— 
ter des Sefretärs der Schillo Brothers 
Company, Nr. 1680 Eliton Avenue, 
fpielte aeitern Nachmittag auf dem 
Hofe der elterlihen Wohnung, Nr. 
4339. Baulina Str, mit ihrem 
Vetter Charles Stoddarb gehörenden 
Revolver. Diefer entlud fi in ihrer 
Hand, und die Kugel drang ihr in bie 
rechte Seite des Halfes. Die Berun- 
grüdte fand Aufnahme im Schmwebi,- 





fhen Govenanthofpital. Sie wird 
Horausfichtlich genefen. 
—— ee 
Zabinngsunfähig. 


Alfons Darbey, ein Nr. 6758 ©. 
Halfied Str. mohnhafter Maler und 
Dekorateur, erklärte fi heute im 
Bunbdestfreiögeriht für zablungsun- 
fühig. Seine Verbindlicheiten werben 
auf $3052.56 und feine Beitände auf 
$342.60 angegeben. 

u 
„Berlaflen, verlafien „. „** 


In der Gaffe hinter dem Haufe Nr. 
2156 N. Clart Str., wurde geiiern 
ein in einen arünen Unterrod gehüll- 
tes, etwa jeh3 Wochen altes, ausge- 
feßtes Mädchen gefunden. Das Kind 
bat Aufnahme im St.Binzent Fyindel- 
beim gefunden. Die jofort eingeleitete 
polizeiliche Unterfuhung ift bisher 
vergeblich verlaufen. 

EIER 
Frlel von der Schaufel. 


Der fiebenjährige Howard Hitt, Nr. 
2141 ®. North Xoe., fiel geitern auf 
dem öffentlichen Spielplag an North 
pe. und Leavitt Str. von einer 
‚Schaufel herunter und brad) den redh- 
ten Scentel. Der Berunglüdte hat 


Aufnahme im Countyhofpital ge- 
funden. 
— — —— 
PolizeisAllerlei, 





Meifter in ibrem Sad, 

Franf Arzansfi, der in Süd Chi- 
cago als der „König der Lithauer“ be- 
fannt ift, meldete heute der Polizei, 
daß Gelvihrantinader feiner, an der 
Ede von Oft 88. Str. und Houfton 
Ave. gelegenen Wirtfchaft einen. Befuch 
abftatteten, den Geldichrant fprengten 
und mit $1190 entflohben. Die Gau— 
ner arbeiteten mit foldem Geſchick, daß 
Niemand der über der Wirtfchaft moh- 
nenden Leute etwas hörte, troßdem eine 
ftarfe Ladung Nitroglyzerin für die 
Sprengung nötig war. Arzanzti fand 
den Geldpihrant unter naffen Qumpen, 
Papier und Holzmwolle begraben, wo-= 
durch der Schall der Erplofion ge— 
dämpft wurde. 

Wie die Polizei feititellte, drangen 
die Spitbuben erft i daß Sellerge- 
fhoß ein und ftiegen dann durch das 
Dberfeniter einer Hintertür in bie im 
eıhen Stodwerk belegene Wirtfchaft. 


er 


v:Uusaabe. 





| 





Widtiger Zeuge. 


Der Sadverftändiae Buchhalter B, Kadiih 
vor den Bundesarogzeichworenen, 

DieBundesarofgeichmorenen, melde 
den Banterott der Yorimerfhen Bant 
fowie die angeblich von den Geichäfts- 
agenten gemifler Gemwerkichaften ver 
übten Erprefjungen unterfuchen, haben 
ihre Arbeit heute Morgen wieder auf 
genommen. Der wichtigfte heute von 
ihnen vernommene Zeuge war der in 
Dienften der Bundesregierung ſte 
bende fachverftändige BuchhalterHiram 
B. Kadiſh, welcher die Bücher der 
Bank unterfuchte und feitgeftellt haben 
fol, daß fie zu der Zeit, als fie noch 
Nationalbant war, die gefeglichen Be 
ftimmungen vielfach übertrat. Wie es 
beißt, find feine Ausjagen von der al» 
lerarßten eBdeutung. 

Auch die verichievdenen Gejchäfts 
unternehmungen des Vizeprälidenten 
E. 3. Mundan bildeten heute den 
Gegenitand der Verhandlungen, in den 
nämlih €. U. Hall, der Maffevermwal 
ter der Peoples State Bank in Eaft 
Ulton, und Henry Merriam, der Maf 
feverwalter der Bant in Smithboro, 
als Zeugen vernommen wurden. 

Bundespdiftrittsanwalt  Wilterfon 
hofft, dieBundesunterfuggung imLaufe 
diefer Woche zum Abichluß bringen zu 
fönnen, 


nie 
Bundesihiedgeridt. 





Es verfucht, einen Streit der Kofomotiv 
führer zu verhindern. 

Im Kongrehhotel hat heute Vor‘ 
mittag das Bundesfchiedsgericht mit 
feinen Bemühungen, die zwifchen den 
ahtundneunzig weltlichen Eifenbahnen 
und ihren Zotomotivführern und Hei 
zern beitehenden Streitfragen driedlich 
beizulegen, begonnen. Die Mitglieder, 
Vorfiger Wmm. 2. Chambers, Bundes 
richter Martin U. Anapp und Hilfsar: 
beiterfommiiljär © ®. W. Hanger, 
waren fämmtlich zugegen, während die 
Gifenbahnen Herrn A. W. Irenholm, 
den Vorfigenden des Ausjchuffes der 
Betriebsleiter, und die Gewertichaften 
der Lolomotivführer und SHeizer ihre 
Präfidenten, W, ©. Stone und ®. ©. 
Carter, als ihre Vertreter gefandt hat- 
ten. Man hofft zuverfichtlich, daf die 
Verhandlungen Erfolg haben werden, 
wennſchon die Gewerkſchaften ſich bis 
jegt noch nicht bereit erllärt haben, ſich 
dem Schiedsgericht zu unterwerfen, 
ſondern ſich zu der Konferenz nur ein⸗ 
fanden, um ihre Bereitwilligleit, den 
Streit zu vermeiden, kundzugeben. Sie 
beſtehen darauf, daß ihre Forderungen 
bewilligt werden und weiſen den Vor— 
ſchlag der Eiſenbahnen, nach welchem 
die Verhandlungen nach einem Jahre 
wieder aufgenommen werben jollen, 
auf das Entfchiedenite zurüd. 

— — — 
Uns dem riminaglgericht. 





Der Prozeß Harmening,. — farbiger unter 
Ibwerer Auflage, 


Die Zeugenvernehinung in der ge: 
gen Herman Harmening vor NRichter 
Keriten fchwebenden Verhandlung we— 
gen angeblichen Totjchlags wurde heute 
fortaeiegt. Wie berichtet, foll Har- 
menling am Sonntag, dem 7. Mai 
1911, gelegntlich eines Streites, der in 
feiner Wirtfchaft in Palatine, Yi., 
zwifchen feinen Gäften D’Brien / und 
Allen ausgebrochen war, D’Brien der: 
maßen geichlagen haben, daß bdiefer 
fpäter jtarb. Sarmening mwurbe be- 
reit3 von einer Jury des Totſchlags 
fhuldig befunden, Richter Mefiniey 
gewährte ihm jedoch eine Neuperhanbd- 
lung. 

Heute fagte der Arzt Dr. John E. 
Littlejohn aus, daß D’Brien an den 
Folcen einer |nfettion geftorben fei. 

Vor Richter Walter wird gegen den 
Farbigen red Yadfon verhandelt, ber 
am 6. Yuni Harvey Damfin3 mit 
einem ftumpfen Gegenftand ſchwere 
Verlegungen beigebracht haben foll. 


— + 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Stlar Beute Abend 
und morgen, eimas böbere Lultwärme.Lleich'ct 
bı3 mäßig itarfer veränderlider, jpäter Züd 
wind 

Illinois: Im Allgemeinen flar beute Abend 
und morgen; langiam iteigende Luftwärme 

Indiana und Riedermiwigan: Atlar beste 
Abend und morgei 

»isfonfin: stlar heute Abend, morgen umbe 
ftändig, im nmördliden und meitliben Zeii 
wabri&einlib Regenihauer. Im füdliden und 
öftliden Zeil beute „.bend, im Tüdliben aud 
morgen wärmer. 

Sonnenuntergang, beute: 7:20, 

Sonnenaufgang, morgen: 4:41. 


Der Temperaturitand, 
Nachftehend der Temperaturſtand 
nad; der jtündlichen Aufzeichnung des 
Metteramtes von gejtern Nachmittag 3 











Uhr an: 

3 Ubr Nadım......85 2 Uhr Worgens...72 
4 Uhr Nadm......85 3 Ubr 71 
5 Ubr Nadbm......85 4 Ur 1 
6 Ubr 5» Ubr * 
7 Uber 2 6 Ubr — 
8 Ubr Aber 7 Ubr 

9 Ubr ? 8 Ubr 

10 Ubr 6 .76 “ Ube 

11 Ubr Abende.....75 10 Uör \ 

12 Ubr Mitiern’bt.74 11 Ubr ? 

1 Uber Morgens...74 12 Uhr % 








Die „Abendpoft« 


23—25 Bei wnihiasten Lirune, 
Abiſchen Fiud be. „ud "rcmlin Er. 


veröffentlicht Heute 


230 
Kleine Anzeigen. 

Mer Arbeitäfräfte verlanat, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Ziwed durch die „Kleinen 
Anzeigen“ der „Abentrofi*. 





Zejst die „Bonntaavoft“ 


al 





- 





» Die „Abendpoit” 
. nn eich Beute 


230 


Kleine Anzeigen. 
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Bier ertrunken, 
rei Chicagoer haben außerhalb der 
Stadt den Welleutod gefunden. 


D 
u 





Panit in Elektriſcher. 





Mebrere der Kabrgäfte find dabei 
nicht unerbeblih verlegt worden, — 
Houverneur Dunne und Unzehörige mit 


knapper Not einem Unfall entgangen, 





* 


In Chicago und Umgegend ſind ge— 
ſtern vier Perſonen beim Bootfahren 
und beim Baden verunglückt und er 
trunken. 

Die Opfer ſind: 

Griffin Jones, 
Avenue. 

Edward 2. Schmidt, Chicago. 

Dr. John M. Fler, Wautegan. 

Peter Tonfor, Late FForeit. 

Der Zahnarzt Dr. Filher unter 
nchm mit feiner Gattin, feinem neun 
jährigen Sohn oe und zwei Freunden, 
dem Anwalt Wm. 5. Weiß und einem 
gerwiffen Bruce Stephen:, auf feinem 
erſt kürzlich erftandenen Kraftboot eine 


Nr. 2721 Warren 


Ausfahrt. Man hatte Sich erit eine 
furze Strede vom Ufer entfernt, als 
die Steuerung verfagte. lim einem 


trobenden Zufammenftoß des Boote 
mit einer Werft vorzubeugen, eilte Dr, 
rifcher nach dem Vorderteil des Boo 
tes und fiel über Bord, Seine beiden 
freunde fprangen ihm nach und fiich 
ten ihn auch fchliehlich heraus. Er war 
aber ohnmädtig, als er ans Ufer ae 
bracht wurde, und alle Bemühungen, 
ihn ins Bewußtfein zurüdgurufen, ver» 
liefen ergebnißlos, 
Panif in Eleftrifcher 

Die AInfaffen einer vollbefeßten 
Glettrifchen der 51. Str.-Linie wur 
den geitern in nicht geringe Aufregung 
verfegt, ald eine Sicherung unter dem 
Wagen ausbrannte und bobe Ylam 
men in die Luft fchoffen. Die Fahr: 
gäfte, welche die fFlanımen an die fyen- 
fter fchlagen faben, gerieten in große 
Angit, fjprangen von ihren ©ißen, 
drängten den YUusgängen zu und zer 
trümmerten bie Fenſter, um durch 
dieſe ins Freie zu gelangen. Im 
Laufe der Panil wurden mehrere Per—⸗ 
fonen zu Boden getrampelt und nicht 
unerheblich verlegt, nämlich Stephen 
Dover, Nr. 500 Princeton Abenue, 
ein Brauer, Bruch der Hüfte und der 
Schulterblätter; Emma Uhl, Nr. 4421 
Eid State Straße, Louis Pinto, Nr. 
5140 Giüd La Galle Straße, und 
Statberine Stanburäfi, Nr. 5124 Yn 
diana Üpenue, trugen Abfhürfungen 
am ganzen Körper davon. Sie wur— 
ben in einer nahegelegenen Apotbete 
verbunden und dann nad ihren Woh 
nungen gebracht, 


Kennt feinen Neipelt, 


Gouverneur Dunne, beifen Gattin 
und feine drei Töchter Mona, Geral 
dine und Jeanette machten geitern eine 
Ausfahrt, als ihre Kraftwagen von ei- 
nem anderen Schnauferl angerannt 
wurde, fie famen aber noch mit dem 
Screden davon. Der Unfall ereig- 
nete jih an Michigan Avenue, nörd- 
lih von 12. Straße. Die Ynfaffen 
des Anderen AKraftwagens fuhren ei- 
lends davon, als fie hörten, daß der 
andere Wagen der db2eS5 Gouperneurs 
fei. 

Der Ajährige George 
Nr. 24 W. 19. Straße, Chicago 
Heights, wurde geitern fofort getötet, 
als er an der 19. Straße und Chicago 
Rocd in Chicago Heights in den Pfad 
eines Kraftwagens geriet und über 
fabren wurde, fyred Burroms, ber 
Wagenlenter, wurde verhaftet und 
muß in der Wache den Wahriprud 
der Koroneräjuryg abmarten. 

Kebrte nicht zurüd, 

Trotz des ausdrüdlichen Verbots 
feiner Mutter mollte fich der junge 
Schmidt nah dem Sommerbeim ber 
Familie in Twin Lales, Mid., bege- 
ben. Mit den Worten: „Falls ich nıcht 
zurüdtomme, fende ih Dir eine Poft- 
farte“, jtürmte er davon und fchloß Ti 
feinen beiden Schweitern, feinem Bater 
(Siward und der Frau Harry Schmidt 
en. Mit diefen beftieg er bald darauf 
den zur Abfahrt nah Mustegon be- 
reiten Dampfer „Alabama“. In ju— 
gendlichem Uebermut machte er vom 
Dampfer einen Stopffprung in das nur 
vier Fuß tiefe Waller, ichlug auf dem 
Grunde auf und Brad das Genid. Die 
Leiche fonnte geborgen werben. 

Ionfor, ein Koch, wurde beim Baden 
im Eee, in der Nähe des Stadtparf, 
bon Krämpfen befallen und ertrınt, 
ehe ihm Hilfe zu teil werben konnte. 
Aiwei Stunden fpäter wurde die Leiche 
geborgen. 

ones fiel während einer Segelbont- 
fahrt auf dem bei Madiien, Wis., ge- 
koenen Late Monona über Bord und 
ertrant. Der Verftorbene war 25 
Sabre alt und fiand ald Handlunss- 
reifender in Dienften der Chicago Mer- 
cantile Compenp, Nr. 159 N. Miti- 
gan Abe. 

Aus dem Senfter geftürst. 

Infolge eines Schmwindelanfalles 
ftürzte aeitern die 46jährige Frau 
Bridget MiRally, Nr. 3540 W. 22. 
Straße, aus einem Tenfler der im 
dritten Stod gelegenen Wohnung bon 
Frau Mary Bearfon, Rr. 3111 Ars 


Kilbourne, 


| 
I 
i 
zimmer 
Se 
heitlihe 3 
| 
| 


tbington Straße, wo fie einen Beiu 
abitattete. Die Unglüdliche brach vd 
Genid und den Schädel und war eine 
Leiche, ehe noch ein Arzt zur Etelle 
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Dürfte wirfen, 





X fällige Spelunfen im Notlichtbezirf 











x 
follen abgeriffen werden. 

Wenn die Pläne des 2. Hilfsfuper 

ten? 1, Major M. 2. €. Funt 


_ 
gelangen 


der 


ır Ausführung 
ı naber- Jeit viele Hälter 
htbezirt betriebenen Spe 
[3 eines Heims ji vom 
üdzieben müflen. Diele 
anrühigen Frauen 
wipen befinden jich nämlich in 
deren bauliche und gejund- 
ıftände nicht den in den leg 
ten 3a erlaffenen Drdinanzen 
entiprechen. Eine ganze Reihe der in 
Fruge tommenden Häufer find jo alt 
und feuergefährlib, dab ihre Nieder: 
reibung jchon diefem Grunde 
mwünfchensmwert eriheint. Ne einer 
geitern ftattgefundenen Beratung mit 


Ge, 2. 


dren 


uus 


dem Geſundheitstommifſär 


Young und em Bautommiffär Henry 
E. Erichon erklärte Major Funk 
boufer, daß nipeltoren ver beiden 


Beamten zufammen mit von ihm ent: 
fandten Gebeimpoliziiten Häufer, bie 
unfittlicben Zmweden dienen, einer ein- 
gehenden Prüfung unterzieben werben. 


„Wir mperden“, fagte er, „derartige 
Gebäude vom Keller bis zum Dad 


unterfuchen und werden unzweifelhaft 
genügend Verftöße gegen geſegliche 
Vorfchriften finden, um die Hauss 
befiger zwingen zu fönnen, ihre Mies 
ter zum Auszug zu nötigen, und die 
| Gebäude abzutragen. Tatfählich be 
finden fich einige der Häufer in fo ver» 
fallenem Zuftande, da& ihre fofortige 
Niederreifung amgeordnet werden 
follte. Wir werden den Beligern von 
Spelunten ihon zeigen, dah e# mehr 
als ein Mittel gibt, ihnen ihr Hand 
wert zu legen.” 
Birms wird morgen beerdigt. 


Die Beitattung des im Rotlicht» 
biftritt erfchoffenen Detettiv Stanlen 
%. Birns wird morgen Bormittag 10 
Uhr ftattfinden. Vom Trauerhauſe, 
1848 N. Weitern Uve., aus wird fi 
der Leichenzua in füdliher Richtung 
an Weflern Ave. entlang nad ber Le 
Moyne Str. zu in Bewegung jehen. 
und dann öftlih nad der an Elares 
mont Ave, gelegenen deutfchen tatholis 
ſchen St. Wloyfius Kirche meiterzie- 
ben, wo Pfarrer U. %. Ziele ein 
Hohamt zelebriren wird. Wer ben 
tötlihen Schuß auf Birnd abgegeben 
bat, ift noch immer unbelannt. 

-—— — 


Zu nadläffig. 


Urbeiterführer behauptet, Bundesinipef» 
toren ibre Pflicht nicht tum. 

In der geftern abgebaltenen Sigung 
des Chicagoer Gemwertichaftärates be: 
hauptete der Sekretär der Gewerticaft 
ber Binnenjeenmatrofen, Biltor 4. 
Dlanber, dab die Gefellfchaften, melde 
die Vergnügungsdampfer eignen, nicht 
bie nötigen Sicherheitämaßregeln zum 
Cchuge der Baffagiere anbringen. Und 
die Bundesbeamten, welche die Aufficht 
über diefe Dampfer führen follen, feien 
rehläffig in der Durhführung ihrer 
Pflihten. Es wurde ein Ausfhuß er- 
ronnt, welcher die Angelegenheit un» 
fuchen ſoll. 

Im YAuftrage der Gewerlichaft der 
Kellnerinnen ertlärte Elifabetg Malo- 
ney, daß andere Speifewirte den Res 
Faurateur Anab in feinem Rampfe ge» 
gen ihre Vereinigung unterftüßten. 
Yuh mworf fie Anab vor, daß er Re⸗ 
gerinnen als Poften vor feinen Speife: 
wirtichaften auf und ab marfdiren 
laffe, um die Aufmerfiamteit des Bu- 
bliftums von ben dort befindlichen 
Streifpoften abzulenten. 

— — — 
Friel unter Die Hänber. 








dar 
bes 





Wurde vor feiner Wohnung um die Kras 
wattennadei, 

Vor feiner Wohnung Nr. 4602 

Kenmore oe. wurde heute zu früher 

| Morgenftunde %. U. Bromn von zwei 


ı mit Rroolvern beimaffneten Wege: 
| lagerern überfallengund im Handum- 
| drefen um feine Aramattennadel im 
| Werte on $25 beraubt. Die Täter find 
enttommen und haben fich biäber ihrer 
Verhaftung zu entziehen gewußt. 
Der Schantwirt John. F. O’Con 

nell, Nr. 164 Oft Auftin Ape., meldete 
der Polizei, daß er geitern Abend vor 
dem Theater Nr. T5ON. Elart Straße 
bon einem gemwandten Zanafinger um 
i feine aus $145 beftehende Baarfcaft 











erleichtert worden jei. Die Polizei 
fabndet auf den Dieb. 
Diafienprozeffion, 





Ueber 53,000 Pilger nebmen am der 
„iovena’‘ der St, Muns Kirche teil. 
Die am Samstag begonnene „Ros 

| vena“ der St. Ann3 Brighton Part: 

ı Kirhe an 38, Place und Kalifornia 

Avenue-wurde gejtern durch eine große 

Prozefiion gefeiert, an der über 3000 

Pilger aus allen Teilen der Ber. Staa» 

ten teilnahmen. Biele der in der Pro» 

zeffton Mitmarfchirenden maren mit 
allerlei Gebreiten behaftet, die fie dur 

Gebete am Schrein der heiligen Anna 

zu heilen hoffen. 

Am fehäten und neunten, dem 

Schlußtage der „Nobena“, werden wie 


‚der Prozeffionen fatifinden 































31,% % Reduktion! 
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Da die Eaton für eis sichräufe hald 
zu Ende iſt, wir aber noch viele von 
den größeren Sorten, Die 75 Pfund 
Eis und darüber halten, auf Yay 
N haben, entichloffen wir ums zu Der 
ab größten Neduftion, die wir je am 
fchränfen gegeben baben, 
mittleren und größeren N 2 
au den, jo fange der Vorrat reicht, ein ñ 
Drittel unter den regulären Breiten +4 


Starte Eifenbetien — in allen 3 ar- 
ben und Größen — =. ® 
wert 83.59, für 


Betten, wie Bild, mit 2 Zoll jtarten 
endlofen Rfoiten, wert 6 yw 
BEE TER rn . 609 

Kombination Filz -Matratzen 
tert bis 810.00—ivesiel 3.98 
ET RN Ds» 

Eiferne Eprunafeder — 


2.50 


Baar oder leichte Abzah 
zahlungen zu den 
liberaljten Bedinaungen. 





Automaliſche Beit⸗Davenvoris, 


für nur 


eite⸗ Geſchã ft: 







ahe Halſted Straße. 





Der Bönt, König au. D. 


Georgenitie. 





Aadan 


Noman bon 


(13. ortiehung.) 
V, Kapitel, 

Als die Freunde in die erjte Pros 
zeniumsloge der Großen Oper eintru 
ten, fanden fie im Vorraum Dr. 
Mifho fowie Major Zdravtopic und 
feine junge Frau, die Emil ehr 
furd;tsvoll begrüßten, 

„Srüß Gott, Kinder! Seid 
berzlih willtommen! Guten Ubend, 
Milo. So fommt, wir wollen un 
jere Pläbe einnehmen.“ 

Sie gingen in die Loge. 

Emil fehie 









mit Voiton-Leder iiber 





Norih Ave. Furniture Co. 


IM BOTSCHEN, 


727 Nortli Avenue | 2318-2352 W. Nortlı Ave, 





verichleudert. 


Eisfchränte für 100 Find Eis 


wert 22.00 — 

















zogen, n nie 








einem Griff in ein Doppeltes Bott verwandelt werden, und rind in aei 

nem Buitande eine Zierde für jedes Yimmer — wert 524.00 — . er 

aan ae een .) 
Drebbare Belt-Davenporis — wert 835.00 — 


22.50! 











Gigentümer, 
Weitieite-Beichäft: 












Ede Weitern Avenue, 









Dann fommt er natürlich auf bie 
juridifche Fakultät?“ 

„Er möchte am liebften in die Mili 
tärafademie.“ 
„Bravo!“ 
„Aber ber 
in die Hundelsafademie 





Bater will ihn durchaus 
iteden und 


aus ihm einen Kaufmann machen.” 


„Schade!“ 
„Bapa meint, daß der Staatsdienit, 
weniqitens bei uns, für jeden ein Un 


| glüc ift.“ 


mir | 


die junge Yrau redits | 


und Georg lints neben fich, der Major | 


und Mifcho nahmen bie 
binter ihnen ein. 

„Nun, Kinder, endlich ift der große 
MWunfh in Erfüllung gegangen. Die 
böfe Fee, die eure Heirat verhindert 
bat, it verfchwunden, was?“ 

Die junge Frau blidte vermundent 
auf ihren Dann. Diefer errötete und 
fagte: 

„Wir mwiffen von feiner böfen Fer, 
Majeität. Unfere Heirat ift Durd den 
Sod der Großmutter auf ein Jahr 
verjchoben worden.“ 

„Und das Jahr darauf... ?“ 

„Habe ich, neben meinem Dienft in 
der Urmee, dazu benüßt, um auf ber 
Techniſchen Hochſchule meine In— 
genieurſtudien zu vervollſtändigen.“ 

„Sie fanden, daß ein Ingenieur— 
diplom mehr Sicherheit für die Grün— 
dung eines neuen Haushaltes bietet 
als das Majorsdekret?“ 

„So iſt es, Majeſtät!“ 

„Alles Schlechte hat auch ſein 
Gutes; man muß nur verſtehen, ihm 
dieſe gute Seite abzugewinnen. Ich 
bin jetzt froh, daß die ſchlechte Laune 
der betreffenden böſen Fee Sie auf 
einen fo glücklichen Gedanken gebracht 
hat. Gnädige Frau, ich kann Ihnen 
zu ſo einem Gemahl nur herzlich gra 
tulieren.“ 

„O, er iſt mir ſo gut,“ ſagte die 
junge Frau, und jetzt wurde ſie rot. 

„Das glaube ich Ihnen,“ lachte 
Emil. „Na, und wie geht es Ihren 
verehrten Eltern?“ 

„Bott jei Danf, fie find gefund. 
Seitdem Papa Regent ift, fommen fo 
viele Leute ins Haus, dag Mama ehr 
viel zu tun bat,“ 

» „Und Ihre Brüder?‘ 

„Der Melteite ift Redakteur und 
fommt ſehr Selten nad) Haufe, Michael 
iſt Advotat.“ 

„Mertwürbig, daß er den ihm an= 
getragenen Staatsbienft nicht ange= 


"nommen bat.“ 


„&r fagte, daß er mit diefem Dienft 
Glechte Erfahrungen gemacht hat. 


er.“ 
mein Namenävetter?* 
: macht heuer feine Matura.“ 


EN, er mehr und ift ein freier 


Fauteuils | 


‘ glänzenden Saul. 
| achtete da8 Barterre, 


| zeniumsloge gerichtet waren. 


| zaubert. 


| da grüßend oder einen Gruß erwi 


„Vielleicht hat er recht damit,“ 
feufzte Emil und dachte unwillfürlich 
daran, wieviel er dazu beigetragen 
hatte, 

3um Glüd fehte jeht das aroße Dr 
heiter der Oper mit ber Dupertüre 
ein, und das Gejpräd) wurde abae- 
brochen. 

Major Zdrapkodic 
Dr. 


betrachtete den 
Vladic beob 
aus dem zahl: 
reihe Dpernauder auf die Pros- 
Die Erfcheinung einer jungen, bilt 
hübſchen, jehr befcheiden gekleideten 
Frau in der Loge des Grafen Brus 
niga hatte Senfation erreat. Die 
junge Frau jah aber nichts; fie war 
ganz Ohr. Eine fo mächtige Mufit 
hatte fie nie gehört. Sie war wie ber: 
Als die Dupertüre zu Ende mar 
atmete fie tief auf und faate: 
„ch, mie fhon die Mufit 
Mie glücklich die Menfchen find, die 
Selegenheit haben öfter fo einen Ge 
nuß zu haben!“ 
„Nicht wahr, gnädige Frau?“ 
Emil, ein bißchen zeritreut, und hielt 
eine Mufterung der Zogen ab, hie und 


war! 


ſagte 


dernd. 
ſtumme Frage bedeutet haben, auf die 
Emil unwillig eine abwehrende Be 
wegung machte. 
Der große Vorhang ging in die 
Höhe. Auf der Bühne war eine feen 
hafte Szenerie, die der jungenFrau ein 
erſtichtes „Ah!“ 
raſchung entlockte. 


Ein Gruß mußte wohl eine 


angenehmer Ueber 
Auf der Szene 


ſtanden Gnomen und Feen, die ein 
lebhaftes Zeichengeſpräch mit ihren 


Händen führten. 
„Das iſt wohl eine Pantomime?“ 
„Das iſt ein Ballett, gnädige 
Frau.“ 
„Aber beim Balleit wird getanzt — 
nicht?“ 
„a, ba3 fommt gleich.” 
In diefem Augenblid ftürzte aus 
allen Kuliffen das zahlreiche „Corps 
de balfet“ auf die Bühne, 
Die junge Frau fenfte unwillfürlich 
das Haupt bis unter bie Brüftung ber 
Loge, dann ftand fie auf und ging in 
ben Vorraum der Loge. 
Emil dachte, fie wolle etwas aus 
ber Tafche ihres Soireemantela holen, 
und beobachtete mit feinem Guder mwei- 
ter die Hunderte von fchönen Mädchen 
auf der Bühne, 


Mr 


2ibendpoit, Shicago, Wiontag, 
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Sdranfopic und Vladic gingen zur 
ju gen Frau hinaus. 
„St Dir nicht wohl, mein Herz? 


ou 


| fragte der Mann. 


die Hitze des Saales?“ 
Vladie. 

Ich ſchäme mich.“ 

Du? Warum denn? 


Vielleicht 
meinte Dr. 

„Ach nein. 

„Schämen? 


Weil Du nicht ſo aufgedonnert biſt wie 


| zu geben. 


andere Damen in den Logen?“ 


„aber! Ich denfe nicht daran. 
Habe auch noch feine Zeit gehabt, zu 
leben, 
» fhäme mid, daß 
yen bor der ganzen Welt 





erjcheinen und mit den nacdten Beinen 
die unverfchämteiten Bewegungen ma 
chen.” 

„D, Du Närrin!” lachte ihr Mann. 
„Die Mädchen find gar nicht nadt; fie 
haben bloß furze Rode und Hofen von 
rofafarbigem Trikot.“ 


iwie die Damen angezogen find. | 
fo viele junge 
gar | 
angezogen, ja beinahe ganz nadt | 





I 





Iroß diefer Erklärung hatte Major | 


Ydrapfopic jehr viel Mühe, Eis er fei 
ner jungen rau bewies, daf; es eine 
Beleidigung für den König wäre, me 
gen eines jo kindifchen Schamgefühls 
die Loae zu verlaffen und nach Haufe 
Das wollte die junge Frau 
und nahm wieder ihren 
ah aber nicht mehr auf die 
Bühne, fondern vor Sich Hin, und 
horchte bloß auf die Schöne Mufik. 
Auf einmal braufte ein Sturm bon 
Urplaus durch den ganzen Zufchauer 
raum, fo gemaltia, daß die junge Frau 


aud; nicht 
Plaß ein, 


9 


| unmilltürlih auffchbauen mußte. 





| Ballette 


| diefe Tänzerin 


I 
I 





| ein jchönes 


„Ada,“ faate Dr. Vladic, „das ift 
die Begrüßung der erjten Tänzerin. 
Baften Sie auf, gnädige Frau, jie iit 
Tier!“ 

Die junge Frau warf einen fcheuen 
Blid auf die Bühne. Mitten in einem 
riefigen Halbfreis von fchönen Mäd 
hen tanzte Fräulein Zebra ihren 
fchönjten Solotanz und tanzte fo lei 
denſchaftlich, daß ſelbſt Frau Zdrav 
fovic das zu mangelhafte Koſtüm der 


Tänzerin vergaß und mit dem größten 


Intereſſe ihre Leiſtung beobachtete, ja 
ſchließlich ſich dabei ertappte, daß fie 
auch mit dem ganzen Saal applau 
dirte, als der Vorhang ſiel. 

„Das iſt kein Tanz, das iſt ja ein 


getanztes Gedicht!“ ſagte Dr. Vladie 
ſpöttiſch. 
„Sit es auch,“ meinte Emil. „Fin 


den Sie nicht auch, Herr Major?“ 

„Majeftät, ich; habe bisher zu wenig 
geliehen, um darüber ein 
eigenes Urteil zu haben; aber als 
Gpmnaftiter habe ich aefunden, daf; 
eine außerordentliche 
Gelentigteit befigt.“ 

„D, der profaifche Menjch,“ mwarf 
Bladic ein, „was für Gelente? Das 
Srauenzimmer tanzt, alö ob es mit 
Ausnahme der Zähne gar feine fino 
hen hätte. Gie tanzt und mwindet fich 
wie eine Schlange, die fie auch) ift.“ 

„Schlange?“ jagte Frau Zora: 
fovic Betroffen. „Sie fieht aar nicht 
wie eine Schlange aus; ich finde, daß 
fie ein ehr liebes Mädchen ift, und 
wenn fie Jachtifieht man ein wunder: 
bar fchönes Gebiß.“ 

„Was das Mädchenfein anlangt,“ 
meinte der Doktor, „va haben Sie 
ganz recht, Fräulein Zebra ift noch ein 
jo unichuldiges Mädchen, das nod 
nicht weif, wo das Brot und wo der 
Wein mwäcjt, wie e8 in unferem 
Sprichwort heift. Und was ihre Zähne 
anlangt, ihre zwei Perlenreihen find 
nicht bfoß fchneeweiß, fondern aud) 
von einer unerhörten Kaukraft. Mit 
diefen fleinen Zähnen hat fie fchon 
mehrere Millionen tleingehadt und ge 
ſchluckt.“ 

„Liebes Kind,“ fagte Emil und er: 
hob ſich, „unſer Freund iſt, ſeitdem er 
in Penſion ift, eine böfe Junge gewor- 
ben,“ 

Er verließ die Loge. 

„sit der König böfe, daß er uns 
verließ?“ fragte die junge Frau er: 
ſchrocken. 

„Keine Spur; er benüßte bloß den | 
Swifchenatt, um den befannten Da 
men in den berfchiedenen Logen feinen 
Befuch zu machen. Zum nädhiten Att 
fommt er wieder zu ung.“ 

„Ah fo! Um aker auf unfer Ge 
Tpräch zurüdzufommen, das mit den 
Millionen verfteh’ ich nicht. Xft denn 
die zen fo reich?“ 

Das ift fchwer zu beantivorten. &3 
gibt Tage, vo fie nicht genug hat, ihrer 
Köchin das Marktaeld zu geben, und 
tags darauf hat fie ein Kollier von 
200,000 Franfen um den Hala.“ 

„Ah ja, das Kollier habe ich au 
bewundert. Wenn das echte Steine 
find, dann müffen fie ein wahnfinniges 
Geld aekoftet haben.“ 

„Haben Sie aud); denn das Kollier, 
das Sie jebt gefehen haben, ift echt. 
Das hindert aber nicht, dafı es in den 
nächften Wochen oder Monaten bei ber 
allgemeinen Iante verfeht und durch 
eines mit Similibrillanten erfebt fein 
wird.“ 

„Merkwürdig, Herr Doktor, mie 
Sie fchon die Tänzerin fennen, obwohl 
Cie erft heute früh anaefommen find! 
Sie fcheint fich auch lebhaft für Sie zu 
intereffiren.“ 

„stäulein Zebra für mich? 
raus fchließen Sie das?“ 

„Somohl während des Yanzes als 
auch während der Herborrufe hat fie 
immer auf Sie aeblict.“ 

„Ach fo,“ Iachte Wladic auf. „Ach 
bin nicht fo ficher, ob die feurigen 
Blicke der Fleinen Spanierin, mir oder 
einem biel jüngeren und fchöneren 
Mann in unferer Zone gegolten haben.“ 

Unmillfürlich erariff die junge Frau 
die Hand ihres Mannes und fah ihm 
ängftlich in die Augen. 

„Uber Hega, fei nicht fo Yindifch,“ 
lachte der Major. „Du vergift, daß 
Herr Dr. Mifcho mit uns ift, und daf 
bie feurigen Blide eher ihm ala men 
sa gewidmet geiwefen fein mer- 
en.“ 

Das Frauen tat einen tiefen 
Atemzug, und beruhigt Tächelte fie dem 
Sefretär des Königs zu. 


Mo- 


| Mufit von Beethoven, 











„Wohl möalich,“ fagte der mort- 


farge Dr. Miiho und lächelte ver- 
ſchmitzt. 

„Hüten Sie ſich, junger Mann,“ 
ſagte Vladic, „die Lleine, ſchöne 
Schlange gehört zu der giftigen 
Sorte.“ 


„Keine Gefaähr für mich,“ lächelte 
Dr. Miſcho darauf. 

Die Tür der Loge wurde geöffnet, 
und ein elegant livrirter Diener brachte 


auf einer großen ſilbernen Präſentir— 


E rfriſe hi ungen, 
ein Gefrore 
und ber 


taffe verfchiedene 

Frau Zdravlovie nahm 
nes, die Herren Bonbons, 
Diener verfchmand. 
„Das iſt geſcheit,“ ſagte Vladic. 
„Unſer geweſener Herr denkt an alles. 
Nach ſo viel geil ftigem Genuß forgt er 
ouh für die & chaltung unferer leib 
Yihen Kräfte in biefer afrifanifchen 
Hitze.“ 

Sie ſind aber ein unverbeſſerlicher 
Spottvogel, Exzellenz,“ ſagte die junge 
Frau, „wenn Sie auch ein Ballett zu 


ru 


ven zu. Juli 1914. 


J 


den gZeiſtigen Genüſſen rechnen! 
„Ja, was wollen Sie, gnädige 
Frau? Die hochgebildeten Leute von 


ein Ballett wäre ein 
als die 
oder die 


heute behaupten 


viel höherer geiſtiger Genuß 
Dramen von Shakeſpeare 
mit ihren 


Künſtlerinnen im Ballett 











Nacht heraus Augen durchs Fenſter 
hereinſtierten, darauf wartend, bis der 
Tee verdampft und das Licht erlöſcht 
ſei. Als ob jemand ſich nähere und ſein 
Atem ſchon das Zimmer erfülle. Heiß 
und ſchwül ſtieg es mir auf. Ich 
ſprang auf. 


„Komm, laß uns gehen!“ 

„Fürchteſt Du?“ 

Ich weiß nicht, aber laß uns 
gehen.“ 

— „mw jtiegen zum mern hin- 


auf, Es fchlug dreiviertel Zwölf. Der 
Wind fi fiff ums Haus, rüttelte am 
Dad. Die Gittertüre des Gartens 


Ihlug auf und zu. 
‘ch war froh, als der Morgen mit 





\ 


blantem Sonnenaufgang anbrad. Auf 
und zur Morgenpromenade in pen | 
Garten. Da der Wind noch fiarf ging, 


fuchte ih nah Mantel und Balchlik. 
Nicht zu finden. Belz auch nicht. Sm 
Schrant eine Scheibe eingebrochen... 
was mwar’5?... Der Schrant auzges 
räumt... Mit erfchrodenem Gelicht 
ſtand * mir das Aushilfsmädchen 
ı Morgen die Haus 
türe nur — gefunden. Da 
lehnte ich mich an Hamlet an und 
ſagte: „Merkwürdig, höchſt merkwür 


dig!“ 


weil die wahren 


Das meinte auch die Aushilfe. Und 


ſie meinte auch, wir hätten doch die frü— 


Füßen die feinſten und erhabendſten 


beſſer aus 
und die 


Gefühle des Menſchen 
drücken als d 


das Drama 
Muſik ...“ 

In dieſem Ton führte Vladic das 
Geſpräch weiter, bis Emil wieder in 
die Loge zurückkehrte. Noch im Vor 
raum fragte er ſeinen Sekretär, ob er 
das Geld bei der Bank deponirt habe. 

„Zu Befehl, Majeftät. Hier die B 
ſtätigung.“ 

Emil warf einen Blick auf das Pa 
pier, ſteckte es in die Taſche, gab dem 
Sekretär die Hand, ſagte ihm „Danke, 


Miſcho!“ und ſehtte ſich wieder auf ſei 


nen Platz, indem er Vladic zuflüſterte: 


„Bis auf die Centimes genau,“ wo— 
rauf ſein Freund ebenſo leiſe er 
widerte: „Ein prachtvoller junger 
Mann!“ 

„Nun, gnädige Frau, war mein 
Freund Bladie ungausſtehlich wie im 
mer?“ 

„D nein, Majeität, er ift bloß...“ 

Uber der Vorhang ging in bie 


Höhe, und ber zweite Utt begann. 


In diefem übertraf fich Fräulein | 


Zebra felbit, fie hatte einen koloſſalen 
Eriola.. Das ganze Pubdlitum und 
ſelbſt die ſcheue Sylvanierin klatſchte 
in die Hände. 


(Fortſetzung folgi.) 
———⸗ñ — — 


Der Einbruch. 


NRanny Lambreqt. 


Seit der Zeit trage ich einen Re— 
volver bei mir. Aber ich habe einſt— 
weilen noch Angſt vor ihm. 

Wie geſagt, es war ſchrecklich, es 
war ſehr ſchrecklich, mein dreizehntes 
Haar iſt darüber grau geworden. Und 
nun iſt mein dreizehntes Haar grau 
und die Garderobe ift weg und bie 
Cchmudfudden und bie 
und die Schuhe und die Pelze und 
— — Gute Menjchen jagen, wir be 
fümen alles wieder. Dunn freuen wir 
uns, Gherie und ih. Und da jagen 
gute Menfchen noch, jchlief;liih hätte es 
ja noch fchlimmer werden fönnen, 
fchließlih Hätte ja auch eine von 
ung Beiden ermordet werben fünnen, 
alfo hätten wir noch Glüd gehabt. Und 
darüber freuen wir uns noch mehr. 
Aber ich areife vor. 

Das war an dem Tage, ala Cherie 
und ich zufammen zum Theater gin 
gen. Cherie und ich find immer zus 
fammen, das müffen Sie wiffen. lind 
Chérie ift nicht etiva eine Staße oder 
ein Echokhund, das müflen Sie aud) 
wiffen. Und ich meine, nad alledem 
müßten Sie nun mwiffen, daß Cherie 
au der Gattung „Mädchen aus der 
Fremde” gehört. Alfo da geichah es, 
| als Eherie und ich vom Theater heim- 
famen und am Serbfthimmel fein 
Stern fchien und das Haus einfam in 
den Büfchen des Kirfchlorbeerd und 
der fahlen Fliederfträucher ftand. 
Blank ragte die Laterne vor dem 
Haufe, und in diefem gleißenden 
Schein, der über den wuchernden Efeu 
der Terrajie am Eingang hinglitt, 
Ihwantte auf einer fahlen Dornenrute 
eine einzige, eine lebte Noje. Der 
Nahtwind trieb fie an die fzeniter- 
fcheiben. Denn e8 war Nacht und fehr 
einfam, und alles fchlief, fogar der 
Hund im Haufe. Eine folh unruhige 
fürchtende Nacht, in der die Stürme 
plößlih wie lauernde Raubtiere auf: 
Tprangen. 

Als mir eintraten, knarrte das 
Schloß und es war iwie ein Aechzen in 
der Stille. ch öffnete die Türe zum 
Stubdierzimmer, da3 Licht Flammte 
auf. Cherie rücte die Teemafchine 
zurecht — 33t blitte das blaue Spiri- 
tusflämmehen auf. Surr... brobelte 
das Wafler. ch ging auf die Terraffe 
hinaus. Voll von erhabenem Graufen 
war die Nacht. Der Garten lag tie 
ein Friedhof. Der alte Holunderbaum 
Ichreantte und bog fih. Der alte Ho- 
Iunberbaum, unter dem wir bie Som: ! 
merabende faßen und zur Laute jan- 
gen, und das Käuzchen ſchrie und weit 
im Feld bellte ein Hund. 

Und da beunruhigte mich plößlich 
etwas. ES beunruhigte mich, in ber 
Nacht dazuftehen und nad) dem Holun- 
derbaum zu fehen. Als ftände bort je- 
mand und fehe nach mir her, ‚mie ich zu 
ihm, ohne in der Duntelheit etwas zu 
fehen, noch zu hören. Aber doch, ich 
hörte etwas — Unfinn, nein. Dürres 
Laub, das über die Erbe hinjtrid. 
Drinnen fagte Cherie: „Komm her- 
ein, ich höre etwas!“ 

ch laufchte noch, ging hinein. Was 
fünnte man hören, dürres Laub, das 
über bie Erbe ftrih... Die Teegläfer 
dampften. Eine Plauberftunde in ber 
Nacht, wenn die Taute Welt ftumm 'ilt. 
Aber nun Ionnte ich das Gefühl nicht 
wiehr los werden, daß da aus ber 


Erzäblt don 





MWertiachen | 


| 


| 


Dienftiprite wegen Tofo lala ent 
und dieje frühere Dienitipribe 
fenne genau das Haus, die Räume, 
und nun Xlappte ihr der Mund zu. 
Amar noch eine bezeichnende m. 
mwequng: mehr faa’ ich nicht. Nun 
foate Cherie, fie twilfe genug, hier Sale 
das entlaffene Dienitmädchen die Hand 
im Spiel. Vielleiht ein Racheatt? 
Sie hatte ohne Verzug das Haus ber 
Ioffen müffen. Die Aushilfe fpwang 


here 
laſſen, 


his zur Ankunft der Neuen ein, Per | 


Die Polizei rüdte an, ein Nac 

vähter und ein Polizeibi ener mit rol 
—— Augen. Der Polizeidiener mit 
Bleiſtift, 











rollenden Augen ſpihte den 
hielt das Notizbuch hoch und fragte teilnehmend die Hand drückt. Ich 
mit durchdringendem Blich: dente, daß momentane Gedächtniß— 
„Ber ijt der Dieb?” ihwäde vorliegt und befenne mid | 
Cherie fagte, fie möge gewiß nie- | Ichyuldia, die und die zu fein. 
manb verbächtigen, aber foundio fer) „Welde Konfelfion?“ 
3 mit der verflofienen Dienitiprige | „Was bat denn meine Stonfelfion 
Katharina Widel, Da fhrieb der Po; | mit dem Einbruch zu tun?“ 
(t3eidiener mit en Augen: Ka Da Ichnarrt am andern Ende des 
tharina Widel ifi der Dieb. Das | Tifches die Frage an Cherie: „Wie | 
meinte auch die Aus hilfe, Cherie hatte | alt?" — Und wieder der Striminal zu | 
noch einen fürchterlichen Gedanken, er mir: „Name des Vater? Der Mut 
jappelte ihr ſchon auf der Zunge. Doch ter?“ nd am andern Ende: „Mit 
Inate fie nichts, gar nichts. Und jchen | oder ohne Gewerbe?“ — Und der ftri 
fesie der Tolizeidiener den Bletitift | minal: „Vater unbeicholten?“ — Und 
wieder aufs Notizbuch: am andern Ende: „Erblich belaftet?“ 
„Wo fam der Dieb rein?!“ Sch befam einen ungeheuren Res | 
Nun fagte es Cherie auf Tod und | fpeft vor meinen geitohlenen Sadıen. | 
Verderben hin: Die Zimmerjchlüffel ch unterfchrieb mit einem Gefühl 
habe fie abends für die Aushilfe aufs | erhabener Nührung das Protofoll und | 
GStagere im SKorridbor niedergeleat. | dann wurden uns die zurüderober- 
rreierlih bob der Molizeidiener die | ten Sachen zur FFeititellung vorgelegt. 
Hand des Gefehes, mwintte der Aus | E8 war... eine Nadelbüchſe und ein 
hilfe, fagte ein Wort, ein einziges | Jahn. 
deutliches: „Raus!“ — Und nahm uns Die Nadelbüchle erfannte ih an. 
dann in die Tiefe de3 Zimmers, Die Nabdelbüchie ertannte Cherie 
„So viel hab ich jet raus: die zmei | an. »« 


Weidsmenfhher haben die Hand im 
Spiel,“ Wir beglüdwünfchten ihn zu 
der Entdedung, meinten aber, fo ohne 
Weiteres, +— Da zwinterte und ber 
Nachtwächter an: 

„Meine Meinung ift die: entiweber 
is es bie eine oder es iS bie andere, 
und wenn e& nich die eine oder die an- 
dere is, dann find fe es alle beide. Das 
is meine feljenfeite Ueberzeuaung.“ 

is fürdhterlich rollten die Augen 

s Polizeidieners: 

— werd' ich das fix raus— 
haben, wir haben doch einen Polizei 
hund üwerhaupt.“ 

„Wie intereſſant!“ rief Chérie. Aber 
nun brach noch viel Intereſſanteres 
herein. Ich fand eine Fußſpur im 
Garten, ſie führte durch die Gärten 
auf einen Feldweg, eine entſetzlich ver 
dächtige Fußſpur, amerikaniſcher Ab 
fa, breiter Latfchfuh quer übers Biu 
menbeet unter der Schleierbirfe durd. 
— Mon iunfte dem Polizeifund die 
Schnauze in den Fubltapfen. Witte: 
rung nehmen, brad, brav... kufc. 
Schwupp fpringf der brave Hund 
fhen auf den zweiten Fußitapfen, 
Ihwupp, weiter auf die verbächtiae 
Spur, brav, brav... fchwupp in die 
Gärten, wild ſchnobernb hin und her, 
wieder zurück, khnurrt, aha, er hat 
Spur, Bravo! Und jetzt! Jetzt! Ich 
weiche aus, da bleibt der brave at 
bor mir ftehen, verbellt mich! 


Da trat ihm der Nachtwächter an 
die Stelle, wo bei Tieren der Schwanz 
hängt, und dann aingen fie. um der 
Kriminalpolizet Order zu geben. Un= 
terbejfen fprenate fäbeltlirrend der 
Herr Berittene an. Nahm fein Notiz- 
Buch, ſpitzte den Bleiftift. 

„Wiepiel Uhr war's, al3 die Diebe 
einbrachen?“ 

E2 fchellte rafend. Ein Rudel Kin- 
ber jtand an der Türe, hielt einen zer- 
beulten, unausfprechlichen Hut hoc. 
Den hätten fie auf einem Ader gefun- 
ben, ob der aus dem Diebſtahl wär'? 
... Irrrinktinflint — taffelte das | 
Zelephon, meldete, daß die Ortöpolizei 
Hausfuhung bei der Aushilfe vorge- 
nommen, aber nichts aefunden habe, 
alfo fei fie fie unfehuldig... Kling: 
ling, gellie e3 wieder an der Haustüre. 
Die Kriminalpolizei rücdte an. Don- 
nert? eine Order durchs Haus: fie 
wolle die Aushilfe allein fprecen. 
Allein! Ein hiftorifches Graufen kei: 
liger Feme ftieg an uns herauf und 
herunter. Xch fant erfchöpft Hin, mein 
Magen fnurrte, es war 2 Uhr Nach: 
mittaas, ich fragte Cherie, mann mir 
zu Mittan effen — Chörie fagte, an 
Tolch fchredlichen Tagen effe man niet 
zu Mittag. Und da heulte drinnen bei 
dem Kriminal die Aushilfe plöklich 
fteinerweichende Töne, Die Türe flog 
auf, der Kriminal fam händeringend 
zu uns: 

„Da haben wir den Salat. Die 
Aushilfe Hat’3 gemacht mit ihrem 
Schaß und zwei anderen Kunden. Hat 
ihnen die Schlüffel ausgeliefert. Jetzt 
beift’3 mit Vorficht und BVeritehftemich 
die Sterle faffen. Heut’ Abend foll die 











| ganzes 


| ihn 
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ı man umjtreicht 











Aushilfe mit dem jaubern Mosjö am 
Kapellhen zufammentreffen, 
fafien wir ihn.“ Freilich müßte bis 
dahin tiefftes Stiliychweigen über alle 
Vorgänge gewahrt werden, bamit fei- 
der Kunden Lunte rieche. Ich 
ſagte, es ſei ſchon mit aller Feierlich— 


teit Hausſuchung gehalten wor— 
den Himmeldonnerwetter! fluchte er. 
Sagte, es müſſe abſolut vermieden 


werden, von Polizei wegen in Uniform 
anzutreten. Ich ſagte, bis dato ſei die 
fünfte Uniform, ins Haus gelommen. 
Himmeldon..... Flucht noch bis auf 
die Straße hinaus ... Alinglina, eine 
Uniform an ber Haustüre, Er babe 
eine Lifte der gejtohlenen Sachen auf: 
uitellen. Vor dem Haufe fammeln 
ih Männer, Weiber und Stindlein an, 
das Haus mie eine 
haubude... ZTerrintintlint — dus 
pbon. Ein Freund fragt an, ob 
c8 wahr jei, daß ein Einbrecher auf 
uns geichoffen habe? Klinakling — 
an ber Haustüre. Gin Ugent Ipridht 
vor, um ung gegen Einbruch zu ber 
ichern. Fünf Uhr. ch frage Eherie, 

in wir zu Mittag eilen. 
isat, an fol ſchrecklichen Tagen eſſe 
man nicht zu Dittag. Klingkling ... 

















eine Uniforin an der Haustüre. Zwei 
Komplizen find verhaftet. Man hat | 
einige der geitohlenen Sachen bet ihnen 


gefunden, nun fchleunigit zum Polizei: 
büro, um bie Sad feitzuftellen. 
Hurra! Wir nehmen nach hurtig 
Ueberblid, was alles geitohlen 
Schmuckſachen, Wertſachen, Kleider, 
Wäſche, Pelze uſw. Eine lange ſchmerz 
liche Verluſtliſte. Aber Hurra! nun 
iſt ja ſchon ein Teil wiedergefunden. 
Auf dem Bolizeibüro treffen wir ge 


* en 


rade ins Verhör des einen der Kom 
plizen. Er lacht frech. Ich ſehe mich 
nach den Sachen um. Da ſagt der 


Krimmal, daß zunächſt unſere Perſo— 

nalien feitaeftellt werben müſſen. 
„Wer ſind Sie?“ Das fragt der 

Kriminal, der mir um drei Uhr noch 


Den Zahn verleugneten wir! J 
bitte Sie, wenn Sie ein Kriminal und 
zwei Schreiber dabei angrinſen! Un— 
ter ſolchen Umſtänden würde man ſein 
Gebiß verleugnen. 

Und nun warten wir 
auf Weiteres und den Haupitäter. 
Sollten aber dem Haupttäter dieſe 
Zeilen zu Geſicht kommen, ſo bitte ich 
inſtändigſt, folgende Werigegen 
ſtände bei mir zurüchzuſtehlen: eine 


noch immer 


Nadelbüchſe und einen Zahn. 





Die Jahresrente des Herzogs 
Wellington. 


In Belgien trifft man bereits Vor: 
bereitungen, um am 18. uni 1915 
die hundertjährige Wiederkehr des Ta- 
ges der Schlabt von Waterloo zu 
| feiern. Denn die Schladht bei Water 
| Ioo befreite, indem fie die Macht Na: 
poleons für immer vernichtete, auch 
die Niederlande, zu denen Belgien da= 
mals’ gehörte, vom Joch der Franzo— 
fen. Gleichzeitig tritt jedoch in Belgien 
eine Bewegung hervor, die den 18. uni 
1915 zum Anlaß nehmen will, dem 
Herzog vonellington, deijen berühm- 
ter Ahndere mit dem preußifchen 
Feldmarfchall Blücher den Sieg bei 
Waterloo erfocht, die Jahresrente von 
200,600 Franten, die er vom belgifchen 
| Staate erhält, zu entziehen. Der Her- 
| 309 von Wellington erichien damals 
wie der ErlöferEuropas von unerträg- 
lihem Drud, und von allen Seiten 
häuften fi Ehren auf fein Haupt. 
Spanifcher Herzog de Ciudad Srodrigo 
war er bereit3 1812 und portugiefi- 
cher Herzog da Victoria das Jahr da— 
rauf geworben, nach Waterlco verlieh 
der König der Niederlande ihm für 
fidy) und feine Nachlommen auch, den 
Titel eines Fürften von Waterloo mit 
einem jährliden Cintommen von 
200,000 Franken. Fünfzehn Jahre 
nad) Waterlc > trennte fich Belgien von 
den Niederlanden und wurde ein felb- 
ftändiges Königreih. Der belgische 
Staat übernahm die Verpflichtung, die 
bis dahin von der niederländifchen Fi— 
nanzcerwaltun‘ erfüllt worden mar, 
dem „eifernen Herzog“ pünktlich all- 
jäher‘ich feine Ytente zu zahlen, und hat 
diefe Verpflichtung auch gegenüber fei- 
nen Nachfolgern in der Würde eines 
Herzogs von Wellington und Fürften 
von Waterloo, feinem Sohne und fei- 
nen Enteln, pünttlich erfüllt. Der ehe- 
malige Reftor der Univerjität Brüf- 
jel, Profeffor Bau! Errera, hat nun, 
fo jchreibt die „N. ©. E.“, an die bel- 
gifhe Regierung den Antrag gerich- 
tet, die durch Liegenfchaften in der 
Nähe des Dries Waterloo geficherte 
Sahresrente durch einmalige Zahlung 
eines Kapitals abzulöfen, und ber 
Antrag findet in weiten Kreifen Bel- 
giens Unterſtützung. Trotzdem hat er 
mo.,. nur geringe Ausficht auf Berück⸗ 
fichtigung. Denn fämmtliche belgifche 
Minı,.erien jeit der Errichtung 
bes Königreichs die Nechtmähigkeit ber 
Jahresrente anerfannt und da3 jebige 
Minifterium wird fehwerlich geneigt 
fein, fich auf einen anderen Stand» 
puntt zu jtelle 
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Aerzte Verschreiben Castoria 


ASTORIA erfreut sich ausgesprochener Gunst seitens der Aerzte, pharma- 
ceutischer Gesellschaften und medizinischer Autoritäten. Aerzte bedienen 
sich desselben mit dem besten Erfolge. Die ausgedehnte Anwendung von 

Castoria lässt sich fraglos auf drei Thatsachen zurückführen: Erstens—Die un- 
leugbare Erkenntniss, dass es unschädlich ist; Zweitens—Dass es nicht nur 
Magenschmerzen erleichtert und die Nerven beruhigt, sondern zur Verdauung 
beiträgt; und Drittens—Ist es ein angenehmer und vollkommener Ersatz für 
Castor-Oel. Es ist vollkontmen sicher. Es enthält kein Opium, kein Morphin 
oder andere Narcotica, und verdummt nicht. Es ist ungleich Soothing Syrups, 
Bateman’s Drops, Godfrey’s Cordial, ete. Es heisst etwas, wenn sich eine medi- 
zinische Zeitschrift so äussert. Indessen erachten wir es für unsere Schuldigkeit, 
auf Gefahren hinzuweisen und auf Mittel zur Förderung der Gesundheit. Die 
Zeit, da man Kinder aus Gewinnsucht oder Unwissenheit mordete, sollte zu Ende 
sein. Unseres Wissens ist Castoria ein Mittel zur Herstellung dauernden Wohl- 
befindens, denn es hält die Constitution in Ordnung—ohne zu verdummen—und 
diese Aufklärung sind wir unseren Lesern schuldig.—Hall’s Journal of Health. 


‚Briefe von hervorragenden Aerzten an 
Chas. H. Fletcher. 


Dr. B. Halstead Scott in Chicago, Ills., sagt: “Ich habe 
Praxis Castoria für Kinder oft verschrieben und bin sehrdavon befriedigt.’ 

Dr. William Belmont in Cleveland, Ohio, sagt: ‘Ihr Castoria steht in 
seiner Art obenan. Ich darf nach dreissigjähriger Praxis wohl sagen, dass 
A ihm kein anderes Mittel gleichkommt.”’ 
Dr. J. H. Taft in Brooklyn, N. Y., sagt: ‘Ich habe 
meiner Familie und Privatpraxis viele Jahre gebraucht und es stets für eine 
h treffliche Arznei befunden. Die Formel ist ausgezeichnet.’ 

Dr. R. J. Hamlen in Detroit, Mich., sagt: ‘Ich verordne Ihr Castoria 
Kindern sehr häufig, weil es bei Kinderkrankheiten nichts Besseres giebt. 
Ich weiss, es existiren Nachahmungen davon, ich achte aber darauf, dass 
meine Patienten Fletcher’s erhalten.’ 

Dr. J. R. Clausen in Philadelphia, Pa., sagt: ‘Der Ruf, welchen sich 
Ihr Castoria in zehntausenden mit Kindern gesegneten Familien erworben 
hat, bedarf keiner Erweiterung durch die Empfehlung desärztlichen Berufes: 
trotzdam empfehle ich es angelegentlichst, da es eine vortreffliche Arznei ist." 
Dr. Wm. J. MecCrann in Omaha, Neb., sagt: ‘‘ Als Vater von dreizehn 
Kindern weiss ich sicherlich Bescheid von Ihrer grossen Arznei und habe, 
d abgesehen von der Erfahrung in meiner Familie, auch in meiner langen Praxis 
gefunden, dass Castoria in fast jedem Hause als wirksames Mittel anerkannt 
wird.’’ ö 
Dr. R. M. Ward in Kansas City, Mo., schreibt : ‘‘ Aerzte verordnen ge- 
wöhnlich keine Patent-Medizinen, aber in dem Falle von Castoria habe ich 
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mit vielen meiner Kollegen eine Ausnahme machen gelernt. 


Ich verschreibe 
in ihm eine durchaus verlässliche 
Jeder Arzt mit Familie wird meiner 
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Ceiegiaphilche Depeſchen. 


— iNi 


nland, 


Bon Erntefeldern., 
Geihäftslieben jeher aünftig beeinfluät, 


Geliefert von den „United Breb Mifociations“,) 


St. Paul, 19. Juli. Alle Eifenbab 





nen, welche in diejen Diftritt einlaufen, 
für die 


machen lange Züge Waggons 
Beförderung der ungeheuren Getreide: 
ernte in Minnefota 
Datotas mobil. Gejtern 
Worddafota der erite Hafer geichnitten. 

Bon allen Pläten dieler Staaten 


enden die taufleute begeiiterte Berichte 


über ihr geitiegenes Geihäft. In glei— 
chem Sinne berichten die Handlungs: 
reifenden 


Xeihe von Katherine Winters?! 


(Geliefert von ver „Mflosiirien Brelle“.) borgenommen waren, 

Champaign, JU., 20. Juli. m | Leute nad ihrem, zwei Meilen öftlicdy | 
Mount Hope Friedhof murde eine | von der Stadt gelegenen Lager zurüd, 
Mädchenleihe ausgegraben, melde | Nachdem die eriten 10 Sprecher verhaf- 


durch Kleidungsitüde als diejenige der 


Yjährigen Katherine Winters, die aus 
dem Heim ihres Vaters, deö Zahnarz- 
tes Winters, im Nemcajtle, $nd., am 


20. März 1913 verfhwand, genügend 


identifizirt worden fein fol. 

Wie aber jpäter aus Neimcaftle ge- 
meldet, glaubt ifr Vater nicht daran, 
daß das die Leiche feines Töchterchens 
fei. Er fagte, fein Kind habe braunes 
Haar gehabt, während die Leiche hell- 
blondes zeigt. 


Teſegraphiſche Nolizen. 


Zulaund. 


— Der 7. Fall von Beulenpeſter— 





und den beiden 
wurde in 


— Ausfuhr von roher Baumwolle 
aus den Ver. Staaten hat in dieſem 
Jahre einen Wert von $610,000,000 
erreicht und ift jomit um $25,000,000 
höher, als in dem Retordjahre 1911. 

— Grfte Abteilung der amerifani 
ſchen Streitträfte, welche nötigenfalls 
zum Einfchreiten in Haiti und San 
Domingo verwendet werden, traf zu 
Guantanamo, Kuba, ein (alıa Vera 
truz.) 


i — 53 Inſaſſen eines Autos bei 
| Taunton, Maſſ., durch Zuſammenſtoß 
| mit einem Güterzuge der New Hort, 
| New Haven & Hartford Bahn getötet, 
| darunter 2 frauen. Cine andere frau 
| lebensgefährlich verleht. 

| — „Inbuitrial Worters of the 
World“ verfuchten in Überbeen, ©. D., 
Straßenverfammlungen abzuhalten, 
mwodurd;) Rubeitörungen hervorgerufen 
wurden, Nachdem 25 Berbaftungen 
zogen ich die 













tet worden waren, verfuchte eine Frau 
Katherine Solomon die Männer zu 
veranlaljen, das Gefänaniß zu ftür- 


men. Auch fie wurde verhaftet. Die 
Urfache der Rubeftörungen mar eine 


Annonze des „Commercial Club“, wo 
nach Farmer den, in der Ernte anzu- 
ftellenden SHilfsarbeitern nicht über 
$2.50 per Tag zahlen jollten. 


— — — 


Ausland, 





— Gholera grafjirt abermals in 
Popdolien, Rußland. Schon über 30 
Fälle. 

— Heftiger Sturm an der Küſte 
Neuſchottlands. 2 Frachtdampfer, 2 
Schuner und 1 Barke verloren. Doch 


trantung in New Orleans! 15jähri⸗noch kein Menſchenverluſt gemeldet. 
ges Mädchen. — Der frühere ruffiihe Abt und 
— Zmweijähriges eldlager und | Fyanatiter Heliodorus, dur ben Ein- 


Goldenes Jubiläum der Pothiasritter 


zu Terrehaute, Ind., eröffnet. 

— Geitorben in St. Louis Guftan 
Cramer von der mweltbefannten „Era- 
mer Dry Plate Eo.“, der fich als Men- 
ihenfreund fehr hervorgetan hatte. 

— Prüf. Wilfon hat fich von feinen 
DVerdauungsbefchwerden imieder boll- 
ftändig erholt, und feine Arbeiten in 
vollem Umfang wieder aufgenommen. 

— Der Ehicagoer Autler Ed- 
win Karle zu Erie, Pa., unter An= 
tage fejtgehalten, den armer George 
Rilling überfahren und getötet zu 
haben. 

— 63 wird wieder einmal gemeldet, 
der „trodene”“ Reverend Patmont, der 
abermals abhanden gefommen mar, 
fei in feinem Heim zu Rib Lafe, MWis,., 
gefunden worden. 

— Gef. Daniels’ Ausfperrung 
altoholifder Getränte aus ber Flotte 
gilt nicht für den Befuch von ylotten- 
Ichiffen in ausländifchen Häfen, wie 
foeben erflärt wird, 

— In einem Streit, ob ein Pofer- 
fpiel ehrenhaft geführt worden ift oder 
nicht, fam e8 in Gt. Louis Sonntag zu 
einer Schiekerei, welche den Tod von 

‚ ei Megern zur Folge hatte, 








fluß Rafputins um Die Gunit bes 
Zaren gefommen, verfchmwand geheim- 
nißool aus Margysti, wo er uniet 
Bolizeiaufficht ftand. 

— König George von England be- 
tief eine Konferenz aller PBarteiführer 
ein, um das irifche Homeruleproblem 
zu löfen zu fuchen; Befprechungen be- 
ginnen mahrfcheinlih morgen; und 
Ausfihten für günftig erklärt. 

— 
Die Esperantiiten, 





Sie habea heute in Hotel Sherman ihren 
7. Jahresfongreß eröffnet, 

„Bonan matenon!“, „Bonvenu!”, 
„Mi eftas goja renfonti vin!“ fchallte 
e3 heute Morgen im 2. Stodiwverfe des 
Sherman Hotels, wenn fih Männer 
und Frauen begegneten. Nein, eö ima- 
ren feine blutdürftigen merifanifchen 
Infurgenten, die einander ob ber 
Flucht Huertas beglüdwünfchten, fon- 
dern Delegaten zum 7. Kongreß ber 
„Eiperanto Affociation of North 
America“, die einander „Guten Mor: 
gen!“, „Willtommen!* und „Es freut 
mid, Sie zu fehen!* zuriefen: Etwa 
100 Delegaten hatten fich zu der Ver- 
fammlung eingefunden, die in Ab- 
weſenheit des Präſidenten, Henrh W. 





ö— —— — — — — — 
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Fiſcher von Perth Amboy, Mich, vom 


Schriftführer, Dr. C. H. Feſſenden, 
Newton Center, Maſſ., zut Ordnung 
gerufen wurde. 

Mit Hilfe Dr. B. K. Simonels, des 
Großdelegaten für Illinois, Wistkon 
ſin und Michigan, gelang es einem 
Vertreter der „Abendpoſt“, feſtzuſtel 
len, daß zur Zeit etwa zwei Millionen 
Menſchen in allen Weltteilen ſich des 
Esperanto in Schrift und Sprache 
zu bedienen vermögen. Esperanto wur 
de im Jahre 1887 von Dr. L. X. Zu 
menbof, in Warichau, erfunden, und 
bat gegenüber allen fonjtigen aufge 
tauchten und verichwundenen Weltipra 


chen eine unvermwüftlihe Xebensfraft 
bewieien. Am menigiten Antlana 
fcheint fie bei den biefigen 


Deutichameritanern zu finden, da un 
ter den vielen mit der Bereinigung ver 
bundenen Beamten und Vertretern von 
Draanifationen zur 
internationalen Sprade ſich nur ein 
einziger Deutichameritaner, John 3a 
bel, befindet. E3 murbe betont, daß 
Efperanto nur alö Veritändigungsme 
dium zwifchen Angehörigen verjchiede 
ner Nationalitäten dienen, nicht aber, 
Völter ihrer nationalen Spracde be 
rauben fol. Der Bormitiagäper 
fammlung wird heute Abend eine öf- 
fentlihe Veranftaltung im Sherman 
Hotel folgen, in welcher den Hörern die 
Vorteile des Efperanto von berufener 
Seite erflärt werden follen. Um 
Donnerstag Abend wird in der großen 
Halle des Vereinägebäudes hriftlicher 
junger Leute, 19 La Salle Str., Die 
Suppejche Dperette „Die ichöne Gala- 
the” in Efperanto zur Aufführung ge 
bracht werden. 

Der Konvent wird acht Tage dauern. 
Die Halle war reichlich mit „offiziel 
len“ Flaggen und Bannern geihmüdt, 


die dag Herz eines jeden Jrländers mit | 


Freude erfüllt haben würden, ba Tie 
auf grünem Grunde ein weißes Feld 
zeigt, das einen grünen Gtern auf- 
weiſt. 
zahlreiche Bücher zum Verkaufe auf, 
worunter ſich Uebertragungen in Eſpe— 
ranto einzelner Werke von Tolſtoi, 
Rouſſeau, Shakeſpeare, Cervantes 
uſw. befanden. Im Namen der Dele— 
gaten übergab Herr Thomas Hunter, 
der älteſte der Eſperantiſten in Illi— 
nois, dem Berichterſtatter den folgen— 
den Gruß an die Leſer der „Abend— 
poſt“: 

„Eſperantiſtoj partoprenante en 
lunveno ſendas ſalutojn al legantoj de 
la Abendpoſt. Hi eſperas ke baldau 
vi cinj povos legi faj paroli la inter- 
nacian lingvon.“ 

Auf deutſch: 

„Die am Konveite der Efperantiiten 
teilnehmenden Delegaten fenden den 
Leſern der „Abendpoſt“ ihren Gruß. 
Sie hoffen, daß ſie Alle bald imſtande 
fein werben, die internationale Spra= 
che zu fprechen und zu lefen.” 





. — Aurz vor Mittag begann heute 
in Paris der Mordprozeh gegen die 
Gattin des früheren inanzminifters 
Caillaur. Die Angeklagte jah mit 
Rube der Eröffnung der Verhandlung 
entgegen und fprach fich zuverfichtlich 
aus, 


Verbreitung der | 
| terlihen Wohnung, Nr. 3236 Emerald 


Sn einem Nebenzimmer lagen | 





Im Schatten des Todes | 





Kind führte um Haaresbreite ums 
vorjäglich ven Tod derMutter herbei 


—— 


63 fuallte wieder, 





Geheimnigvolle Shiegerei im italienischen 
Diertel der Hordfeite.— Mag zum Miör: 
der werden, — Jugeudliher Meijerheid. 
— Nacten nur eine Sprittonr, 


— — — — 


— 


Frau da Goldendera, Nr. 906 N. 
Robey Str., hielt geitern in einem ne 
ben der Küche gelegenen Zimmer ihr 
Nachmittagsichlafhen, als ihr kleines 
Töchterhen, das mutterjeelenallein 
fpielte, im £indlichen linverftand den 
mit dem Gasherd und dem Brenner 
verbundenen Gummitichlauch vom Ver 
bindungsrobr losrif* und- dann, 
Gas ziichend berausftrömte, in 
das Vorderzimmer froh und aus Lei 
besträften zu jchreien begann. Durch | 
das Gefchrei berbeigelodte Nachbarn | 
fanden rau Goldenbera von Leudht- | 
gas überwältigt vor. Nachdem ia 

I 


als 


Bnä 
vus 


Türen und TFenjter aufgerijfen, den 

Gummifchlauch befejtigt und das Kind 

in Sicherheit aebracht hatten, holten 

fie einen Arzt. Dem gaelana es unter 

Anwendung des Pulmotors, die Frau 

ins Bemwußtfein zurüdzurufen und fie 

auch anjcheinend außer Gefahr zu | 
bringen. 

Rätjelbafte Scieperei, 

Unter IImftänden, die fich die Poli 
zei nicht erklären fann, wurde aejtern | 
in der Gaffe an ©, Morgan Straße | 
jiwiichen der W. 32. Straße und W. 
32. Place der 14jährige Alerander 
S;nmansti, Nr. 442 Weit 32. Place, 
niedergeichoffen und am  Linterleib 
verwundet. Nach dem Countyhofpital | 
aebracht, berichtete der Anabe, daß 
drei Burfchen im Alter von 14 bis 16 
Nabren auf ihn zu fchiehen beaannen, 
aleich nachdem er die Gaffe betreten | 
hatte. Als er mit einem lauten Auf: | 
ichret zufammenbrad, lief das Trio, | 
das er nie zuvor geſehen hatte, davon. 
Nachbarn benachrichtigten die Polizei, | 
die den VBerwundeten nach dem Ho 
Ipital brachte. | 





Mag zum Mörder werden, 

In der Wirtfchaft Nr. 1422 Süd 
Wabaſh Wpenue gerieten aeitern 
Ihomas Dednegro und John Spiegel, | 
beide Nr. Süd Wabalb Avenue | 
vohnhaft, wegen der Bezahlung von | 
Getränten in einen Streit, im Laufe | 
deffen Spiegel feinem Geaner einen | 
Schimpfnamen an den Hopf warf. | 
| 

| 

| 
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Dednearo verlangte, daf Spiegel das | 
Wort zurüdnehme, was diefer zu tun 
fich weigerte. Dednegro feuerte dann 
einen Schuß auf Spiegel ab, der die 
fem in den Unterleib drang. Der Ber 
lebte wurde nah dem ©t. Lulas Ho 
fpital aebracht, wo er in bedentlichem 
Zuftande darniederliegt. Dedneqro 
wurde fpäter verbaftet. - 


Jugendlicher Mejierbeld,“ 


Xoe Drandelas und Erneft Yoani 
tis find beide 15 Jahre alt, aber oe 
ift der größere und kräftiger als fein 
Spieltamerad. Die Knaben hatten 
geitern die katholiide St. Yofephs 
Kirche, an der W. 23. Straße und 
Yuburn Wpe. verlaffen und befanden 
fih auf dem Heimmea, als oe feinen 
Komeraden- zu hänfeln begann. in 
Streit folgte, und Erneft fchlua mut 
entbrannt feinen Beleidiger nieder. | 
Kaum hatte fich der wieder aufgerafft, 
als Erneit ein Meffer 30a und Die 


| Klinae feinem Kameraden in die Bruft 


ftieß, worauf er die Flucht erariff. 
Der Vermwundete wurde nad) feiner el: 


Avenue, gebracht, wo ein Arzt feine 
Werwundung als nicht gefährlich er 
tlärte. Erneſt wurde ſpäter in ſeiner 
elterlichen Wohnung, Nr. 3452 ©. 
Halſted Straße, verhaftet. In der 
Wache berichtete das Bürſchchen wei— 
nend, daß Joe, der viel größer und 
ftärter als er fei, ihn fortwährend ge- 
bänfelt habe, und er feine Wut nicht 


länger babe bändigen fönnen. Er 
wurde vorläufig dem Stnabenhort 
überaeben. 


Aur eine Sprißlour 


Zwei junge Mädchen, welche feit 
Dienstag verichwunden waren und 
bon der Polizei gefucht wurden, fehr- 
ten geitern zu ihren Eltern zurüd. 3 
find dies Violet White, Nr. 1371 Dit 
70. Straße, und Florence Sweet Nel- 
fon, Nr. 5653 Dorceiter Avenue. 
Mie die Mädchen erzählten, waren fie 
mit einem Dampfer nad Michigan ge- 
fahren, und dort ging ihnen das Geld 
aus, Gie wollen dann ala Kellnerin- 
nen gearbeitet haben, bis fie das Geld 
für die Rüdreife zufammenhatten. 


In Aufregung verjeht. 


Die Bewohner des italienifchenBier- 
tel3 der Nordjeite wurden geitern um 
die Mittagsitunde herum durch vier 
Schüffe in gewaltige Aufregung ver: 
jegt. Wer der Schießbold war, fonnte 
nicht ermittelt werden, doch verhafteten 
die mit der Yufarbeitung des Falls 
betrauten Deteftives der Wache an der 
Chicago Uve. im Haufe Nr. 924 Cam- 
bridge Upe., mo fie eine doppelläufige 
Sslinte und einen Revolver fanden, die 
anscheinend erft fürzlich gebraucht wor- 
den waren, ben bort allein anweienden 
Gaetano PBollora, Nr. 907 Tomnfend 
Str. Auch Frau Hofephine Canali, 
die fih im Haufe Nr. 933 Cambridge 
Ave. befand, wurde in Haft genom= 
men. Gie behauptet, daß fie vor dem 
Zorn ihres Gatten, der fie geprügelt 
babe, geflüchtet fei. Die porermähnten 
Schüffe haben anfcheinend fein Unheil 
angerichtet. 

£eidet an Gedächtnißſchwäche. 


in Waufegan, wo er ziellos umber- 
irrte, murde geftern ber feit dem 16. | 
Suli vermikte 38jährige Alerander 


‚Feen, Nr. 5440Rormalfive,, ein in 





Schlitz Braune Flafche 
sichert Meinbeit 






Schlitz kann Feine 
Biliofität veruriahen. | 








Es Tann feine Magen: 
oder⸗Leberbeſchwerden 
verurſachen. 


⁊ 
s 
= 
a 
- 
2 
u 


ärtige 


—guider! 


— 


Neines Bier ift gejunde 
Nahrung — berdorbene 
Nahrung ift nicht gefund. 


Aedes Bier in hellen 
Flaſchen iſt dem Verder⸗ 
ben ausgeſetzt. 


Niemand, welcher ſeine 
Geſundheit wertſchätzt 
ſollte das Riſilo über⸗ 












„ehmen berdorbene 
Nahrung in feinen Mia: 


gen zu nehmen. 


Sch’t daf die Kapjel 
„Schlig‘‘ markirt it. 








ber Wertitätte der Chicago Railways 
Company an ®W. Dipifion und Nord 
Glart Straße beihäftigter Mechaniter, 
in Schußhaft genommen. Der Mann, 
ber an Gedächtnißſchwäche leidet, wuhte 
feine Adrefje, fonnte aber nicht ange 
ben, wo er jich jeit dem 16. Juli auf 
gehalten hat. Seine Gattin hat die 
Sorge um ihn auf das Strantenlager 
geivorfen. Aber geitern noch beaab fich 
ihr Bruder Owen Murray na Mau 
tegan, um ihn abzuholen, 

Dermeilert. 

Von vier Ytalienern, mit denen er 
bor dem Haufe Nr. 1616 Holt Strahe 
in Streit geraten war, wurde geitern 
Abend Yohn Paftwa, Nr. 1322 Holt 
©tr., fhlimm vermeffert. Er rinat zur 
Zeit im St. Elifabethhofpital mit dem 
Tode. Die mutmaßlichen Zäter be 
finden fi in Haft. 

Der Brandftiitung bezichtigt. 


Von einem dem Staatsanwalt un 
terjtellten Detektive wurde geitern ber 
Schneider John W. Bill unter der An 
lage verhaftet, das Teuer angelegt zu 
haben, das in feiner Wertitatt, Nr. 
6128 Broadway, gemwütet und $3000 
Schaden angerichtet hat. 

— — * 


Will nicht, wie er. 








Mayor Barrifon erlebt an jeinem County 
öentralfomite wenig Srzude 

Obwohl Bürgermeifter Harrifon zu 
fammen mit Gouverneur Dunne ud 
Bundesfenator Lewis die Ermählung 
Lawrence B. Stringers für den Bun 
desfenat befürmortet bat, 
daß die Mitglieder des County Yen 
tralfomites der Faltion Hearft-Harri 
fon mie betreff3 des Countyrichter 
amtes, jo auch Hinfichtlich der Vorwahl 
für den Bundesfenat ihre eigenen Wege 
gehen werden. Der bon ihnen bevor 
zugte Kandidat ift Xames MeShone, 
ein biefiger Anwalt, der veranlapt 
wurde, feinen angetündigten Rüdtritt 
zu verzögern, bis jeine /sreunde im ber 
Hearft-Harrifon YFaltion einen weiteren 
Verfuh gemacht haben werden, feine 
Sndoffirung zu erlangen. Seine 
Hauptuntertügung findet diefer Plan 
bei dem Borfigenden des Zentralfomi 
tes, dem Songrehabgeorbneten U. J. 
Cabath, dem Chriftführer James ©. 
Meinerneg, Staatsanwalt Maclay 
Hoyne, PB. 3. Meftenna und E. M. 
Gummings, PBertreter der 30. Ward. 
Der vorgellihe Zwei der auf heute 
Kahmittag im Amtszimmer des Kor 
porationsanwalt3 anberaumten Ber 
fammlung des KRomites ift, den Coun 


| tpmwablzettel der YFaktion zufammenzu 


fiellen, obwohl e3 als ficher gelten darf, 


—— 


Sehr 


That Made Milwaukee Famous. 


fcheint es, | 





In Sankes' Kahee Cäden 


Eine Kaffeeherabfegung zur Feier unjeres 51. Jahrestaas, 
nur während des Monats Juli, um 2c das Pfund für alle 
Der Böftliche 26c Kaffee zu 24c—ein feiner Sam. 
tos Kaffee zu 17c—eripart für jtetige Kunden über $5000 


Sorten. 


in einem Monat. 
Weitjeite: 


1373 Milwaulee Avenue 
2054 Milwaulcee Avenue 
1045 Milwaulce Avenue 
1510 Weit Madifon Strafe 
2330 Weit Madifon Strahie 
1644 Weit Chicago Avenue 
1836 Blue Island Avenue 
2710 Belt Nord Avenue 
1217 Sud Halited Strahe 
1832 Süd Halite® Strake 
1818 Weit 12, Strahe 
3102 Weit 22, Strafe 








ba ein jolcher überhaupt nicht verein 
bart werden wird, fondern bie Leiter 
der Faltion fi darauf beichränten 
werden, aewifie der bereit3 angemelde 
ten Kandidaten zu indoffiren. 

Rocer E. Sullivan trat beute Mor 
sen eine weitere Reife im Intereſſe ſei 
ner Kandidatur für den Bunbesfenat 
on, und mwirb zunädhft in Däiwego, 
Kendall Counth, eine Unfprace halten, 

Vizegouverneur Barratt DO’Hara 

Str., zu Guniten 
der eigenen Kandidatur für den Bun 
bezienat iprechen. Sn den Blafaten, 


673 Weit Madifon St 


| welche diefe Berfammmlung befannt a@ 


| termind 


ben, beißt es, daß Dunne, Harrifon 
und Lewis fich zulammengetan hätten, 
die Ermählung Roger Sullivans 
um Bunbdesjenator zu fichern“. Herr 
D’Hara ftellt Enthüllungen in Aus 
ficht, die bemeifen follen, dat zwifchen 
fih angeblih befehdenden Fyat 
i'cnsführern ein aebeimes Cinver 
ftöndniß, wenn nicht gar Bünbniß, be 
ftehbt, die Parteinominationen uncb- 
iq vom Willen der demofratiichen 
ihler zu beberrichen. 
Edward D,. Shurtleff von Marengo, 
der auch in Chicago ein Anwaltsbüro 
unterhält, wird fih um die republita 


' 
um 


—* 


Son 
‚en 






im 8. Bezirt bewerben. Herr C Hurt 
leff, der während eines früheren Imt3- 

des Unterhauſes 
in ſeinem Wahlpro— 


Sprecher 
war, ſpricht ſich 


gramm zu Gunſten eines Verfaſſungs— 


tonvents, für fürzere Stimmzettel, ein 
größeres Maß örtlicher Selbftregie- 
zung für Chicago, ein - wirffames 


! 
I 
| 
niihe Nomination für die Legislatur | 
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| 
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Phones: Monroe 5200 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
Cor Ohio St.and Union Ave, 
Chicago. Ill. 
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Südjeite: 
303? Wentworth Avenue 
3427 Sud Halfted Strafe 
4729 Sid Albland Avenue 


Nordjeite: 
406 Weit Diviion Strahe 
720 Belt Norb Yvenue 
2640 Lincoln Avenue 
3244 Lincoln Avenue 
3413 Nord Glarf Siraüe 










County „Local Option“ Geile und vet» 
einfachte Gefchäftsregeln für die Legis« 
latur aus, 








Am Dafein verzweifelt, 


Das junge Mädchen, das Samstag 
Abend, wie berichtet, hinter dem Haufe 
Nr. 2700 Ainsiie Strabe bemußtlos 
aufgefunden wurde, hat jich, wie man 
gemutmaßt hatte, als die 19jührige 
Helen Gieie, Nr. 1511 Eigbourn 
Ave, entpuppt. Die linglüdliche, die 
im Wavenswoodhofpital im bedenfs 
Iihem Zuftande darniederliegt, gibt 
angeblih zu, dur Wröeitslofigleit 
zur Verzweiflung getrieben, Sarbols 
jaure geirunten zu haben. 

Vermutlich weil er zu fdimer von 
Rheumatiämus geplagt wurbe, vper= 
fuchte geitern im feiner Wohnung, Rr. 
7533 Drerel Uve., der in Dieniten 
der Nidel Plate-Babn ſtehende Sims 
mermann Frank Iromiwell feinem Les 
ben durch Chloroform ein Ende zu 
machen. Er mwurbe bewuhtlos vom 
feiner Wirtin aufgefunden, melde die 
Polizei benachrichtigt. Dicfe brachte 
ihn nad dem Wafbinaten Bart Has © 
Ipital, wo feim Zuftand als unge“ 
führlich bezeichnet wird. > 

sm Schlafzimmer feiner Wohnung, # 
Nr. 1722 W. Eongreh Str, wurde 
Edward Ymbolz tot auf feinem Bette 
legend aufgefunden. Du Epuremä 
eines weißen Pulver: on feinem Muns ' 
de gefunden wurden und feine Zippen 
Ihmarz angelaufen waren, nimmt die. 
Polizei am, daß er fich vergiftet babe. 


Zefet die „Fonntagnon« 5 i 
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DEF Mllen Lefern, die während des 
Sommers einen längeren oder kürzeren 
Landaufenthalt nehmen wollen, wird die 
„Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ durch 
die Poſt zugeſendet werden, wenn ſie uns 
ihre Adreſſe mitteilen. Die Koſten ſtellen 
ſich, bei Vorausbezahlung, für die 
„Abendpoſt“ auf 25 Cents, für die 
„Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ auf 35 
Cents den Monat. 

The Abendpoſt Co, 
223—225 Weit Wafhington Strafe, 
— — —— —— — — — —— — 
Ein Proteſt. 


Mit großem Behagen und ſchlecht 
verhelter Genugtuung meldet unſere 
republikaniſche, progreſſive u. „auch“⸗ 
demokratiſche Weltpreſſe, daß der 
Kampf um die Beſtätigung der Er— 
nennung des Herrn Thomas D. Jones 
zum Mitglied der Bundes Reſerve— 
Behörde, der unter dem neuen Banf- 
und Währungsgeſetz die Oberaufſicht 
über das Bankweſen des Landes zu— 
ftebt, weitgehende und ernfte politifche 
DYolgen haben mag. Man tünjcht 
und mwittert eine Niederlage bes Prä- 
fidenten in diefer Frage und geht fo 
weit, ven Fall jo Hinzuftellen, als 
handle es fich dabet um Sein ober 
Nichtfein des Präfidenten als Führer 
feiner Partei. 

Tatjache ift, daß fich unter den De- 
mofraten im Senat eine zwar zahlen- 
mäßig nicht ftarfe, aber fräftige Op- 
pofition gegen die Ernennung des 
Herrn ‘ones zeiat, und daß diefe Geg- 
nerfchaft einigermaßen aefährlic ift: 
Weil der Senat nur 53 Demofraten 
und 43 Republifaner und Progreffive 
zählt; die lehteren ausfchließlih Par- 
teipolitif treiben und „jelbitverftänd- 
lich“ gegen Herrn ones find, der de- 
mofratifchen Adminiftration etwas am 
Zeug zu fliden, und deshalb jchon der 
Abfall von jechs Demotraten geniigen 
würde, die Beitätigung zu vereiteln; 
der bon fünf, Stimmengleichheit ber- 
beizuführen und die Beitätiaung von 
der Stimme des Bize-Präfidenten 
Marshall abhänaia zu machen. Diefe 
Möglichkeit genüat, die Republitaner 
und Progrefjiven aejchloffen gegen die 
Beitätiqung des Herrn Jones ftimmen 
zu laffen, obwohl diefer Herr eigent- 
lich ein Mann aanz nach ihrem’ Sinne 
ift oder fein sollte, und gerade bie 
Einwände, die demofratifcherfeit3 ge 
gen ihn aemacht werden, wenigſtens 
die republifanifhen Senatoren be- 
ftimmen jollten, für ihn zu ftimmen. 

Denn die demofratifche Oppofition 
wirft Herrn Jones nit etwa Un- 
fähigfeit vor, oder Mangel an Ber- 
ftändniß für die aroßen Aufgaben, 
die der Behörde harren, für die Be- 
dürfniſſe des Großgeſchäfts und 
Großkapitals, ſondern ſie belämpft 
ihn nur deshalb, weil er ſich als her— 
vorragender Anwalt in das Direlto— 
rium der International Harveſter Co. 
berufen ließ und dieſer Geſellſchaft, 
dem „Erntemaſchinen-Truſt“, ſeinen 
Rat und feine Kenntniffe zur Ver 
füaung ftellte; weil er fi von Cyrus 
H. MeEormid, Carles Deering (qute 
Republitaner) und George W. Perkins 
(Proagreffiver allererften Ranges) in 
das Direltorium der SHarbveiter Co. 
wählen ließ, ihre Antereffen wahrzu- 
nehmen. 

Es iſt jonft hierzulande nicht üblich, 
einen Anwalt für die etwaigen Sünden 
feiner Klienten verantwortlich zu ma= 
chen, aber im Tralle Jones gefchieht das 
feitens der auffäffigen demofratifchen 
Cenatoren und ihrer „me too“ Kollegen 
tepublifanifher und progreffiver 
Zeichnung. Als Herr Jones fich zum 
Direfior der Harbeiter Co. mählen 
ließ, war von der Regierung noch fein 
Prozeß gegen diefe anhängig gemacht 
‘worden, und wenn die Gejellfchaft au) 
vielfach ITruft genannt und befchuldigt 
wurde, das Gejchäft in Iandwirtfchaft- 
lihen Mafchinen monopolifiren zu 
mollen, jo var und ift e8 Doch noch fei- 
neswegs erwieſen, daß fie fich gegen 
da8 Sherman’sche Antitruftgefeß ver- 
ging und ftrafbarer Handlungen [chul= 
dig machte. Die Gejellihaft wurde in 
Texas und in Kanfas der Verlegung 
der dortigen ftaatlihen Antitruftgefege 
f&huldig befunden, es ift aber nicht er- 
miefen, daß fie wilfentlich und bög- 
williger Weife diefe neuen Gefete, die 
befonder3 auf fie gemünzt wurden, ver- 
lebte; und es it befannt, daß ihr bon 
recht ftarfen und leiftungsfähigen Ge- 
jelfchaften vielfach ftarter Wettbewerb 
gemacht wird, und daß fie ftetig durch 
Berbeiferungen und neue Erfindungen 
an landiwirtfchaftlihen Mafchinen der 
Landwirtfhaft de3 Landes große 
Dienite leiftete. Iroßdem wird fie als 
ein berbrecherifcher ZTruft bezeichnet 
und ihr Rechtöberater bdieferhalb als 
ein Berbrecher, eines hohen Ehrenam- 
te8 für unmwürdig erklärt! 

- Gemwiß, jever Senator ift zu feiner 
Anficht berechtigt und ver- 
pflichtet, feiner ehrlihen Meinung 
‚geben. Hier ift e3 aber offenficht- 
di daß dieOppofition nicht einem ehr- 
rc Seife an ber Geeignetheit des 
annes entipringt, fondern nur flein- 
und verächtliche politifche Mache 
Dah man durch die Befämpfung 
Herren Yoned, fomweit fie von Demo 
f ir usgeht, nur fich bei 
\ m lieb Kind machen, mög- 
hft viele Yarmerftimmen für fich ge- 
nnen will. Wenn darüber noch ein 
eifel bereichen Zonnie, jo murbe 
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die Rede des Sena⸗ 
ouri, in ber von ber 


international Harvefter Co. gejagt 
wird, ſie ſei eigens zu dem Zwecke ge— 
gründet worden, die Farmer des Lan— 
des zu ſchröpfen; in der die Geſellſchaft 
und alle, die dazu gehören, zu Dutzen— 
den Malen verbrecheriſch genannt wer— 
den, und die als das Muſter einer un— 
verantwortlichen demagogiſchen und 
verhetzenden Rede gelten kann. 
Hervorragende Geſchäftsleute Chi 

cagos ſandten ein Telegramm an den 
Senator Lewis, in dem der Hoffnung, 
daß Herrn Jones' Ernennung Beſtäti— 
gung finden möge, Ausdruck gegeben 
und zum Schluſſe geſagt wird: „Wir 
hoffen, daß demokratiſche Senatoren 
es nicht zugeben werden, daß der Ein— 
druck vorherrſche, daß wünſchenswerte 
Perſonen, die mit großen Geſchäftsin— 
tereffen verfnüpft ſind, keinen Platz 
haben in der demokratiſchen Partei.“ 
Die „Abendpoſt“ ſchließt ſich dem an. 


Hilflos, doch hoffend. 


Um die Zeit, wo die Büblein der 
Schule entwachſen, pflegt man in der 
alten Heimat ſich mit Ernſt und Wich— 
tigkeit der Frage hinzugeben, welchen 
Lebensberuf ſich der Sprößling wäh— 
len ſoll. Manchmal wird dazu der 
Familienrat einberufen. Solche 
Schwerfälligkeit iſt uns hierzulande 
unbekannt. Erſtens pflegen die Spröß 
linge die erfahrenen Eltern gar nicht 
erſt zu fragen. Zweitens liegt ſelten 
überhaupt die Notwendigkeit einer ent 
ſcheidenden Wahl vor, weil man jeder— 
zeit wechſeln kann, und drittens iſt 
von „Beruf“ bei, ach, den wenigſten, 
die Kede, Indeſſen, es könnte doch 
auch hier manchen geben, der ſich die 
Sache einigermaßen überlegt, weil er 











nicht kraft ſeines Vaters ſchon zum 
Officeboß ſich aufſchwingen kann. 


Und dieſe wenigen ſeien allen Ernſtes 
vor dem Beruf eines Barbiers ge— 
warnt! 

Es iſt etwas Hilfloſes 
Barbier. Dem freien Amerikaner 
muß es ja wider den Strich 
gehen, jedem irbeliebigen Menfchen 
freundlich und fanft um den Bart zu 
gehen. Daber fommt es aud, daß 
die beiten Barbiere importiert werden, 
weil ihnen diefe Höflichkeit noch in 
den Gliedern ftedt. Die anädia 
herablaffenden Handbewequngen und 
die rücjichtslofe Art, mit der einem 
bon eingeborenen Händen die naljen 
Tücher um den Kopf aeichlagen wer— 
den, find ein faratteriftifches Erten- 
nungszeichen des ameritanifchen Bar 
biers, ber es täglich und ftündlich be 
reut, daß er bei der Berufswahl, oder 
bejjer bei ver Wahl feiner zeitweiligen 
Beihäftiguna, nicht vorfichtiger war. 
Aber aanz abgejehen von diefer durch 
die Tätigkeit erzwungenen Höflich— 
teiten gegen Fremde, die nun einmal 
dem Amerikaner ſelten liegt, der Bar 
bier hat noch andere Schattenſeiten. 
Zwar hat er ſich auch zu Schutz und 
Trutz zuſammengeſchloſſen. Aber 
was nützt es ihm? Die mächtige Waffe 
anderer Unionen wird in ſeiner Hand 
zum ſtumpfen Meſſer. Will er mal 
ſtreilen, ſo ſchneidet er ſich ins eigene 
Fleiſch. Denn dann beginnt der Si— 
cherheitsraſierer glänzende Geſchäfte 
zu machen. Und wenn ſich der bunte 
Pol wieder dreht, wird es wenige un 
ter den Abtrünnigen geben, die das in 
der Not gelernte Handwerk wieder in 
der Barbierſtube an den Nagel hän— 
gen. Es iſt ausgeſchloſſen, daß ſich 
bei einem Eiſenbahnerſtreit jeder ſeine 
eigene Lokomotive kauft, wenn ſchon 
das dieſem oder jenem zuzutrauen 
wäre. Auch Privatſtraßenbahnen 
dürften bei einem Streit nicht jofort 
Mode werden. Aber gegen die An— 
ſchaffung eines Sicherheitsraſierers 
fann die Union nicht® machen. Nur 
den einen Troft darf der hilflofe Bar 
bier für fi buchen: Auch fein Streit 
fordert Blutvergießen, da in ber 
Hand ungefchidter Tölpel fogar das 
Sicherheitspatent der geſchützten 
Klinge zu verſagen pflegt. Nie aber 
wird das Blut eines Barbiers fließen, 
ſondern immer das des ungetreuen 


um einen 


Kunden! 
So erſcheint gewiß die Warnung 
berechtigt, ſich das Schaumſchlagen 


und Schnutelputzen nicht einmal zur 
vorübergehenden Beſchäftigung auszu— 
wählen. Es iſt ein hilfloſes Geſchäft. 
Indeſſen keine menſchliche Kreatur iſt 
ſo verlaſſen, daß ſich für ſie nicht auch 
ein Hoffnungsſtrahl erquetſchen ließe. 
Und ſo hat auch der arme Barbier 
Grund zu hoffen, auch unter der wei— 
ben Blufe darf ein Herz getroft in die 
Zutunft bliden. Es ift noch nicht To 
lange ber, da war der Herr Barbier 
eine Art Allerweltsfünftler. Er mar 
nicht nur fchmerzlofer Zahndenttit, 
und ift das heute noch in hinterwälble- 
rifehen Gemeinden, er befreite auch mit 
demſelben ſanften Meſſer leidende 
Menſchen von ſchmerzhaften Beklem— 
mungen der Pedale, und was er ſonſt 
nicht alles noch konnte! Dieſe beinahe 
univerſal zu nennenden Eigenſchaften 
und Fähigkeiten haben den Lord Kit— 
chener, Vizekönig von Aegypten, auf 
den geiſtreichen Gedanken gebracht, 
ſeine Dorfbarbiere zu Geſundheits— 
inſpeltoren zu machen. In Aegypten 
pflegen ſich die Leute ſowieſo nur ein— 
mal wöchentlich ihrer filzigen Bärte zu 
entledigen, und der auch dort natürlich 
dem Mammon nachjagende Barbier 
hat Muße, ſich anderen nützlichen Be— 
ſchäftigungen hinzugeben. Bis auf 
wenige, die nicht den Ehrgeiz beſitzen, 
bie und da unter das Meſſer zu kom— 
men, gehen alle Leute durch feine mehr 
ober weniger gepflegte Hand. Er hat 
alfo Gelegenheit genug, die hygienifchen 
Verhältniffe feiner Kunden zu beob- 
echten. Wie nützlich wird dieſe Be— 
obachtung, wenn er darüber einfach be— 
richtet, und hat er ſich das angewöhnt, 
ſo wird er auch über die Familien ſei— 
ner Opfer ein Tagebuch führen. Kurz, 
der Barbier wird zum Geſundheits— 
inſpektor, wie man ſich keinen beſſeren 
wünſchen kann. 

Auch für uns wäre dieſe Nebenlei— 
ftung des Barbiers nicht zu verachten. 
Man könnte ſeine Verwendungsmög—⸗ 





er nicht auch als erſte Hilfe bei Un-J Ausdruck kommen wird. Vorläufig 


glücksfällen ſungiren? Blut kann er 
Sehen, und Mitleid mit dem Opfer, dus 
Feine Hand zittern laffen könnte, tennt 
er auch nicht. Warum follte aljo der 
Barbier nicht, wenn der Sicherheits 
rafirer ihm einen Kunden nad) dem 
endern meajtidikt, ftatt den Menfchen 
naffe Lappen um die Ohren zu jchla= 
gen, mit weicher Hand ihre großitabt- 
serfchmetterten Glieder einrenten? — 
Silflos, aber doch hoffend! — 





Der neue Sturs in Franfreidh. 





Der N. ©. E, wird aus Paris, 
Ende Juni gefchrieben: 
Die jchwere, dreifahe Minifter: ; 


frifis, die Frankreich zu Beginn der 
neuen Legislaturperiode durchgemacht 
bat, ift in erfier Linie durch die allae 
meine Vermorrenheit der innerpoliti= 
Then Lage zu erklären, jorwie durch Die 


Schroffheit, welche Die parteipolitiichen | 


Gegenjäbe angenommen haben. Die 
geeinigte radikale Partei, die durch Die 
Wahlen überrafchend geitärtt und 
durch den Blod mit den Sozialiften 
in ihrer neuen Stellung befeitigt wur 
de, verlangte unter allen Umijtänden 
die Macht für fich und drohte, alles 
nieberzureißen, was fich ihr entgegen 
fellte. Diefer neue radikale Kurs, an 


den man infolge des Niedergangs ber | 


radikalen Partei in den lebten Jahren 
nicht mehr recht qlauben mwollte, fteht 
bor allem iu Gegenfat zu der Politit, 
die das Elyfee vertritt. 


den Wunsch der Radifalen, die Herrn 
VBams als Standidaten aufgeftellt hat 
ten, zum Präfidenten der NRepublit 
gewählt worden; feine Wähler waren 


die gemäßigten Nepublifaner und bie | 


Rechte. Das Elyfee vertritt alfo un 
gefähr die Politit der Föderation der 


Linfen, einer gemäßiaten Gruppe, die | 


unter Führung Briands und Bart» 
hous fich von der radifalen Partei [os 
getrennt hat, und für eine allgemeine 
Beihmwichtiaung und Ausföhnuna der 
Barteien eintritt. Cs war nun bis 
ber ftetö die Regel, daß die Politik des 


Elnjees auch die der Kammermehrheit | 


war. E3 war deshalb nicht erjtaun 
ih, daß Herr Poincare nach feinem 
Einzua in das Elyfee Herrn Briand 
als Minifterpräfidenten berief und 
nach defjen Sturz die Regierung Bar 
thou übergab. Der Verfuch, die Poli 
tif des Elnfeed3 auch auf die Hammer 
zu übertragen, hatte jedoch feinen dau 

enden Erfolg, und die Krifis begann 
fchon mit dem Sturze Barthous. E38 
ift noch in aller-Erinneruna, wie da 

mals Herr Gaillour dem 
der Republit in dreitägigen Verhand— 
lungen das radilale Kabinett Dou 

merque-Caillaur aufzwana. Mit dem 
erneuten Hochlommen der NRadifalen 
it nun ein fcharfer Widerfpruch ent 

ftanden, die Regierungspolitit und die 
Politit des Elnfees befinden fich nicht 
mehr in Webereinftimmung und es 
find beinahe geanerifche Parteien, die 
jet vom Glnfee und von der Renie- 
tung vertreten werden. Der Gegenjah 
ift Durch die Wahlen nod) vertieft wor= 
ben. Die Föderation der Linten, der 
Herren Briand und Barthou, konnte 
aus doppeltem Grunde denWahlfampf 
mit den Nadifalen nicht aufnehmen. 
Zunächlt fehlten der erit vor Jahres— 
frifi gegründeten Partei der gemähie 

ten Republilaner die finanziellen Mit- 
tel, die zu einem erfolgreihen Wahl- 
fampfe nötig find, die radilale Gruppe 
bes Herrn Caillaur dagegen hatte eine 
gut gefüllte Barteitaffe. Dann fehlte 
der Föderation die Unterfiügung der 
Präfetten. E3 ift ein offenes Geheim- 
niß, daß die Präfekten eine grohe Rolle 
bei den Wahlen fpielen. Sie find aber 
immer nur der Partei dienftbar, die 
bei den Wahlen die Regierung in Hän- 
den bat. Diefer Vorteil fam alfo den 
Nadifalen zugute, und der Minifter 
bes Innern, Herr Maloy, einer der 
ertremiten Radifalen, der übrigens 
auc jet wieder im Minifterium des 
Innern fit, hat e8 verftanden, durch 
Entfernung der unficheren Präfetten, 
feiner Partei diefen Vorteil rechtzeitig 
zu fichern. Die Föderation der Lin- 
ten ging auf dieſe Weile jo aut wie 
geichlagen aus den Wahlen 
und fieht jeßt dicht vor ihrer Auflö- 
fung. Und der Sieg gehört der Par- 
tei, die bei der Präfidentenwahl in 
DVerfailles unterlegen ift. 

Diefer Konflikt zwifchen der Politit 
bes Elnfees und der der Kammermehr- 
heit bildete den tieferen®rund der drei- 
fachen Minifterkrifis, deren einzig da- 
ftehendes Beifpiel Frankreich jeht der 
erftaunten Mitwelt Darbot. Der Prä- 
fient der Republif hat ja, wenn man 
bon der Maßregel einer Kammerauf: 
löfung abfieht, nur eine einzige Gele- 
genheit, in das parlamentarifche Leben 
aktiv einzugreifen: die Auswahl des 
Abgeordneten oder Senator, den er 
mit der Kabinettsbildung beauftragen 
will. Es iſt flar, daß Herr Boincare 
verfuchen mußte, eine Entfcheidung 
augunften der gemäßigten Parteien, die 
ihn gewählt haben, zu treffen. Er 
fonnte das bei Beginn einer neuen Le: 
gislaturperiode um fo eher, ala fein 


Votum der neuen Kammer vorlag, an | 


das er fich hätte halten müffen. Nur 
fo war die Berufung des progeffiftifch- 
flerifalen Senators Ribot denkbar und 
deutbar. Und wenn die Radikalen und 
Sozialiften, die fi zum Blod der 


Linten gefunden haben, diefeg Mini- | 


fterium, in dem die Kammermehrbeit 
nicht vertreten war, fofort, am eriten 
Tage, ftürzten, fo bedeutete ihr ener- 
gifches Vorgehen nur eine Machtprobe, 
die fie dem Elyfee liefern wollten. 
Hätte ber Präfident der Republit in 
der Berfon des republifanifchen So- 
zialiften Vipiani nicht einen Mann ge⸗ 
funden, der das Programm Ribois 
mit Unterſtützung der Radikalen durch⸗ 
führen will, ſo konnte die Kriſis ſehr 
leicht größeren Umfang annehmen. 
Aber au) mit ber Berufung Vivianis 
ift die Krifis nicht definitiv gelöft. 
Der Gegenjaß ziwifchen demElyfee und 
ber Kammermehrheit bleibt beftehen, 
und es ift vorauszufehen, daß er bei 


Herr Poin= ! 
care ijt jeiner Zeit in Verfailles gegen | 


Präfidenten | 


berbor | 











| ift jedoch das Leben des Ktabinetts Vi- 
| biani für einige Zeit gefichert, venn da 
| die Kammer Anfana Suli in die Fer: 
| ien gehen dürfte, fann das neue Kabi- 
| nett bis zum Herbit ruhig und unge— 
ı fährbet feines Umtes walten. 

| Die neue radifale Richtung, die in 
| Frankreich zur Macht gelangt ift, wird 
fürs erfte an der dreijährigen Dienfl- 
zeit nicht$ ändern. Wenn bie Ntadis 
falen auch arundfäßlich für eine Rüd- 
fehr zur zmeijährigen Dienftzeit find, 
fo befehren fie fich Doc zu der Anficht, 
dat man mit Rücficht auf das Preſt— 


ige Frankreichs im Jahre 1914 nicht 
I qut ein Gefeg zurüdziehen fann, das 
erſt im Jahre 1913 geichaffen murbe. 


Doch ift man unter dem radifalen Re- 
ı gimente gegen jene hauviniftiiche Hoch- 
' flut gefichert, Die fich unter den Hint- 
| fterien PBoincare und Barthou über 
Frankreich ergoß. In den Wandelgän 
gen der Kammern erzählt man ſich, die 
Radikalen forderten als Gegenleiſtung 
für ihre Naächgibigkeit in der Militär— 
frage, daß einige führende Perſönlich— 
keiten des Generalſtabes, die ihnen zu 
reaktionär ſind, entfernt werden; doch 
weiß man vorläufig noch nicht, was 
der neue KriegsminiſterHerr Meſſimyh, 
dazu denkt. 


Heer und Flotte der Türkei. 


Konſtantinopel Mitte Juni geſchrieben: 
Es iſt das Schickſal geſchlagener 
Armeen, unterſchätzt zu werden. Die 
öffentliche Meinung, welche meiſt fei 
'nen anderen Mahitab ald den Er— 
folg oder Miherfolg fennt, it in ihrem 
| lirteil über eine gefclagene Armee 
zu allen Zeiten umio ungeredhter ge 
| weien, als fie vielleicht vor dem Kriege 
in der Hodichätung zu weit gegan 
gen iſt. Dieſem Schickſal iſt auch 
die türkiſche Armee nicht entgangen. 
Spyricht man heute von der türki 
ſchen Armee, ſo denkt man an den 
furchtbaren Zuſammenbruch von Kirk 
kiliſſe und Lule Burgas in den No 
vembertagen von 1912. Nicht aber 
an die Armee, die ſich am Ende des 
Balkankrieges in der Tſchataldſcha— 
Stellung ſammelte und dann plötz— 
lich doppelt ſo ſtark und feſter gefügt 
war wie zu Beginn des Feldzuges. 
Nimmt man die militäriſche Lage, 
wie ſie beim Abſchluß des Balkan 
krieges beſtand, als Baſis für die 
Abſchätzung des Stärleverhältniſſes der 
| Gegner in einem elwaigen türkiſch 
griechiſchen Kriege, ſo ergibt ſich ohne 
weiteres, daß dasſelbe für die Türlei 
rein numeriſch günſtig iſt. Die Türkei 
verfügte damals über annähernd 
300,000 Mann. Die Griechen haben 
Inie mehr als 150,000 Mann ins 
Feld geſtellt. Eine griechiſche Lan— 
dung auf türliſchem Feſtlande würde 
alſo im Kriege ſich einer erdrücken— 
den Ueberlegenheit gegenüberſehen. 

Allerdings würde ein turliſches Auf⸗ 
gebot in der genannten Zahl nur zum 
Teil aus ausgebildeten Truppen be 
ſtehen. Mehr oder weniger ausge— 
bildet ſind nur die Friedensſtärken 
der aktiven Truppen, alſo etwa 300 
| Mann pro Bataillon, Aber dieje Stär— 
| fen können mit den entlaffenen Manns» 
| ichaften aufgefüllt werden, welche im 
| zweiten Teile des Balfanfrieges we— 
nigstens eine notdürftine Ausbildung ges 
noffen haben, Die türfiiche Armee ift ges 
genwärtig in zwölf Armeeforps eins 
geteilt. Necnet man das Armeeforpg, 
aufgefüllt mit den älteren Mannicaften, 
die früher in den jett abgeichafften Ne 
fervedivifionen vereinigt wurden, nicht 
wie vorher zu 20,000, fondern zu 30,000, 
fo fan man jelbit bei erbeblichen Ab 
jtrichen mit der vorber genannten Zahl 
von 300,000 Mann einen ſicheren Maß⸗ 
ftab zu Grumde legen, 

Die Frage, wie weit die Neor- 
ganifation der türfiichen Ilrmee ge 
diehen ijt, beantwortet ji von al» 
fein durch die auf jehs Monate be- 
ichränfte Zeit, welde für die Ne 
formen bisher zur Verfügung ftand. 
|E8 it alles im Werden und Ent- 
| ftehen. Vielleicht foricht diefer Pro- 
| ze, im dem die Türfet jich befindet, 
| für die politiihe Haltung Griechen: 
| lands eine arößere Rolle wie die Emi- 
| grantenfrage. Die militärifche und 
| maritime Entwiclungszeit cheint der 
Türfei natürlich für die Austragung 
| friegerifcher Aftionen weniger günftig. 
| Für Griechenland it es aber mög- 
| licherweife auf lange hinaus der ein- 
| zige Moment, mit der Türkei fich zu 
| mefien, 

Die Bafis für eine gründliche Ne- 
| 
\ 
| 


I 
| 
| Der „Voffiichen Zeitung” wird aus 
| 
I 





form des Griatwejens der türfifchen 
Armee bat bisher nody nicht durd)- 
greifend geändert werden fünnen. Die 
Vorbereitungen für die Mobilmahung, 
die Ergänzung der Beltände, die Ne- 
| form des Train» und Sanitätswefen, 
alles das ift natürlich noch im Ent- 
fteben. Aber in der praftifchen Aus- 
bildung der Truppen find dod er- 


| bebliche, auch für den militärischen 
| nien erfennbare Fortichritte aufzu- 
| weifen. Man ftehbt bier die Trup— 


ı pen am Morgen ausrüden und erit , fich fehr bemerfbar. 
c 


ipät Abends in die Najernements zu- 
rücffehren; die Haltung und das Aus- 
iehen der geichloffenen marjhirenden 
| Truppen ift jicherlich ungleich) günftiger 
als früher. Wohl gewinnt der Be- 
| obachter gelegentlich den Eindrud, daß 
| manchmal der Eifer der übenden Trup- 
| pen größer ift als die Sacfenntniß. 
Aber andererfeits fieht man au Trup- 
pen, welche jelbjt vor ftrengem Ur- 
teil beſtehen können. Kriegsminiſter 
Enver Paſcha und ſeine Altersgenoſſen 
gehen mit beſtem Beiſpiel voran. Durch 
die Verabſchiedung der zahlreichen alten 
Generäle und Stabsoffiziere iſt Raum 
geſchaffen für eine Generation, der 
e8 vielfah an Erfahrung und Dienit- 
fenntniß, meift aber nicht an Eifer 
fehlt. Natürlich ftehen hier und da 
noch Indolenz, Faulheit und pafliver 
Widerſtand dem neuen Geiſt entgegen, 
doch ſind das Ausnahmeerſcheinungen. 

Daß der intenſiven Energie der 
jetzigen deutſchen Militärkommiſſin dieſer 
Fortſchritt in erſter Linie zugeſchrieben 
werden muß, liegt auf der Hand. 


lichteit noch erweitern. Warum ſollie ſpäteren Miniſterkriſen erneut zum | Aber Rom wurde nicht an einem Tage 
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erbaut, Der Marasmus, in dem die 
ottomanifche Armee lag, bedarf jahre- 
langer bingebungsvoller Tätigfeit zu 
feiner Ausmerzung. Halt alle mili 
täriichen Yebranftalten find, jet den 
Deutichen unterftellt. So in vor 
deriter Yinie die große Striegsichule 
von Panfaldi, auf der jeder zufünftige 
türfiihe Offizier jeine gründliche Aus 
bildung genießt, die Striegsafademie 
und die Schiehfchulen der verfchiedenen 
Waffen. Um der fait gänzlich  ver- 
nachläffigten Ausbildung der Offitiere 
abzuhelien, find mehrere Offiziere» 
Uebungslager eingerichtet, in denen 
unter Zeitung beutfcher Neformer die 
verfchiedenen Altersflailen zu  Yehr- 
furjen vereinigt werden. 

Das Schlußergebnii it: die tür- 
fiiche Armee ift an der Arbeit. Er 
fennbare Früchte fan dieje vielleicht 
noch nicht aufweifen, Aber die Armee 
iit befler, als fie es beim Schluffe des 
Balfanfrieges war und vorausfichtlich 
ftarf genug, einen griechiichen Angriff 
auf dem Feſtland mit vollem Grfolg 
abzuwehren. Eine Foreirung der 
Dardanellen erſcheint als unmögliches 
Unternehmen. Die zahlreichen, faſt zu 
zahlreichen Batterien der Dardanel- 
lenfort3 Würden die ganze Mieeres- 
ftraße jelbit für eine Wlotte jperren, 
die ganz andere Opfer zu bringen 
verniag als die griechiiche. Auc) der 
Berfuh, die Dardanellen dur eine 
Landung auf der Nordfeite der Halb- 
infel Gallipoli zu nehmen, muß als 
ausiichtslos gelten. Die Hüte fällt 
tort fchroff ind Meer und die wenigen 
zu einem Nusbooten geeigneten Puntte 
find türfifcherfeits leicht zu beberrichen. 

Ebenfo wie in der Armee macht 
aud in der Marine der neue Kurs 
Mit der gleichen 
Hingebung wie Enver arbeitet Marine- 
minifter Diemal Paiha an der Aus- 
bildung der jo lange vernadläffi 
ten Waffe. Die beiden früheren deutichen 
Kriegsichiffe, und mehrere andere Kreu- 
zer, Tomwie zmei in gutem Zuſtande 
befindliche Xorpebodivifionen ftellen 
auh nah Anfiht der die Marine 
teformirenden Gngländer eine Ueber- 
legenheit gegenüber den Griechen dar. 
Nach ihrem Urteil hat es nur an Energie 
bei den früheren Kapitänen gefehlt, um 
den Türfen die Herrichaft über das 
Aegäifhe Meer zu fihern. Der Nom: 
mandant des Kreuzers „Hamidie“ bil- 
dete eine rühmliche Ausnahme. Die 
Vlotte wurde in monatelanger Ar— 
beit wieder auf einen gefechtstüchtigen 
Stand gebradt. Man verjichert, daß 
auch in fie ein bejjerer Geijt eingezogen 
it. Es iſt notoriſch, daß im letzten 
Balkankrieg verſchiedene Kapitäne im 
kritiſchen Augenblick offen ſtreikten. 

Die Flotte iſt geſtern aus dem 
Goldnen Horn in die Dardanellen 
ausgelaufen. Die Außenforts der 


Dardanellen ſind ſchon jeit lüngerer 






Zeit in guten Stand geſetzt. Eine 
etwaige Blockade der Meerenge durch 
die griechiſche Flotte riüßte ſich in 
| ziemlicher Entfernung balten und fünnte 
| faum efieftiv werden. Die ariechifche 
Flotte fann nicht risfiren, durch das 
weittragende euer dieſer Forts eine 
geichweige denn mehrere, Einheiten ein 
zubüßen. 








zB vinlerton ” 
Spannende zetehtiv-Nomane. u beriniedene Er 
äblungen, für 25€ portofrei. 
Koelling & Klappenbach 
\ Gbicagos gröhte m. ilteite deutihe Buchhandlung 
170 W. Adams Str, 








Todesanzeige 
Freunden ımd Pefannten die traurine Nah 
liebe Bat! n und umtlere guie 








ri 5 meine 
Mutter 
Anna Shwamborn aclor,. Hahm 


im Alter von 67 Jabren geilorben iit. Veerdi 
aung finder Htatt am Mittwoh, dDaı 22. Zuli 
um 1 0 lihr Zorm., vom Zrauerbaufe, 5020 
Union Abe nah der Zi. Yuguftinusfiche 









wo ReqauimeHobamt selebrirt wird, von da mit 

Stutiben nah dem Zt. Mariem-Gottesader, Um 

itille Teilnahme Lilten Die trauernden Hinter 
„bliebenen 

Sen Smwambori, 

wWargarct Sındar, Sopbic Baum, 

Anna Ziegeimeier Denru %., Geo. 

3. und Lulu Schwamborn, stinder 

modi 


Gatte 


Beerdigung pribat. 





Todedanz:ige 
Freunden und Belannten die traurige Nah 
richt, 


unfer licher Dater 
Geyrne Blatter 
ig dbom Zrauerbaufe, 
Vittwoh Norutittag um 
Francis of Aſifſi stirche, 
teile selebrirt wird, bon Dort 

ver Yabn nah dem St. Mary’s-Friedboi. Die 
Irauernden Hinterbliebenen: 
ev. George N. Blatter, frraut X. 
Blatter, Marı Stabi, stinder. 


dab; 


















Trdesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt, daß unſere aclichte Gattin ımd Mutter 

Bertha Vetroste geber. Sktuzewsti 

am 18. Juli im Alter von 46 Zahren und 8 

Monaten geitorben iit. Beerdigung am Miit- 

wod, den 22, Juli, um 9 Uber Borm., vom 

Zrauerbaufe, 4232 Lowell Ave. nad der Zt. 

Mlovliusfirde, bon dort mit Automobilen nad 

dem Ct. Bonifazius- Friedhof. Die trauernden 
Sinterbliebenen: 

Albert Betroäfe, Gatte, i 

Anton, Aibert, Zohn, Ambroie und 

Frances, stinder, mdı 











Todesanzeige, 

Hiermit forehen wir unieren berzliden Dant 
ans für die zablreihe Teilnabme und die ſchö 
nen Blinnenfvenden beim Vegräbniß unſeres 
lieben Vaters umd Bruders 

Heurh Bergemann 

Insbefondere danlen wir Herın PBaltor Schmidt 
für die troftreidben Sorte. Ebenfalls dem Cbi- 
cago PBüder-Unterjtüsungsverein, 
Tiefberrauert von Kindern und Bruder, 


Durch alle Weit! 


Das Teufelsmädchen von Omamru; Dit-Airita 
Die Verräter von Merito; Die 


in Flammen; 
tentihe Flagae in_ Berlin; Die Schweiter 
vom roten Kreuz; Die Totenreiter; und 200 


andere berfchiedene Titel, Heitere und ermite 
Ersäblungen aus dem Coldatenleben, Jeder 
Land 60 Ceiten ftarf, bvollftändig in fid ab» 
Vel@lolen: Mösszissssannseseunnnnnnsenen une 10e 
Verzeihniß auf Wunih gratis. 


A. KROCH & CO. 


Ameritad gröhte Dentihe Uncdhandinng, 


59 OST MONROE STRASSE, 
(awiſchen Mabaſb. und. Michlaan Mibe,) 


Pefet die „Sonntaapof«: 








A Kr 
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Todesanzeige. 
id PBelannter di Na 


> Bater 















bren felia im 
1 Dienstag, 
m XIrauers 

a dem 
nterblies 





Adeline Kielbad, 


Diaria Krad, Zoch vies 
gerfohn und Ent 


Ar 
amwic 


(st 








Ghaties 
Gbarlcs nd 


nd Xena Neiiabet, Giterit, 
Lizzie Ruecttien, Grob⸗ 





Hentn und Lena Sinrichſen, Ur— 
Grozeltert 
Hattie Vagel, Tante. 
— — — 
Todes 


> 


anzeige. 






Fraut en, alte, 

Gar Ben, Zobn 

Gaiper und Xomis Benler, Prüder, 
Todesanzeine. 


d’e traurige abs 














trauernden Simterbite 
Emil Buii.an, 


Polisiftt Henrn 2. Buſſian, Guſtus 
5. Builian, Fran 6. Sein u. 
Frau 3. G. Wenig, d 


— — —— 
Todesanzeige. 
und e!a n bie traurige hs 























er 
nac 
Adoıph, Nobn, soicph, Wilisheih, 
rau Emma Aubiftter, Arau N: 
tepbine Road, coli Berwand 
und Welanntcn i 
Todesanzeige. 
Freunden und Beriwandt die Ira 
riht, dab unifer Zchiwvar 
fta 11 
i 1 r 
uernden Sinterbli u 
Reinhoid Sette, Aruder. 
G. Zeile, Schmwäncrtn, 
Guitav Bräntisen, und Ber. 


tha Staufigam, Tame 





Todesanzeige. 
Freunden u 


eiaunien die Iraurine 
richt, dak . 


und 9 
unler lieber Watte und Later 
corae Nohmann * 
i 109 eben dit. 2 
amitiag um 1 br 
Ssıncrald Vive m 





Lalwood. Die tı rbi 
Anna Notmann, Gattin 
Fred um Billiam Nohmann, Finder, 


ö—e3 — — — — 





Geſtorben: Eltzadeth Melimer nebor Vabit, 
am Zonntag, den 1%. Iuli 1014, 71 Nabre und 
s wWonate alt bot Joi ı 





J ie_ Muster 
taumond ol ire 














Frau ) Frau d ler 
und Frau Chas tien bon 
der Bohnung ibhrer Todier din) u 
zi em Mittwoch, den :'2,. Nuli, um 10 u t 
Borm nad toſebill moodi 


Dierdurd 
be: 
oi.ie 
‚ sranlein re 








D 
fondere Seren 


ir r 
balt ztoltmorie am 
<arg ten 
Peter Andreien, 
Nodmald Allen Damend 
Anna uns red, Ainder 
— — — 


Duutfagung. 
E Hiermit forehe ih meinen innigiten Danf aus 
fir die rege Zeilmabme und die Um —B 
der Logemſchweſtern meiner beritorbenen Frau 

Emma Leibaqhner. 
Groß Vart Loae Ar. 9, e T 

) Loge Sir, "urdweit Biälser Das 
menverein, Grob Larl Damenverein.. 7 





Gduard Xembadner, Gatte, 


fonn 
nm -455 Bertcau de, 





ur Erinneruug. 
an unſere aclicht: Mutter 
Noiepbine Urban 
beute vor einem Jahre, am 20. 
1913, aeitorben iit. 


melde 







Schlummere *anit im Scaı 
engel Jangen bih sum 2 
Um dein Grad ertönen < 
Und vergeſſen wirit du ein 
Srer auf ewig nun von aller Leiden a 
wWandelft du auf fiegesreihen Höbh'n 
2sie befudhen alle of dein Grab ? 
Und fpreden: Einzige, lieb 


und x aute, 
iube in Frieden. 


Mutter 


Gewidmet von deinen trauernden, d 
liebenden tindern. 


Waldheim. 


Lınziger deufher Icriefilonstofer 3 
Chicaao. Zur Sieitoscittanbohbunn "Ade" ne 


zu erieicden, gleidhlall® au mit allen 

bahnen.” Wllige spübnihpläge 172 wie em 
fhönen #riedboi auf Woihlagszablungen u as 
ben,—@eneraf Sfficeß: —* Bart, An. bene 
uftin 796, Kocal "bone Korell art 787. 
a wen oral. Auguft Btafl, Bisepräl.; 
— q . Eeiretär und & 7 
Schnal. Subetintendent — — 


———— 
Morgen | Rinder-Tag 


5000 freie Fahrten und Borftellungen 


gr Rad: und Fnfrennen 


Freien Tanzunterriht im Ballfaal 
Plattdeutsches Volksfest heute,, 


Wurz’n Sepps 
El deutsches Samilien:Fokal 


ze, incotu 715 NORTH AvE. Rel.Sincoin 
Münchner Küche. 
Jeden Abend Konzert! 


16mai,famodc® 

















Alle Fußbefhwerden 


„behandelt, 
9 Vorm. bis 5:30 Nam, 
Freisstiinit jed. Tag don 
5 Bi8 5 Nadım., Abends 
bon 7 bis 10 Uhr. 


ILL.COLLEGE OF CHIROPODY & ORTHOPEDICS 


1321 Nord Clark Strasse 
in21,"& 






22 
————— 
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DIENSTAG 
den ganzen Ta 


Wir offeriren das Beite von dem 


Claflin Lager 


vonden Zwangs:Berfauf des 
Maffenverwalters. 


Alle unfere Ginfänfe find jest zum Verfauf offerirt und bieten eine Ge 
legenbeit, die zeitgemähchten Waaren zu weniger als Elaflin's Triginal 


Wholefalepreiien zu eriverben. 








Lokalbericht. 
— —— —— — — —ñ—— 
Geſtrige Jereinsfefte, 


Plattdentſch war geſtern im River: 
view Park die Loſung. 


/ 
DBolfsfeit der Grotgilde, 


An die 12,000 Befuher fanden fich dazu 


ein. — Gemeiniames seit der £ogen von 
©. mM, Pp.— „Worichtmarft‘ bei Pfäls 


jer Srauenverein,— Dot. una, M.U. V. 


Das war geitern ein Leben auf dem 


blattdeutichen TFeitplag im Riverview 


Plattdeuiſch vom Fritz Reuter 


' 
Part! 


ichen Klaifiich a! 
n, fi 


arte wie 








ſchwirrte, gar häufig vermiſcht mit 
unverfälſchtem Sächſiſch oder Bayriſch 


oder Schwäb 
Söhne Töchter 
Gaue waren da. Gar nicht zu reden 
von dem hoffnungsvollen Nachwuchs, 
der in Tauſenden von prächtigen Jun 
gen und Mädeln vertreten war, ſo 
dee zeitausihun fait bange wur 
de, ber Rieienvorrat an Geichenten 
möchte nicht reichen. Ciner der vielen 
Mittelpuntte des gewaltigen®Boltäfeft 
treibens war der mit den ahnen ber 
Öilden und anderem Schmud reich 
verzierte gemütliche „Burentrog“, mo 
eine Kapelle deutiche Weiien fpielte und 
an ji an Zifchen gemütlich das er 
frifchende Na einverleibte. Die jün 
gere Welt buldiate nicht weit du'g: 
eifrig dem Ianze, während auf 


und aller Deutjchen 


nyı 
vu 


m 
m 


weiten, von Bäumen beiattetenfaien | 


die yamilien ihre Standquartiere hat: 
ten. Hier befanden fi auch die im 
Schmud bunten Tuhs prangenden 
Hauptquartiere der einzelnen Gilden. 
Sahllos waren die verichiedenen Er 
friſchungsſtände und Beluſtigungsge— 
legenheiten, wie Glücisrad und derglei— 
hen. Alle waren dicht umlagert, am 
dichte ſten aber der Stand, wo 2000 
Pfund geräucherten Aales, jenes platt 
deutſchen Lieblingseſſens, ausgetnobelt 
wurden. In reichlichſtem Maße für 
wahr hatte der verſorgliche Feſtaus 
ſchuß für Unterhaltung. Erfriſchung 
und Bewirtung der herbeigeſtrömten 
Voltsmaſſen durch Spiele aller Art 
und ſonſtige Vortehrungen geſorgt. 
Die Plattdeutſchen Gilden zählen über 
7800 Mitglieder, und es iſt wohl nicht 
au hoch gegriffen, wenn man die Zahl 
der Befucher, die im Laufe des Nad 
mittags und Abends am Tyelte teilge- 
nommen baben, auf z3ehn= bi3 zwölf— 
taufend fhäßt. Namentlich am Abend, 
ala das elettrifche Licht in unzähligen 
Lämpcen und bunten Bapierlaternen 
aufflammte, bot der weite Fyeitplag mit 
feiner fröhlichenMenae ein zauberifches 
Bild. Erhielt jedes Kind beim Ein— 
tritt eine Anmweifung auf ein Gefchent, 
fo gab e3 für jeden Erwachlenen 7 
Koupon3 für Veranügungen imfiver- 
biew Park, eine Vergünftigung, bon 
ber jelbitverjtändlich eifrig Gebraud 
gemacht wurde. 

Das ?reit wird heute fortgefeht. Die 
nacdhgenannten Herren haben fih um 
fein Zuftandefommen und feinen er- 
folgreichen Verlauf als Feitausfhuß 
den Dank der Bejucher verdient: 

Terdinand Neudranz, Borfigender; 


Sohann - Kirchoff, 2. Vorfigender; 
Mar Scarlau, Schrieber; Henry 


Müller, Schapmeifters Wm. Schröder, 
Zidetfhagmeifter; Wm. Wachtel, 
Herm. Haube, Georg Boldt, Herm. 
Jordan, Wm. Fenner, Ferdinand 
Treefe, Fri. Klemz, Peter Saller, Mar 
Berndt, Kohn Lubudde, Peter Mar 
quarbien, Fri Seemann, Hermann 
Kleinau, Henn Schuettler, Henry De- 
linef, Mar Biehl, Franz Braun, Wm. 
Specht, Albert Michau, Wm. Strue- 
bing, Guft. Manteufel, ggerens Bed, 
EhHrift. Behnte, Emil De Bary, Engel: 
bert LZeutner, Theo. Lanagfeld, Wm. 
Hermann, Michael Kraft, Emil Hent, 
Frank Dörfchmidt, A. Freund, Frant 
Anton Sapte, Anna Schreiber, Georg 
Schrohe, Louis Orphal, Bertha Cor— 
riweau, Albert Marine, Chas. Nehls, 
Jadfon, Henry Menze, R. H. Rom- 
mel, BrunoKoromwsti, Henry Ofterloh. 
Orden Mutual Protection. 


Gin arokes Gebränge gab e8 geftern 





n, Geſchmachk 


iih, an da® Obr, denn | 





gemeinfa ( 

Sommernadtäfeit veran 
Wer die FFeitlichkeiten die- 
dens bisher beiucht hat, mweih, 
ich dort ftets ganz borzüg 
fo war eö auch ge 
reich beforirt 
tigen Unblid, Die 
an langen 


ihre 


fiern. 
und bot einen 
| einzelnen Zogen hatten fich 


mr 






Iifchen zufammengefunden, und 
Hauptquartiere dDurh ein 
Schild getennzeichnet, das den Namen 
der betr. Loge trug. Buntes Fahnen 
B 


tuch zog ſich von Baum zu Baum, 
und zwiſchen den Bäumen hingen 


bunte Lampions, die Buchſtaben tru 


gen und ſo angebracht waren, daß 
ſie den Namen der betr. Loge ergaben. 


Ein tüchtigerFeſtausſchuß hatte weder 
Mühe noh Koiten aeicheut, den 
Gäften den Aufenthalt 
wie möalih zu machen, was ihm 
vollitändig aelang. Ilnterbaltun 
es in Hülle und Fülle, einer 
war Recn 


jo 
auch 
aa 


1>3»npYr 
jeden 





richt 


. ına 
rung ur 


ına J 
una gt 


! tragen. Für die Kinder war es ein 
Zag echter Freude, bot fich ihnen doch 


Gelegenheit, fich auf dem arüinen Ra 
| fen nad Herzenäluft zu tummeln. 
JAuch wurde jedes Sind mit einem 
| fhönen Geſchent bedacht, was Die 
Freude noch erhöhte. Trotz des ziem 
| lich warmen Wetter hatte auch der 
| Tanzplatz nicht über Vernachläſſigung 
Zu klagen, ein gutes Orcheſter ſpielte 
den Tanzluſtigen immer wieder auf. 
regſte Leben herrſchte wohl auf 

Da 


u 


der Keaelbahn, wo men und Herz 
ren einen eifrigen Wettfampf ausfoch 
ten, galt eö doch wertvolle Preife zu 
| erringen. An ben verfchiedenenScant 
I tifchen hatten fich die älteren Herren 
zufammengefunden und ließen fich ben 
vorzüglichen Gerftenfaft munden. Huch 
für die Damenwelt war natürlich be 
fiens aelorat. Kuchen, Staffee und Li 
monade aab e3 in ausgeludhter Güte. 
Abends ftreuten die bunten Bapierla 
ternen ihren magiichen Schein über 
den Part, und jo mohl fühlten fi 
die Bejucher, daß fie erit in vorgerüd 


um das jchöne Gelingen bes Tyeites 
erwarb fich in erfter Linie der eifrige 
Yeltausihuß, der aus folgenden Her 
ren beitand: Y.C.Hermann, Präfident; 
| William Janfen, Setretär undSchat 
| meifter; Charles Bathfeldt, Vizeprä 
fident; WiliamStahnte, Fred Specht, 
Joſeph Kriſchan, F. Schuh, 
Braun, F. Kraebber, Charles 
William Winterhoff und J. 
luhn. 





Marker, 
Waſch 


Piãlzer Frauenverein. 


Deutſche Gemütlichkeit und echtpfäl— 
ziſcher Humor war geſtern die Parole 


und Abdifon Str., mo 
Pfälzer Frauenverein fein 17. aroßes 
jährliches Bilnit abhielt. Wie nicht 


anders zu erwarten, füllte fi ber 
Part, trogdem der Wettergott Duntle 


Molten aufmarjhiren ließ und mit 
Regen drohte, ichon frühzeitig, jodaß 
gegen Abend eine große Menge leben?- 
luftiger Menichen zufammen war, die 
fih nach Herzensluft amüfirte. Wie 
ftet3, fo hatten es auch heuer die Pfäl- 
zer rauen beritanden, durch Aufitel- 
lung eines umfangreichen und abmed3- 
Iungsreihen Programms das Felt 
recht gemütlich zu geitalten und dem 
Gefhmad aller Rechnung zu tragen, 
und jo wird es den Befuchern mohl 
no) lange in angenehmfterErinnerung 
bleiben. 

Preisfegeln und ein Glüdsrab bo- 
ten den Teilnehmern Gelegenheit, einen 
der prachtvollen Preife zu gewinnen, 
melde vom erein ausgejegt maren. 
Die Kinder wiederum kamen zu ihrem 
Recht, ala der Bregelmarfh und das 
Spiel „Bohnenjad“ feinen Anfang 
nahm. FFeinfchmeder waren ebenfalls 
berüdfichtigt, der „Derdmer Worfcht- 
marft“ lieferte ihnen vielbegehrte hei- 
mifche Lederbifjen. Ein fröhliherTang 
und Spiele aller Art hielten bi3 zum 
Schluß die gute Stimmung der Gäfte 
aufrecht, und erjt ala die Sterne am 
Himmel funfelten, jchieden die Iehten 
Befucher mit dem Bemwußtfein, einen 
Thönen Tag unter den Pfälzer Frauen 
verliebt zu haben. Diefe mieberum 
hatten die Genugtuung, daß ihr Ver- 
ein auf den Erfolg des Feſtes ſtolz ſein 
fann. Das Hauptverbienft dafür darf 
ber Borbereitungsausfhuß beanfpru- 
chen, ber fich aus folgenden Frauen zu= 
fammenfeßte: Mary Moosmann, Prä- 
fidentin; Chriftine Reichwein, Magda- 


u un nn — 


—— — Fan 


großes | 


y nahm 
angeneym | 


ter Stunde jchieden. Großes Berdienit | 


Lemis 


im Alhlandgarten an Aibland Avenue | 
der beliebte | 


Abendvoit. Chicano, Montag, 


















ı Iene Jochem, Elifa Wigger, El 
Giebel und Taroline Zuber. Ei 
ihnen noch ein rühriges Hilfsfomit 
Seite. 
Oeft.sung. Militär K. U.-Derein, 
Sm Standard Grove, a 
Clark Straße, nahe der La 
berrichte i 
deutſcher 
friſches Le 
hielt dort ı 


Eine In 
allen Zeilen 
t3 war mit 


unden und 


&-Merein ab. 
!daten au 
Ey “ar 

Doppeladle 
⸗ 
e 


Kind, mit Fr 
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auch n 
rtvoller Preiſe 3 
Geſchenke von 


ve 








. 2 } 
nnern des Veret 
| Schießitande, auf 
ım ©ludsteo 





fehlte n 
aller Art, 


ſchwenkte ſich 





J154 ” I} or 
| Itchiten Reigen. 


Zus 


dafür veriprochen morder 
es nämlio feine Vorgänger 
inficht übertreffen we 


elucher Jind mit größte 











ıbon be 
aropen \ 


ter Elunde. 
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United £eaane of 
Volksbeluſtigungen der 
ſten Art gab es i 
nachtäfelt und Bi 
| den United Le 
in Schulzes Garten, 


Ibeitern Ave., ver 
juh war ein fehr ‚und jeder 
einzelne der Feſtt amüſirte 


ta wahrlich 
r Vorkeh 





ſich, da es an Ur 





nicht fehlte, 





rungsausichuß, dem dad Verdienft um 
den erfolgreichen Verlauf des Feites 
zuzuschreiben ift, Tehte Sich aus den 
Herren Carl Berner, R. Virus, 2, 


Malta 
co 


| Echmalz, €. Neu, R. Pollat, U. Nolte, 
|N.Schoelzel, E. Reinoldt, 3. Rabijghed, 


ivi, u « 








IR. Maurer, U. Schledorn, . Heißer, 
R. Sammermiller, Fred Beiterfield | 
nd W. Pflaum, Towie den Damen | 
A. er, U. Jahnte, N. Anaelloch, 





oO 
sr 





Bed, F. Wi 

paeth aulammen, 

Badiſcher Unterkützungsverein. 
nes zahlreichen Beſuches erfren 
ſich das Pitnit des Badiſchen Unter 
ſtützungsvereins, das geſtern im Eureka 
Park, Irbing Park Boulevard und 
Bernard Str., itattfand. Der aus den 


& 


sc 


Herren Hofhein;, Kuebner und Merflt 
beſtehende Vorlehrungsausſchuß hatte 


mit Beihilfe des rührigen Präfidenten 
Starl Senft Alles auf das Beite vorbe 
' reitet, jodaß man fich ganz der Freites 


freude binaeben fonnte. Speifen und 
| Getränte ließen nichts zu münchen 
übria, an Unterhaltung war fein 


Manael, und der Jugend war ausgi 
bige Gelegenheit gegeben, fich im ITanze 
zu drehen. Sehr lebhaft war aud ber 
Mettbewerb um die hübfchen Preife, 
welche auf der Kegelbahn zur Vertei 
lung gelangten. 





| Silver Leaf Srauenverein., 

| Daß der aus den Damen Staroline 
| Adams, Louife Echmit, Anna Wei 
| ber und Karoline Kiretichmer beitehen 
de Feſtausſchuß des Silver LeafFrau 
envereins für das geſtern in Meyers 
' Garten abaehaltene Piinik-diefes Mal 
| ganz befondere Vorbereitungen getrof: 
| fen hatte, zeigte fih in dem außeror: 


| bentlih guten Verlauf des Feſtes. 
yür die Unterhaltung der Teilneh 




















4 | 


| mer war auf jede nur mögliche Weife | 


geforgt worden, fodaß den ganzen 
Nachmittag und Mbend ungetrübte 


Freude herrſchte. Cine ganz befonde 
re Unziehbungstraft übte die Kegelbahn 
aus, mo wertvolle Preife zur Bertei- 
fung gelangten. 

Berliner Dergnügungsperein, 

In einem Tchattigen Wälbchen in 
Glenview, nörblich von Evanfion,hielt 
gejtern der Berliner  Vergnügungs- 
| verein jein zweites diesjähriges Pitnit 
ob. Er fuhr fhon Morgens 38 Uhr 
dorthin ab und hatte jomit Gelegen- 
heit, den ganzen Tag im Kreife lieber 
Freunde und Landsleute in fröhlich: 
fier Stimmung zu verleben. Der rüh- 
rige Vorfehrungdausfhuß hatte die 
mweitgehenditen Vorbereitungen getrof- 
fen, jobah e3 den Fyeitteilnehmern an 
nichts mangelt. Das frohe Treiben 
mährte bis zum fpäten Abend, wor— 
auf man mit tiefem Bebauern, daß 
ber Tag fchon zu Ende jei, den Heim- 
meg antrat. 


Sreifinnige Gemeinden. 
Bei Mufil und Spiel verlebten ge= 
Kern die Miiglieder der Freiſinnigen 
Gemeinden einige fehr vergnügte Stun= 


ben. Sie fuhren um 9 Uhr Vormit- 
tags nad Mars Grundftüd Hinaus 


und gaben fich dort, in ber freien Na= 
tur, im Kreife ihrer Familienangehöri- 
sen und Befannten, ganz der TFreube 
hin. Alle für diefen Ausflug getroffe- 
nen Vorbereitungen ermiefen jich als 
vortrefflich. 
— —— 
— Hier hertſcht Ordnung! — Im 
Reſidenzſtädtchen N. herrſcht großer 
Jubel, denn bei dem jungen Füuͤrſten— 
paar iſt ein freudiges Familienereig— 
niß eingetreten, das wie üblich durch 
Böllerſchüſſe einer vor dem Schloſſe 
harrenden Menge verkündet wird. 
Einige der Frauen ſtehen in der Nähe 
der KRanoniere und zählen Die abgegebe- 
nen Schüffe. Jhre Neugierde ift jeboch 
zu groß, und fie wenden fich deshalb 
ungeduldig an einen der Soldaten mit 
der frage, ob es ein Prinz oder eine 
Prinzeffin fei. Der Angeredete zudt 
mit der Echulter und erwidert gelaffen: 
„Das bat der Herr Hauptmann zu be- 
ftimmen’“ 





——— ee vr Ft 





den 20. Juli 191% 








(Eingefaudt,, ! Die alten Anfiedler. 
Ihr jährlihes Set an Auguſt 
%r 1 


on: Tchtenn 
Die Chicago 
e Einladuna 


ein inladung 
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mn⸗ 






















Die Angeſtellten der „Fair““. 




















iz ıD 1 | Grojes Sommerfeft im Hlenwood Parf, — 
| ss *J und ssröbliche Hochzeit. 

RN ‘ z In Gegenwart fait fämmtlicher An 
Ya ” | geitellten der „Fair“ und ihrer Angehö- 
Era botı  Dodachtung, _ | rigen ift geftern Dewitt Trufter, einer 
| tie e * PT | der Wbterlungsvoriteher des großen 
| » Heide, ® ; Geſchäfts, mit Frl. Florence Edivards, 

m Aren die als Lagerverwalterin in deſſen 

* Geſche ihret. Frauentleiderabteilung tätig war, ge 

" itnlied des Rrekfomites, | fraut worden. Dem jungen Paare 

4 ö . wurden von den Vertretern der Firma, 

in di — wie auch von ſeinen Kollegen und Kol 
Ei ** — leginnen prächtige Geſchente überreicht. 
m nie), Mar | Die Hochzeit fand in Verbindung 
Hanit R mit dem Sommerfeit der Angeiteilten | 
Nas hr Me uns, die wir Euch Alle | der „pair“ jtatt, welches deren Berei- 
Nhenten eit am Meberrafdungen vorge, | MHUNG, Die „yate Emplopes' Benefit 
ietst babt. das iit beinabe auwiel des Gu- | Alfociation“, im Glenwood Part, an 

ten! den Dundstanen, brinat | den Ufern des For Fluffes, veranital 

Ahr 1 ‚newin micht beneidens- | tete, Nicht weniger als zehntaujend 

Be a ——— Perſonen nahmen an dem Pitnit teil, 

ine “ sumenden tollen. Das it | und zehn Eifenbahnzüge waren nötig. 

etwas au viel verlangt. Seid doc ver- | um dieſe Wenjchenmenge nad) dem 
nünftig! Feſtplatze und wieder zurüd zu beför 

A | dern. Den ganzen Tag herrichte unge 
| —* ht ‚ | trübte röhlichteit, war von bem 
| Zuftände Vorlehrungsausſchuß doch ein um 
| dei fangreihes und interejjantes Pro 

eu gramm aufgeliellt worden, das Allen 

2 die angenehmſte Unterhaltung bot. 

tleiner Bi Allerlei Spiele wurden geſpielt, ein 

len ſei großes Wettlaufen wurde veranftaltet, 


ferner gab es ein die «llergrößte Hei- 
terteit erregendes Wettfahren inWaıd 
bütten ufw. An die Sieger famen nicht 
weniger ald zmweihundert Preije zur 
Verteilung, unter denen ein Araftıvar 





c2ↄ] gen und ein Motorrad den erften Pla 

3 9 N} ’ ; 
I Perlonalnadjridjten. $ | einnahmen, Diele von ihnen hatten die 
+ + | Eigentümer der „air“ ihren Unge- 


PIERRE RR | jeliten geitiftet. Zwei große Mufitta 


— Mitglieder des Verbands der Ve: | pellen fpielten zum Xanze auf, nad) 
eranen, der Chicago Turngemeinde und | deren Klängen fih bis zum Abend 


hatten ſich nebſt Verwand 
geſtern Nachmittag in 
nitätte bon Starl Un 
eingefunden, um 
igen und treuen 
Vereinigungen, 
Es fand zus 





zahlreiche Paare im fröhlichen Reigen 
drehten. 

Das Felt ftand unter der Oberlei- 
tung von PB. T. Boland, dem Präfi 
benten der Vereinigung, und als Mit- 
glieder des Vortehrungsausfchuffes 
itanden ihm u. WU. 3. X. Elmood, W.XL. 
Dennifon, Henry %. May, R. E. Afh- 
worth, W. R. Anderfon, 3. 3. Buell, 
GE. ©. Goldftein, E. M. Herr, E. ©. 


en 






badı an Neiwp Ive. 
dieſem, 
Mitgliede 
die letzte Ehre 
erſt eine Trauerf t im Trauer 
hauſe ſelbſt ſtatt, bei welcher die „Fi⸗ 
delia“, deren Ehrenmiiglied der Verſtor— 
bene war, ſang, Paſtor Rudolph John 
eine eit icksvolle Leichenrede hielt und 


einem langjähr 
d genammen 


riverien, 











v Veteranen Ton Stercher h 
i un die Tranerverfammlung | Maginnis, M. R. Kirby und E. E. 
richtete, Die Beerdigung jelbit fand auf | Scott zur Seite. U. %. Brodıman un 
Munder: Ariedhof jtatt. Am Grabe | ES F 


terzog fich der Aufgabe, die verichiebe- 
nen Programmnummern anzufündi- 
gen, während die Herren E. J. Leh— 
mann, DO. ®W. Lehmann, U. %. Ien- 
ningd und Undere als Preisrichter 


Zprecber 





der Turngemeinde, 
£ ihm folgte ©. 4. 
mn Zeteranenverbande mit 
Nachrufe, an welchen fich 
üblichen Trauer 

Ein weiteres 


iprad) der 1. 
Ernit 
bon Maijomw vo 
einem Furz« 

die bei 
feierlichteit 








Kußwur 























&ied der „Fidelia” brachte die Feier zum amtirten. Der bei dem Feſte erzielte 

Ende. Ueberſchuß wird dem Kranfenunter- 
— Daniel E. Lee, ein Veteran de3 | ftüßungsfonds der Vereinigung zu— 

Büraertı md jeir mebr als 30 Nab- fließen. 

ren im &l r, Voſtamt angeſtellt, — 

ſtarb geſtern in ſe Wohnung, 833 arttonzerte. 

Ruſh — im Alter von 71 Jahren. * 

N > . . N 3 PP v * 

Der Verſtorbene war in Providence, R. & #olaenden Parts der Weit: 

J. gebo und ein Mitglied des U. S. In ben folgenden Parts = | 


ns der G. %. R., fowie des | feite wird in diefer Woche jeden Abend 


Grant Korte 


„Preh Council der „National Union“, | von 8—10 Uhr Konzert ftattfinden: 
Die Leichenfeier wird morgen Nachmit> Wider Part, heute Abend, Inter— 





2 hr in der Siapelle DesVeitatnungs- . Er 
u Clar en I national Profeffional Kapelle. 



















‚niiedler von | 
tarhrltann 





TekL: Wellington 262% 
Alle Deyarimentö, 





Ssol4-22 LINTOLN AVENUE 
Bargain-Iag, Dienitag, 21. Zuli. 


Iest ift die paliendite Zeit, FGuh Schube und Orfords zu einer Erfparnik zu 
faufen. Während diefes riefinen Verfaufs fönnt Ihr Schuhzeug erhalten, 
welches Gurem Wuniche entivricht, und zwar zu Preifen, wie fie niedriger in 
feinem anderen Laden achoten merden. 


zu 


Schubee. 


I 
(Srocery: Departement. 
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Fancn Waaren Nbteilung. 
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an... Be 
Drogen. 

250 Hien Kong binel, Oreen Dros 


508 Gröhe Gas 
5 ide x 


g. in 





e Bor 





Noupon. 
Meaulärer 15 Wert—; Wild. rein m 
Veroride; fpestell zu 20 
mit dieſem #oupon 


Wir fübren Die) 
Bietorial Meview | 
Shaitt » Mufter im 
all den meuelten 

Moden — fpeyiell au 


10c und 1560 


Moeiler & Go 
Wrüne Tiders achen 
mit jedem Ginfauf: 


fvart fie. 
find ?5e wert i. Cu 


5 Wert 


1öe | 








nd Refter v edriger a 3ie 
& * t Tr 
r > J "ce 
1.98 2 10€ 
» 10€ 
z ; 10r 
1.50 11e 
11ec 
) t 2510 
‘ - adden 25 
2.28 ‚3 Badete. . 2öc 
— — — — ‚10 Stüde 38€ 
Sommer - Räumung von Ilnterseug. | — ẽ — 0 — 
¶ — vuponm, 
—* — 430 Ata 2. 3 Wa Ben ssanaee %* 
oc t Biel Koupon 
| —— 
er; Zrüd,. Töe Koupon. 
* 
„2.35 23c | 5 ®fd.:Parfet aras Domino-Zuder. ... 23€ 
del: p€ I ut Ddiefem Koupdon 
23c Bes 
Bander. Satifor vr. 
> Bunde ı dımar; | Galıfor 39% 
$arber y m Salifor 1250 
oc iR m v ⸗ 35e 
a x id Kir INalh Wuhteren, Flafde... 3öe 
3 > Wade Pırt Zafel-Pter, Milte nt p 
Sc | —A 6 c 
* Pirt Miener Pier, Kite ent» 2 





Hausausſtattungs-Artilel. 







ZSoeuerdur t foltder Wüdfeite....... 10€ 
( me Mäldherteine......BBe 
Cu ſch Bretter * 35 
@ute slotbes Bar” iu... 7% 
Ertra if. Waſchzuber 





ren. 1.15 
| Walde: ® 
Rorelter 
Runter 
Ban Amer 


6 Auf ı 


* 





| 
I 
| Fleiihiorten. 
| ib und Yoin Yamb Ehone, Pd. 





171e 
Seal @tem. Bid... .. 
Bristert Zpet, Did... 

Gorned Beet " ’ 
Artid aebadırd Rindflietib, Bid.... 140 
Koubon. 

Weite Meilerei, Butter veriwell das 28 

Wi none — 


mit dieiem S2oupen 


Nouvon. 
Belte Aranffurter— Inestell 2 Prb. für 
mit bdielem Roupen 


20€ 











Die englifhe Bühne, 


Golumbi Das Columbia 
hat jeine Saifon mit der „vierten Aus 
gabe“ von „Janitor Hiagins*, einem 
mufitalifchen Zweiakter, begonnen. Die 
Titelrolle fpielt Ed Lee Wrothe, und 
die „Ginger Girls“ wirken mit. 
Powers'. — In Pomers’ hat in 


- 


leßter Woche die 150. Vorftellung von 


„Daddy Long Lead“ mit Ruth Chat- 
| terton als Watlenmädcen ftattaefun 
den. 
Charles Waldron. 

Garrid, 
Aufführung von J. 
Komödie „Peg 0’ Mn Heart“ befindet 
fi in der fünften Woche. 

Goban:3 Grand 


— Dliver Morodco3 


Opera 
ıHoufe. 
bier mit großem Erfolge „Ihe Wir! 
of the World“ gegeben. 

La Salle — „Ihe GElopers” 
wird hier mit Francis AHenneby, Louis 
Kelſo Willie Dunlap in den 
Haupirollen gegeben. Das Stüchk iſt 
von Arthur Gillespie und George E. 
Stoddard. Dienstags, Donnerstags 
und Samstags finden Nachmittagsbot 
ſtellungen ſtatt. 

— — — 


ieni&bett 
Anatelis beiht 


in® 


ı Der 






ur. 
. ) 


riangt 
toitenirci 
taaten 








Ki 


Eine Hirihfernfanonnade, 





Aus Halle wird gefchrieben: In 
Laudfiedt, dem Goetheiheater, werben 
alljährlich Fyeitipiele abgehalten am 2. 
Juli, 3. B., dem 200. Geburtstag 
Sluds, fand eine Gludfeier ftatt. Ue 
ber den Laucsitedter FFeitipielen pflegt 

| eine Weihe zu liegen, wie fie heute fei- 
| nem anderen beutfchen Theater zu ei- 
gen if. Daß aber der altehriwürbige 
Theaterbau früher auch eine andere, 
profaner geitimmte Geiellichaft beber- 
berate, zeigt uns ein Brief aus dem 
Sahre 1799, alfo kurz vor der Weber- 
nahme der Theaterleitung durch Goe- 
the. 


a 


Das Schreiben ftammt von dem 
Schauspieler Beder und it an einen 
feiner ?yreunde gerichtet. Jn dem 
Brief heißt es: feit mehreren 
Vorfiellungen hatten andereSchaufpie- 
fer die Erfahrung gemadt, daf Kirch 
I ferner auf das Theater geworfen wur- 
| den, ja von einem man, daß er 
| durch das ganze Stüd Toll wirklich ae: 


Zehen 
„Won 


aat 
agt 


geſchäfts Nr. 810 N. Elarf Straße itatt Er . zn Ange Augen ee 0° 
finden, die Beerdigung jelbf in re Logan Square, morgen Abend, | troffen morben ein, und er hat e5 Der- 
gon, SU. z Vecchiones Italienifche Kapelle. | tragen! Auch wurben während der At- 

— Mit Fred Buifian, der in feiner Stanford Bart, morgen Wbend, | ten alle grünen Blätter, welche in den 
Bohnung, Nr. 2292 Urer Mve., jtard, | John Gernys Militärfapelle. Kirichtörbchen liegen, über das DOrche 
ern alter D er Deu EnE oe Garfield Part, Mittwoch Abend, | fter weg aufs Theater geworfen, jo daß 
een Norbdeutichland geboren, “er | Gearons Kapelle. man, wenn der Borbang aufging, toie 
lernte er da3 Braugemwerbe, faın dann Union Park, Donnerstag Wbend, | in einem grünen Garten mar. Daß 
iin Jahre 1971 mad, Chicago und war | Kennedns Kapelle. diefes fo eine Weile bingegangen, hatte 
Dann mehr a/d alvc A — — Humboldt Part, Freitag Abend, die Herren kühn gemacht, und ſo mach 
et er fi zur Ruhe jegte. Er | Elliß Broof3 Kapelle. i ten fie denn vor Anfang ber „Räuber“ 
hinterläßt die Wittive, Gmilie, 5 Douglas Part, Samstag Abend, | fol einen Zarm, wie ic ihm Zeit mei- 











Cähne, Henry 2. und Guitab W., Die beide 
Roliziiten iind, (einer nehört der Be- 
zirföwache in Yatındale an und der an 
ere der Mache Tomn Hall), zwei Töd- 
ter, Frau Chrijtian Seig ımd Frau No- 


Sames Sidney Camp und Kapelle, 
—- 


Griff zum Ztrid, 















ann 


nes Lebens noch nicht in einem Schau: 
Tpielhaufe erlebt. So arg wars, daß 
fih niemand von den Badegäften in 
den Zogen durfte fehen laffen, denn fie 


jef Wenig, dreizehn Entel und drei Us Durch langwierige Krankheit zur | wurden ausgepfiffen und mußten run- 
Bee. ie Deeriigung FE Em ee Verzweiflung getrieben, hat geftern im | ter. Die Wache, folhe Ruhe aebot, 

r 1 h ur De Friedho 2187 — J ve . 
ee enttfinden: fechs Entel des | Keller feiner Wohnung, Nr. 3157 N. wurde ausgelaht und fo fort. Wie 


Oatwoods 
Verſtorbenen 
ſein 


Leſet die „Sountagpoſt“. 





Maribiield Ane., der Kontraftor Har 
rn B. Cornell jich gehängt. Der Mann, 
beifen Geichäftszimmer fih im Haufe 
Nr. 631 Weit Jadfon Boulevard be- 
fand, galt für wohlhabend 


werden die VBahrtuchtrager 





er ee 


— — » 


arm 
giun 


der zweite Att anging, und ich meinen 
Monolog als Franz Moor hielt, lam 
mir ein Kirſchlern auf den Tiſch, an 
welchem ich ſaß, geflogen. Ich ſland 
auf. und irtt vor und ſagte zu einem 


— — 
EEE in 8 © 


ee — — — — — — — — — — . — 


Den Xervis Pendleton jpielt jeht 


vaLv> 


Hartleyg Manner?’ 


Seit fieben Wochen wird 


"| Späße nicht übel. 
ı | fhreibt er an Schiller: „Die Stuben» 
| ten find ein närrifches Volt, dem man 





Irupp, der vorn am Orchefter ja und 

Kirchen ab: „Was foll das? Kirk 

| ferne auf das Theater zu werfen!“ Jn 
| einem feilen und befeblenden Xon, 
| welchen ich jo ganz in meiner Rolle ala 
Franz Moor innebatte. Sie fingen an, 

| zu pochen, aber alles zifhte: „Stille!“ 
| Wie es ftille war, ging ich in meiner 
Rolle weiter und buch bad gamze 

| Stüd berrfchte Ruhe und Stille, wie 
niemals, Nach der Borftellung brad- 
| ten mir die Stubenten, welche felbft 
höchſt ungufrieden über den Yuswurf 
unter ihnen find, ein Bivat vor mei» 

ner Zür, und big jegt bat fich keiner 

| wieder unterftanden, Sirfchlerne oder 
Blätter auf das Theater zu werſen. 

E3 war notwendig, in der Sade ei» 

was zu tun, denn bie Bed und bie 

Keller (Scaufpielerinnen) hatten 

| fhon einige Tage vorher erflärt, daß, 
| wenn fie mit einem Kiichtern geivor- 
I fen, fie nicht einen Schritt mehr auf 
| das Theater tun mwürben. Collie es 
| aber noch einmal geicheben, was ich aber 
nicht glaube, fo laffe ich aufhören und 

die Gardine herunter und halte eine 

ı Mede, mo ich die Butgefinnten aegen 
| diefe gemeinen Burfchen anfeuern will, 
| dah fie böchft beichämt werden follen.“ 
Su Ende des 18. und zu Beginn bes 

19. Jahrhunderts fcheint e8 in dem 

| Theater zu Lauchitedt überhaupt luflig 
| zugegangen zu fein. Die ernithafte- 


ia | Nten Iheaterbefucher hatten fih andau= 
je über Störungen 


zu bellagen. 
Goethe aber nahm den Siudenten ihre 
Im Yahre 1802 


nicht feind fein fann und das fich mit 
einigem Geihid recht gut Ienten läßt.“ 
ae 


Neue Briefmarfen, 








Die neuen merilaniichen Rebellens 
briefmarten, von denen 6,150,000 
Eremplare bergeitellt find und zwar 
nah den Entwürfen des Generalpoft- 
meiiters der „Lonititutionellen Regie» 
rung“ 9. Bonilla3 tamen in biejen 
ı Tagen zur Uusgabe. Inzwiſchen hat 
der Staat Sinaloa an der merilani» 
ſchen Weſtlüſte neue Marken ausgege⸗ 
ben. Es handelt ſich um 250,000 
Exemplare, die in ihrer Zeichnung der 
Tamaulipas-Serie ähneln; die Wert⸗ 
bezeichnungen ſind 1 Centavo, 2, 5, 
10 und 50 Centavos, 1 Peſo, 5 und 
10 Veſos. — Die Aenderungen im 
Briefportotarif von Siam haben jegt 
zur Ausgabe von proviforifchen Mars 
Iten geführt. Die 6 Satangs-Marie 

erhält die Wertbezeihnung 5 Sa: 
tangs, die 12 Satangs den Aufbrud 
10 und die 28 den Aufbrud 15 Sas 
tangd. Die Uenderungen haben ihre 
Urface in der neuen Umrechnung der 
internationalen Brieffäge in ſiameſi⸗ 
fhe Werie. Der 25 Eentimei-Sab, 
der biäher für Siam mit der 14 Sa 
angämarte bezahlt wurde, wird fünf 
ig mit 15 Satangs und der 10 Een» 
ime3:Saß, der biäber 6 Satanga tos 
ftete, mit 5 Satangsmarten frantirt. 


t 
t 
t 
t 





— Stimmt. — Sie: Es iſt zu al 
bern, nun hat es dieſe Frau Kommer⸗ 
zientat doch durchgeſetzt, daß ihre Toch⸗ 
ter Helene, dieſe alte Jungfer, das 
Märchen in dem Feſtſpiel darſtellt. — 
Er: Warum nicht! Ein Märchen aus 
uralten Zeiten! 

— Sacverftändiges Urteil. — Die- 
ner (zur Zofe): Aus der Verlobung 
unjere3 gnüdigen Fräuleins mit dem 
Herrn Leutnant Wird nun mohl 
nichts? — Zofe: Dis kann ich ihr aud) 
gar nicht verbenfen, Der veritand ja 
nicht einmal ordentlich zu küſſen. 
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Cbendpoft, Chicago, Montag, den 20. Zuli 191 
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Begweifer | funden hatte, madjte e er vor Freuden | Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. ! 
Anzeigen umter bieier NRubeit 1 1 Eentt 


Ne Es 


An⸗ etaon unter dtefer Ruf ril 2 Gent& da3 Mort.) 





einen Luftfprung. 
Dann trug er mich an langen Bü: 
cherregalen vorbei zu einem i 
Glasſchränkchen, in das er mich mit 
aufgeſchlagenen Deckeln frei aufftellte. 
Dazu erhielt ich ein Schild: Sch 
ä Erſtausgabe! 
Platz aus konnte ich auch 
daß ich noch eine große Anzahl 
ſchwiſter bekommen hatte, obgleich mei 
ne Väter längſt tot ſein mußten. Ge 
leſen wurde ich nicht mehr, ſondern im— 
mer nur betrachtet, das Titelblatt auf-⸗ 
geſchlagen, die Seiten nachgezählt uſw. 
Unter den Kunden des Buchhändlers fucht 
befand ſich auch einer, der zwiſche aden 
vielen Büchern wie eine Katze umher⸗ 
verlangte mich 
ſehen, aber ich wünſchte, ich wäre feie 
netwegen nicht aus dem Schranfe ae 
Denn fchon fein fte- 
oender Bid hatte für mich etwas Un 
angenehmes, und ivenn er mir mit fei 
nen heißen, aierigen Fingern über den 
stalblederrüden jtri ä 
ſchütteln mögen. 
mein Herr ſtets bei mir. 
meine Geſchichte 
s Tages kamſt du und —* 
wmich für ſchweres Geld. 
fällt's mir ja ganz gut, na ja, 





: Nunger „deutfcher 





eh. 2 alle eriei ® 





G 
a b, bat im Yande i 
Ta Sonic — „Ihe Whirl of te ne 


bung. Wan Iprewe 


Ciellen in Chic 
e ’ ntlungeburo, 





in AXsurfifabrif, T. 





—— Long 3. 
ce. — Seden Abend und Sonnlag 





— un art ſches 








Wenn Bücher erzählen. .. 
Ein Märchen von Crwinchlüter 


Bedeutende Bücher haben ihreSchid= 
Tale, und wenn e& möalich wäre, fie zu 
verzeichnen, fo würden ficherlich inter 
efjantere Biographien zuftande 
> über fo manches 
find. Der Bücherkundiae braucht fein | i 
Sherlod Holmes zu fein, i | 
vielgeliebten literarischen Reliquie ihre | 
Schidfale anzusehen 
auserwählten BibliorGilen ijt es aeqe 
ben, mit feinen Büchern zu reden und 














Frauen. unv 








REEL TER EN 





Stellungen ſuchen: 
(Anzeigen unter diererhubrif 1 Gent das Wort) | 















nomnıen worden. 











Das zierliche X ‚ bag vor mir 
die Eritausgube von 
Räubern, ift feine der aanz großen Sr 
Tcheinungen auf dem Büchermarit, fon 
dern e3 ift eben gerade noch erfchwing 
jeder Bücherfreund kann 
eine&utenberabibel bejiten, nicht jedem 
aud würde jie zufagen. 
weiß, ob man fich mit diefem gewalti 
gen Drudwerf, it fe 
buchjtäblich biblifchen Alter uns kurz 
lebige Menfchen fo !lein macht, jo ae 
mütlich unterhalten fünnte, wi 
mid neulih mit meinen „Räubern.” 

In einer aeweihten Bücherftunde,der 
Negen pochte ans Tenfler, 








Stlüdlicherweife blieb 











Seite 9/10 agefniffen haft 
fchrecdte ich auf, 








Forter oder irgen 





ie fonnte ich fo < 
Und warum nahm i —* überhaupt aus | 
dem Schrant? Shliehiich | 
die Näuber doch aud) in der Netlam 




















‚Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Snaben. 





fhmwang noch bevächtig von der leuten 
Berührung, den arauen Schleier des 
Iabafrauches lanafam bin und 
beivegend, da dachte ich darüber nad), 
tvas wohl diefes Buch in den hundert: | 
dreiunddreihig Xahren feines Dafeins | 
erlebt und gefehen haben mochte. Ind | 
ich wunderte mich nicht, al es plößlich | 
mir Antwort aab und zu reden 











£ m= = 18 4 nz — 


„Ueber mein Werden weiß ich natür 
lich nichts, aber ich muß wohl aus ei 
ner ſehr ärmlichen Samilie itammen, 
denn faum, dah ich das 

fam ich unter fremde Men 
Sch wurde mit mehreren Hun 
derten meiner Geichwilter in eine Stifte 








Licht der Welt 








und Madchen. 











gen aneinandergepreht lagen. Erjt auf 
ber Büchermeife in Frankfurt fam ich 
aber ich hatte feine 
Zeit, mich umzufehen, denn ich wurde | 
wieder eingepackt, 
fein, und als die Schutzhülle nach lan 
j Evan ich nich in 








wieder ans Licht, 


mit Erfabrung in 





den Händen — 
Herrn, mit Perüde, 
ınderen geipreijten Rotototram. 
var damals gar nicht mehr Mode, aber 
wie gefaat, mein Herr war etwas ält 
Nachdem er mich mit 





* und all dem | 





(ich und eigen. R 1: Ariib eingewanderies 
mmer wachlendem linmillen ' 
hatte, fchob er mich zornia 
Schtblade feines Schreibfekretärs. 

Dort hätte ich liegen können, bis ich 
Ihmwarg wurde, wenn mein Herr nicht 
eine junge niebliche frau gehabt hätte, 
der ich alle meine Yugenderinnerungen 
danke. Kaum nämlich drebte ber Gatte 
den Rüden, fo wurde ich herporgezo- 
aen, die Heine Frau, in dem geblümten 
aeichnittenen Stattunkleide 
betrachtete mich intereffant, 
gings fofort an die Lektüre. Y 
von da ab täglich aelejen, 
nur immer beitimmte Stellen, 
miürde an diefen ficherlich einen Ainads 
wenn ich fo fchlecht | 
gebunden wäre, wie die heutigen Bü 
Damals aber wurde noch mit 
ch habe meine Her 
rin oft bei den Monologen von Franz 
Moor bleih und rot werden fehen, ja, 
fie meinte fogar darüber und las fie 
dennoch immer wieder, 


Daher fiammt auch meine 
zeugung, daß mein geiftiger Vater doc) 
mein Hauptvater ift. 
lich mehrere Väter. 

Bis dahin hatte ih Torglos 
freudvoll dahingelebt, mit einem Male 
aber brach eS über mich herein. Eines 
Nachts taftete eine Hand in der Schub- 
erfaßte mich ſchließlich, 


Offenbar war 


Rädchen ſucht Auchenarbel 





‚ unter 16 Jabren, 


E : Muabcben für al 
e sr e 
Zunge von 14 bis eingewandert 


Umpfeblung 1en 
Hamburg Zir, 


Küadbaben für allgemeine Sausarbeit, 
dra Ermvachiene 


„en Goeur“ 


aearbetiet und 





felber boraufprecen 











befommen haben, 
Nnudlich vor zuſpe 





Zcildermaler, 





Faden aeheftet. 








Geſchirrwaſchen. 
in einer Auchenſabrit, 


"T fabrdı u allen 
14 vor uſprechen. 


Ich habe näm 


* ſelbſtaͤndig — 
1714 Larrabee 
Madchen Aucht 


Grfahrene Gabinet tinder_ aufzuparen oder leichte Hausarbeit, 


Malers —* Som Builder für Aırtomo 


Müdhen bei der & 


lade herum, Gar Company, Sartiord, 


und 309g mich heraus. 
ich aber nicht das Gefuchte, denn ber 
Ichmugige, unheimliche Kerl, der mich 
herboraezogen hatte, fah mid 
unfhlüffig an, ehe er mich in feine 
Ich kam in einer Art 
Warenlager wieder zutage, in welchem 
ich das einzige Buch war. 
lag ein Stapel Handtücher,die mit dem 
unvergänglichen i 
bad“ geziert iwaren, während ebenfalls 
in ber Nähe ein Berg Eßbeſtecke la— 
gerte, deren jedes Stüd ben 
„zum roten Löwen“ zur Schau trug. 
Weiteres vermochte ich leider nicht ge= 
nau zu erfennen, weil die verbunfeln- 
ven Gardinen nie zurüdgezogen wur 


— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Sinaben. 
(Ainzeigen unter diefer Aubrit 1 Gent das ort.) 














Mäüdwen oder ältere 
für Hausarbeit; ) 


ziellung- in beilerem, 
: M 141 Abendpoſt. 








ö Nädcen für allgemeine Hausarbeit 
u Mann in mitleren Jahren Bormittag von 
ſucht Stelle ſür Hausarbeit: war mehrere Sabre 
einen  ‚araben ; $ 
: Lincoln 6018, t: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
Jamilie bei engliiben Yeuten; 


Taſche ſchob. 


Zweite Hand au Cates ‚ Pufinelunchföhin hut ia 





Neben mir 


Mädchen für Hausarbeit. 





Frau fait, ti: 
zu Haufe ſchlaſen 


eutſche meruanſche 


AN r 
wu. in Yuıncr ila, ‚oder Haus arbeit; 


juct irgend wel 
t Sri eit, bier Erwadiene; 
"itennen umd war in der alten Sei ‘ 
B Sabre im Gefichäft. Er il 
dentihen auch der flowenifcen, 
italieniſcheu Sprache in W 





u 


Stellungen judhen: 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 u. das Wort.) 


5 Iinderlofes Ebepaar fuct 


> Sri Ind und 
Hausarbeit und — zu A.. 








Rn 


Geſchirrwaͤſcherinnen.' 
—— und Fifth Ave. 


* 
3 
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—————— einge wandert. 





: Mädchen für allgemeine Saus sarbeit, 
South varl Ave. 


inderoſes Ebepaar, tüchıtge Köchin 
und Haus frau, 
Stelle, aud nabe Chicago, Koch, 804 Wells Eır, 


VBartender, Wirttemberger ‚ mit aus 
fuht Stelle in tleinem Pla, 
iann un tenden; gebt aud auswärts, 
803 Wells Str., Saloon. 





ten Grfüßrungen. 


Auch hier war indeß meines Blei- 
bens nicht, denn nach kurzem erfchienen 
eine Anzahl Männer, die die Bejtände 
des ganzen Lagerd auffchrieben und 
verpadten. Auch ich wurde eingefchla- 
gen und damit begann die trübfte Zeit 
meine® Lebens, in der ich nicht allein 
zur völligen Untätigfeit . 
fonbern auch von Licht und Luft und 
Freiheit abgeiperrt war. i 
und wo ich ſo gelegen habe, weiß ich 
nicht, jedenfalls iſt es ſehr lange Zeit 
geweſen, denn als mein Umſchlag ent— 
fernt wurde, ſah die Welt ganz an— 
ders aus. Auch die Menſchen. 

Nachdem mich mein neuer Herr, ein 
Buchhändler, wie ich bald merkte, ge— 
nügend abgeſtaubt und -geklopft hat- 
te, daß er mich erfannte, 30g er plöß- 

ein jehr vergnügtes Geficht. 

te, er würbe mich Iefen,er trug mich 

zu einem diden Wälzer, indem er 
blätterte. Nun gefchah etwas ganz Ko- 
,bas mich faft an Hererei glau- 

Mein neuer Befiger kannte 
| alle meine Sehler. 
nur ı Komma fehlte, das wußte er, 

x Die betreffende Stelle auf. 
ich alle Drudfehler an 
vermuteten Stellen ae- 


geusarbeit in feiner 5945 pigan 


Inndes deutſches, linderloſes Ede: 
paar fucht Plat als Janitor, Janitorbeljfer oder 
in oder außerhalb Chica- 
5 dran ift quite rd und Dann fann mit 
dr, Slingenberger, 





Gutes "Deutfches Miüoen Für all 
gemeine Haus sarbeit, 
4542 Woodlamn Ave,, 


— vu! an sBlae gelernter Schneider 
u tige Yrbei als Stelle } 

—— Mein, eutia, awıla, unga⸗ en ae 
- - — F el) } } s e 
: Kaufmann Pe "Beocerobrande, : Exfabrenes, Vädden F allgemeine Welt Monroe 
ein Jahr im Lande, 
ie “und ferbifch, veritebt eilvas „‚engliia, 


—— — welche B 





ſpricht Belt, 





. einfach Somen, 





(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eis, das Wort) 


Tüdliger deutiber Inftrufteur 
in unjerer jseben eröfrnetensom 
Leftionen in Deutic, 
us Den redbugir- 
baahlungsplan, 

für eine Stellung als 
und allgemeiner dVicpa- 

Keine andere Stellung bringi beijeren 
"Ein bon uns ausgejtelltes dertififai_ bes 
re ligt Euch zu irgend einer Aulomobil-Stel- 
und Wbendflafien, 
Worth 48 Automob 
Ede Addiſon, 
Zelephon: Graceland 760. i 


Buverli äffiges Kindermädden 
Yobn. 4030 Grand »Blvd,, 





— — — 5 
‚Junger Mann, Deutfaböhme, foricht 2 Apart sen; guter 


meridule, 
Biept jebı Borteil 
nah dem leichten 


aber ; Sünaman, Sidweftfeite, Zeleppon: : Stau bon etwa 


; gemeine Hausarbeit, Grpfehlungen, 
 Yartender mittleren Alters, 
sb f — . 

Kamıs in eriter Kaffe 2las in der „Loop“ ar rn 


beite muß ic { en, 9 
fietig. Telepbon Lin. muß En. uud bügeln Ge etpoidele, 


— Tagarbeit, 4016 Lincoln Ave, 








16 | oder 17 Jahre alt, für 
Jamilie, 347 


Verlangt: Mädkben, 
: Junger Mann fudht Stelle als. Haus: e 
mann oder Sanitor, verſte t * Gartenarbeit, a rn in Nue⸗ 


hat beſte Empfehlungen. : 3 609 Abdpeit. 








2 Tiähriges Mädchen aursilfe für ı bie 
Hausfrau; ‘2 in der Samilie; 
rt Ben Sormiitags 


_ Befte Privatitunden imEnglifchen, $5, : 
Geprüfte Yebrer u. Yebrerinnen. 
Sänle Te. 





&leifungen frei. 


Stets * 
„ nabe Saliied Eir. 


eingewanderter 
Ne pe: (al Etelle; 
Maſchinen arbeiten, Telephon: 


851 Batvale Abe,, 


Normal 3979, - — 
: Brau in mittleren Jadren al3 zweite 
fi! 539 Armitage Ave. 











Ködin, Zimmer und Board. 











te einzige Deutide Automobilfehule in ber 
Etadt. Biele Nachfragen für — Chauffeure 
und Reparirleute. 
——A Ebicagu —R 


Junger Mann mit Ho jouibudung 
gend Be Etellung, Nedo Heine Nefidence, 


Abe. und 3 Err., 








Erfahrenes Mädden für allgemeine 
fein walden und bit 
u” aut enaliſch ſprechen. 


Sausarbeit und Toden, 
geln, Empfehlungen; 
srl Indiana Ave, 


beiter für Dampimafahinen, rt 
fännmtlide Mortage und Maſch 
zen —————— 











Nähmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 


(Anzeigen unter Dieter Aurbrı! 


b Ulle Babrilaıe von Drop Head Nähmafdinen. 
$ und aujwärıs. Sultan, 3249 Lincoln es 


Wilwaufee Ave. Fat — — 
” Berlangt: Tüchtige deutihe $ Köbin i 


2 Gens das Xort) 
Hübfe Umgebung. — 








Beluge: Sale elle erg dt ketige 
ze a erbeiratet; beite Empieb» 
lungen. Ad: 4 115 Abendvoit, h 


familie in Glencoe. 
$12 ver Woche für eine die cS wert ilt, 


Khone: Randolph 2284, 


Empfeblungen 
Nollerd Blbd, 


Möbel, Hausgeräte m. |. w. 
(Anzeigen unter dieter Rubrit 2 Cents das Wort.) | 





u verfaufen gen vlöglicher Abreiſe, Mö 
|, Betten, Garveis, Karlor Set, Dreffers,Chif 





s, Defen uw, 1714 N. Halfted „1.i5lat. 

modt 

u verfaufen: Billig, Möbel, 1517 © —S 
vorn, oben. 

hub berfaufen: Möbel von 7 Zimmer lat, 

Barlorfet, Wardinen, Chaimmertifch, 





Ireifer Uprigbt Piano $50, Kabımı 
fie 86. 3311 zullerton v. 
20111w4 








ve Ganz neue 3 Himmereinric 

tim l Orchar <t 1. lat 
riteigerung! Berfteigerung! 
Yim Dienstag, den 21. Ude Borun,, 





521 





in tieren Borlaufsr 1 
ebeffield Avenne nabe Yincoln, verfaufen mir 
151 vas, 6 Btanos, 1 von & Scalh Orgel, 

i Barlorz,’ Eh 
und „as 
Na 






i iono=2ladper, 
und Zal 





rn, Sk 


bie 
bie, 









necebiec Yuction 
tüalih finden Krivat = Verfü 


zu berlaufen: 
Galumei Mpenue, 2 







Borfchleudere 
Nöbel fpottbillia . 
elegantes X »arloriet, 
1 Nuas, Drefier 








einzeln, 











‚ r bhmaſchine, neu, Eisbox 
Ehzimmerſet, Gardinen, Küchenofen ırn 617 
N. Robehy Sir., 2. Flat, nahe Abddilon ı. Lincoln, 

20j117 
Ruß fofort berfauft werden, ache tab Ma 
liiornjen: ‘Bractvolle neue Möbel; 5790 Syi 
| lerpifno, 8210; 8150 Barlor Zet, 336: 840 
tı $16; 823 Xederihanfelitüble, $#: 850 
"abagoni Bibliothettiid $15 3; 860 Ehsimmer 
ti, 6 Stüble, $20; 340 Meifinabet 
airat 3193 3540 Nähmaſch 8 
Geſchirt, Silber. 1214 R 
bitton 
ir verfaufen: Wrober Gasherd, billig 1452 


Barry Aben, 2, Slat, ſamo 








—⸗ 


— mufitaliiche Snftemente, 


am s ımter Diefer Hirhril 2 Gents dus Wort) 


— — 





Fiany, prachtvolles Inſtrument, dieſe 
tibillig vertaufen, wegen Abr ; aröf 
largain, 3617 N, Nobey Straße, 2. ‚sat 

2uriim 





rage Pianı Berlauf: 

Zivrane für Webübhren; Breile bon 
vürts, Grohe Bargains, i 151 Iseit 
Abend n omodi 


Shoningers Bianos u. Player Pianos, etb 1830 
Berfaufi von Horner Piano Go, 549 Horb Yive, 
18in*X 








$150 faufen unfer $600 Mabagoni Biano, 19 
Schre Garantie; 6 Vionate alt, 550 Yrlingıon 
Blace, % Blod mweitlih von Elart Eier. 22ag*F 





Bierde, Wagen, Hunde, Vögel | u. if. w. 
(Anzeigen unter Dieler Kubrif 2 Gem das Wern 


Lerlauie Yakbtauben, $1 das Baar; auchlsai 
tatcbime; billig, 1055 binbourn Mc 1001 


1150 21d. feines Wblicferungspferd mur S45, 
wert 812%. Grocerb, 144 N, Hoben nabe Xafe 


825 faufen 1050 Bd, blieferumngöpferd, 250U 
Aive,, binteres „lat. ſamo 


autes Geſpann Bronoe mit voer 


beit. 4043 N, Nobey Sir tomo 


ju verlaufen oder zu bermieien: 100 an Die 
Ztant newöhnte Bierde: Wewidt von 10UU 
„.. %blund 13 Milwaufce Abe ax 


Tauber 11jl1md 


Binanzıettes. 


(Anzeigen unter vieler KAu,rıt 2 CiS, dat Wort.) 


4 x 
De oem vi vi vi pri 
au cime sweinustigen Yriaba 168 „am iet 


“ibendpott 


„Ju verlaufen $luu0 erlie Dbpotbel ‚ Tallig in 
fünf Jabren, au 6%; aeliber Durch Koliage, 
die neulich fiir $10G0 beriaufti wurde. Belibiuei 
garantirı Durch «bicago Lille & Iruft Komp, 
vUliver %, Wallon, 69 3, WBalbington Sir 

1uj11m8 





zu verleiben: Epeziclier Fond ınzummen von 

$1uuo; orer oder Junf Zabre; miedrigiie yımjen, 

‚uvorlomendellufwartung. Bauanicıden gemadt. 
S9acngek Bbeeiler, 

Mortgage Vauiers, 3198 Wiilwaufce Yde. 

30ap* 


Auf mein Bridbaus an der. Rordiweftfeite 
möcdte ich S20U0 als erfie Dbppoibel aufnebmen, 
dı v® 047 Abendbpoil. twdila 


_ Xade $000 DIS $2000 gu verleihen aul | bebau- 
tcö Grundeigentum, Ürant Wed, Zu1s Jeving 
Bart Boulcvard. slan® 


Su verfauten: Belle erite 6% Hupoideten n 
Summen von $5U0 aulmärıs; zi,ue Wapiere, 
I Yiımard A, tod, 25 W%, Dearboru Sır., 7, Blur, 
| Abends: 556 Horb Live, de Larrabee Sir. 

z210*% 


6,0% aulıng, 5 * La Saue Eır, re 
Supeibeten au verlaufen. Gel, au verlaiben zum 
niedrigtien Zinsfuß Telephon? Wiain 260, 
| imar”& 





Grecnebaum Sound Banl * — 
Compangd 

verieibi Grid aut Wrundeigenum uud gum 
Dauen,. Nredrigiier Binslub. 

eiere erjie SOypvihelen, in belic’ıgen Gum- 
men, auf bebautes Ghicagoer Vrundeigemium zu 
verfauten. Yiorbofiede Elart und Handolph N 

Ss 


wWir ver.eiben Geld aut Grundeigenium und 
zum Bauen au niedrigiten Yinien, Offen Don» 


lay und Eamstag Ubend Y Uber. Straule 
Evvings Bant 1341 Milmaufce GR. nade 
Yaulıra ©ırape. 1010’ 





Frivatgelder auf zweite Supotbeten zu 
verleihen, auf verbeilertes Grundeigen» 
tum; leichte SZaklungen, mäßige Reien. 
8. Blotte, 127 N. Dearborn Sir. Zim- 
mer 1444. vti1E* 





Darlehen auf Grundeigentum, ufer uder 
Vauitellen. VBaudarleben cine Cpegialilät, Sr 
fortige Bedienung, 9. D, Stone & Cu, 
"Bbone: Nandoiph 300. 76 W. Wourve Snre 

vi 





Cagı uns, was Ihr "kauen mollt, wir 1a en 
Cud, was es Ffoftel, ohne Irg:nrmwelde Ders 
gütung. Darleben und Pläne, oyıte —— 

Bir bauen extra warnie Gebäüde; 17W40hrige 
Erfabrung. Mllifon Contracting Co, Himmer 
704, 10u N, Dearborn Etrabe, 20d44 








Aerztliches. 


(!inzeigen unter diere: ubrit Cenis das Wori. 
EL vrenbafte 
und grumdithe Behandlung aller Krankheiten der 
männer und rauen, Nerven, Wagen, 
Nieren», Blalen- und Wiutleiden. Apeumatis 
mus. Vergiſtungen u, |. im. 
Dr Schwarz. beutiger rat, 

80 W. Udams Sir. Zimmer 60, ‚Degier Vldg., 
gegenüber ver „Fair“, 
Spreöftundeh: 9 Uhr Wiorgens bis 5 Uhr Abos. 
Vinwoh und Samstag bis 7 Uhr Abds. 
Sonntags 10 bis 12 Uhr Mittag.. 

28ja*% 

Dr. Weiß. Delterreid-Ungar, behandelt alle 

Sraueniranfdeiten, unterrihtel Hebammen und 

nimmt Gnibindungen bei mäßigen reifen an. 

1176 Milwauiee Upvenue, vier Türen ſüdlich 

von Divifion Etrabe, Tel.: Monroe a 
l 


Leidende, befonders Nerven, Gellechts- 
und Blutiranle, erbalten genauefte ärstlihe Uis- 
terfudung, nebit Blut- und Urim-Analyfe 1 os 
ftenfrei, 2014 Dögood Str, 2, Blat. 

17julim&£ 


Dr. Thomas, Spe jalüit 1 für Damen; ſprichi 
deunuch. Konſultation frei. 740 Weſt Madilon 
Er, de Haljted Str. Stunden 9 bis 6, 

2juli,im,t& 


Dr. Sront, Deuter Arzt, früber gen: 
der Wiener Univerfität, behandelt gewillenbatt 
alle Stranfheiten. 1164 Milmaufee Ude, nabe 
Divifion Etr, Worm. 10—12, Ubends 5, E 

ap 











sWrarrer Kneipp Kneipp Kur, Ye Medizin, ohne 


Meier, Bud frei, 20—22 ©. Gtate ** 
4ol,momiboja* 





Freie ärstlihe Unterfußune und Rat. Alı- 
nil, 763 W. North Ave, 11—12. ulet æ 








Rechtsanwälte. 
(2inzeigen unter dierer Hubrit 2 Gentö das Wort.) 


SredWlotke, beutider Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsfahen prompt beiorgt. Bratti- 
zin in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Searborn Sir, Zimmer 1444, Adea 


Albert 4. Kraft, Redtsanmalt. 
Prozefle in allen Gerihtshöfen geführt. ie 
Nedisgeigähte beitens bejorgt, Er nal ten € 
Ir Anſprüche uberall durdgelcht. Bohne 

meil Zolleftirt. Abitrafte examinirt, Beite Em- 
dfeblungen. 520 Harris Truft Blög. TIn*& 

Fausbefige I Ehledie *8* seußoclehi: 
alle Untojten nur $8.00. €. Di tal, 805 Norıd 
Are., Ede Lorrabee Str, Bitte Üsende oder 
Sonniaa Morgens boraufprewen, ,_. 22aa’E 











— — —— — 
Geſchäftsgelegenheiten. 
Anaeigen unter dieſet Rubrit 2 Cenis das Wort.) 


Stüble Barbieritube. 
Ede Paulina 





Grundeigentum und Häujer. 


(Anzeigen unter dieler KL ıbrit 2 Et. das ort.) 











Bimmer Koominghaus, 








6 an Sen! e 








er ichnell gute 
taufen oder verlaufen Wil 
Au fchnell gute Sroceries, Del iifaieffen, But 
tore& faufen oder verlaufen will 
. ser fihnell gute bäd 

i i &, überbaupt jedes 
fauten oder berlaufcit 
zaens 9 libr nad 1557 3 











inurt für deut ſchen 














Deli ifateffer 1%, ‚gan. ie 
leicht en Soc ery: Store; 





tenen Kranth yeit 




















e 3 Sure Gebäude, 























Kaufe jofort, gegen. Baarzahlung, autes 
Jimmer oder I—D 


Bridgebäude, 
, modern; Tien: 


u Zimmer Flats, 


oder Furnaceyeisung, Ede 
ſe: A. 1. Abendpoit. 





Ihtereeitfommen 












Indiana Harbor, And 





„macı 820,000 | 











Norpweitieite, 
ı ober bermieien: 
2, I Zinzufragen beim 
adeland Ave, Zelt Zrving 





Finnabıne SU bis 
3 $200.00 Unaaylung— 
* monatliıd 


foufen eine „ 
Burnacebeizsuug; 





on acher alaaıb 


ot. 
8300.00 Anzablung— 

—$20.00 monatit& 
Yrifbaus, ein 





| tauten ein „Nuetell“ 
ner tür 323.50 den Monai. 


‚ft tertia aum Winaichen. 





Buetell 220 





Wegen Zrantheu vertan fe oder beriauide Tür 

Geſchaͤluslage 
Büdereigrumditüd, auch 
vaſſend fur irgend ein Geſchaft. 


045 Abendpoſt. 
— — —— —— — ú— — — — 
Geihäftsteiihaber. 


(Anzeigen umter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 














: Ein groher Parga 
derne Cottage und 2 las auf 2 x * 85 
(Fabrifationsac- 
nicht erforderlid. 8, 
e Gewinnanteil, 
Schriftlich an 


Zeilbaber mit $500 geluct, 
h Zpesialfenntnilfe 
wörbentiihb garantirt, 
Ziberltellung und WBrobe, 
a 20 Abendpoft. 
J ——— imitarbeitenden 
mit etwa $1000; nadmeislice, 








Wonaten aurüderitatiet, 








—$1500 
mit sı2 1500 um ein Parmiänpdereien. 


—— Florida Land! 





Nunden dab wir $25 und > Bros. verdienen. 


Su vermieten, 
Iiinzeigen unter dıefer Kubril 2 








en, dran Weldon, 1722 © 


Gents das Wort.) 


100 Mder **8 Lebmboden *4 wi von 





Beriwiedenes, 


edidt nad freier Starte u, 
die neue Eiablitadt der U, 
Qured, 609 Hector Building. 

37 


„Ju bermicten: 22 


. > » f N 1 
Liiwoln Part, 3 grohe Fronizimmer. J eſchreibung bon 


Zu vermieten > 
„Mbenbpoit“ Gebäudes, 22 
Str; groß, heil und Inf» 
Näheres deim Be 


— — — — — — 
Perſonliches. 


Anzeigen unter dieſert —V 2 Cents das Wort.) 





W. Wafhington 
tig; Dampfheisung. 
—5——— der „Abendpoit‘, 2 

— Str. 


rohen, Store mit — 4 


Raperbanging, sallomming; 2 dus 
* irbeit rege 





— aus ı allerbeiter Sualität 
zu dentbar billigiten Breifen. 
lange Grfabrung. 





Zr. M. —— 
deutiher geleruter Optiter uny Opto— 
metriit, 625 Worth Avenue, ü 
Knoops Departmentladen. 
Uhr Nachmittags bis 8 Uhr er — 











Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter Dieter Rubrıl 2 Venis das Wort) 
u Tfien von 2 





Room und Board bei 
1749 Hudfon Ave, 








Notarielle 2eglaubigungen, Vo! Imacıen, Ier 


> De, näbe Arunitagt. 
‚m. prompt und 














Eır., Abends und Sounlags 1058 Ayiopanet Sur. 
Sofnifrfomo® 


* —— — — 
Deteltiv » Mgentur. 


mil oder Deut fein. "Bett Chicago Ave. 





Sepazated Simmer, 53 





„nebeim und ans 
n: Gentral 807, oder 
Madifon Etr., Zimmer 1120. 


Schönes einfades Frontsimmer 
75, doppelte ‚Ssrontzimmer mit zwei Betten, 
, bei netter deutiher Frau, 174 £ Sir 


Zu vermieten: 





ſprecht vor: i28 W. 








Zimmer, 31.00 die Woche und 


ceufwärts. ‘31 = Lale Sir. 8, Aultioneerd, 2521— 


Lincoln 120, Spezielle 
Kufnieramtieit Bertäulen auberhalb — 





belle Simmer, 


Zu verntieten: 
nabe Lincoln 


obne Board. 1620 Belmont Ube,, 





25 Jahre ım Geihäft auf demielben lage. 
Wir find Baumeiiter von Häufern, Läden, 
®läne und Borani 
L ei und bauen fomplet. Keine Eziras, 

. Baddod & Eo., 606-607, 25 N. Dearborn & 








Zu vermietn: Frontſchlafzimmer; 


rater Eingang; nahe Hodbahnitation; $2, iefern Geld, 





Zu bermieten: Ein * 


Wäfſer: 81.50 die W 


Zu vermieten; 


Fe Cr. 


N , ausihliehlib Be 
nugung der stüdhe. 4157 Indiana Ave., Dr. E 








Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Eis. das Bort.) 
Brauner Dadsbund; bört auf den 

; gegen Belohnung aurüdzubrins 
1637 Glnbauen Abe. ſch. 


en: Dachshund. 1711 N. Halited Eir,, 





Grohe und lleine 


Zu vermieten; 
blirte Zimmer, 530 Xa Salle Str. 








Hu vermieten: Große und ‚ fleine helle, möblirte 
Simmer, $1.75 und $2.50, 
Blod dom Bart. 


Zu mieten gefudt. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gent3 das Wort.) 


1841 Lincoln Mve., 

















Geld auf wlöbel u. f. w. 
Anzeigen unter dieler Ytubrif 2 Cents dus Wort.) 


u. 
Könnt Ihr Geld gebraugßen? 
$10 bis $100 in einigen Stunden. 
nad der Weitjeite, wenn Ihr leiben mwout 
auf Eure Mövel oder Piano, e5 ijt bedeutend 
billiger — jtoften jind nur halb fo groß, als 
die Domn-Tomn Companies berechnen. 
Ubzablungen. 
bandlung. Keine ehrbare Berion wird abs» 

ohne Geld erhalten zu haben. 
Ebicago Xoan&o, Auguft Ktılaer, Mor. 
Bimmer a, — Bant Blog. 2. 
und Halited Straße, 


‚gu —— geſucht: ſolider Mann 
wünidt Zimmer als alleiniger, Roomer. 


Husführtiche Offerten unter Adr. 





Tleine — 59 nicht über $8. Zu > 
u soil Abendpoft. 





’ Bu mieten gefunt: Deutſches Tinderlofes Du 
paar fuht 3 oder 4 belle 


fferten gen 2 2. ı an I. m, 2 











Suche eine Wohnung von drei & ame gut 
des Norbweitfeite, Sommer, 1445 © 





——öeidb au verlieiben 
00 bis $500.00— 


auf Eure Möbel, Bianos, 
Ihr babı von ein bis awölf Monate Zeit zum 


ien Eure Sıhulden,. 
Id fofort baben und nad We 
rüdzayien in wöhentliden oder monat 
— BOTB, — — 
an ra: 
Standarb 
Bimmer 702 Hartfold Bldg. 





erde und Nuagen eic, 





— — — — — 


Heiratsgeiude. 


(Anzeigen unter viefer Mubrit 3 Gents das Wort, 
aber feine Unzeige unter einem Dollar.) 


eiratögefuh: Witte, 
wünidt befannt au iverden mit einem guten la» 
fleinem Kind 











Anfangs der 30er, redtt wir v 
an 
8 ©. Dearborn “ 


Wittwer mit 
ausgeicloffen. 
A 136 Abendpoft, 


Samstag unter Adr.: PET EAN RER... 
Mg - e Raten für Möbel- und PBiano-Ddar 


a für $1.50 monatl, 
ür $2.25 monatl. Geid 
ebeu alle Borteile, 

Zei on: ne Bd 5493. 


andolpb, bin 


$25 für 7öc monatl 
ur $2 monatl, $100 
n paar Ciunden, Wir 
\Die Andere 1 olierizen, 








Geidhäftseinrihtungen, Maichinerie ufw. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Eis. das Wort.) 


Caſh Regifter gu laufen gefucht, Adr.: ® 687 
adendhr gifier zu Tauf deluch 











u 
I 
h 











Likör Dept. 


Bierter Floor. 

















Dienstag, 2. 3uli 
Juli-Räumungsverkauf 


Department f. Manner-Ausſtattungen, 
Zweiter Floor. 


Waſchbare Knaben— 


——— 69. 


rbeits ⸗Hoſen für 
* 1.7 > Wt.; 


1.28 











39. 
Saupt- Floor 


Annex 
Spezial Baranins. 





Fleiſchmarkt 


4. Floor. 


gel für 123. 













: Tzc 
zu .. 29. 


urch inleinenes Craſh Handtuch 554 

zeug — mit echtfarbiger roter Um 9. 1 JJ 
> re} . “ 7 

randuna—12 let J c 









—E ———— 


st 

Fancy Waaren vom de 
Seide » Sarın in tappen f. n Er L E u 
allen Farben > Pe { En ® 
er En Yan effin Hardware Tept 

* Sualırdt "Tr 2 4. oier 

. au 6: ’ ıichleifel rohe 

sr ı Drefier Blaue Arbeit Zorte wercH 
= ' Hemde n j pferboden 
Üret: N 92 > ISc 
35 at = Sröken, © wert 

8* 30 Wi 27 27 2 . j 


Ins ur Eprit nn Ur er 


Pictorial Review Shnitt ni 
Muſter: Stud 10e und 15- ; 49c 














über alle Linien zu den alone, Sang nel 
billigften Preiien. | us... 
Geldijendungen un au 


prompt beiornt durdh | i — — 


Voſt, Bank oder Telegraangg. t 
Grbidaitsiachen, | * 
| one ei J 


Schiffskarten - - 


Bollmadıten, 
Saufverträge, — Yiare 
Angar. Hrkunden u. Dokumente | uam Soma, 


«der Urt, fomwie Bälle INe Ramillen in Ungars Übarlie eder ! 
autpeltellt. | blian Ierelina D’Aing 

ale Gerihtd- und Oppsthelen-Sahen erlebigt | u sie 

Vorinuh auf Erbſchaſten und Evarlaffen- | 

Sticher meneben In jeder Hübe, | 

* dealaublate Vollaquea ia jeden | r ei 

Eprache. | ırad pitei 








Denver Eub an 


K. W. KEMPF 


120 N. La Salle Str. | arın 
CHICAGO + + - 3 Eu —* 








Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
de317.momifa* 


Schitfis-Karien Hi i fin 
Extra billige Preise, ze ne ve 
Dampfer fahren wie folgt. 1 so v6 N ir R J ran IE i 





ec“ 





Boltanweifungen, Geldwechſel, Boll mach⸗ 
ten, Grbidaften, Kollektionen. 


Ertra Dffice-Srunden Abends 6 bis 9 Uhr | 
jeden Diontag und Donnerötan. 
"nen Zienian um Bonnerötun 0) 


J. S. LOWITZ, ı08 S. cLARK STR 


Dlien tägl bis 5:30 U0ds, Eonntags gelblolfen. 
miglamomi® 


HAMBURG-AMERICAN 


Paris-London- Hamburg 





aronprinzeilin Kecitie..25. I hi 
Breiident Gramt...uurreneers 3 
Vaterland. J Sue a — 
* ri a ve m. a 





Benninlvania.. 
Nmperator. * | 
set. zincoin..... o.. a I 
ur eite nabine „"zireit bar | 
Baltimore Linie Direct nad Hambara. 
Zouriiten-Zept. für Neilen neh überalibin, 
HYamburg-Ameritr Nınie ES 





150 Weit Kaudolph »ir., Ghicano, All. 
Pouned: Diain 3050. — Uutomatic 34-846. 


inan ielien. 
20len, momtfe.)? ’ 5 3 r 


J. H. KRAEMER & SOHN 


1i8 N. La Salle Str. Suite 401 — 407 


GEID 


su berleiben auf Gbicago «Grundeigentum 
niebrinen Autereiien und geringen Unloſten. 











Schiffs-Karten 


Ertra billig auf den Dambiern der 


Uranıum STEAMSHIP Co,, LTD, 


Von New York nadı Rotterdam $ 15.00 
in 2ter; 825 in 3. Majlte; 18 6 * — 
Gute erite Yupolt befer n und Yond3 mi yarantıd 


Liegen Auskunft wenden Zie fi olicies zu rlaufer 


J. V. ZINNER * co: En Ten. 15ilmı,fa, ma* 
re BEP” Geld zu verleihen 


S a Fer Randolnh © 
140 N. Tearborn Str., Cd Randolph St. auf Grundeigentum au den 
Filiale: 619 W. on Avenue glinitigiten Bedingungen. 


EAN. Yorzüglidye erfle Hypotheken 
Elaſiſche Strümpfe, Bandagen, * u DW 56 0% Binfen ftet® an dand. 
bänber, Direft von der Fabrik an 2 A. Holing er&Co. (Ine.) 


Strumbf, Antelän- 2.2 &uite 201205, 99 W. Weltingen \ hi 
u ifamo® 
































ai: See... a Zelepbon 1191 Main. 
nies — 
———— 1 5 —_—- 


ii Strg M 
es Schiffs.Karten 


Wir fabrisiren über 100 4 , in 
Sorten®ruhbänder, ein gut 820 in Siwilhented. 


»aliendes für jeben. $22 bi8 $32.50 ın I11, Stajüte. 
en 40 bis $65 in AL. Stajüte, 
Er De e nad Auswahl er Knie. 


au 
Ofen täglih von 9 Borm, | Geväd vom Haufe abge&olt vd auf Dampfer 
Bis 7 Uhr Abends. Eonmw befördert. Näheres bei Anton Tocnert, Genern - 
tags bon 9 bis 12 Uhr. Echififagent, in EEicago feit 1871, 616 Si 
Dearborn Eir., nabe Boll Sir. Depot. 


Hottingers Fabrik an2öfamode‘ 


801-803, Milwaukee Ave., = —— — 
* The Sanltary 


& ut — Aa den @lebator. 
Bed-Bug Trap 
Darum 4 . 
OSCAR F. MAYER & BRD. | „., „@"4 Furniture Rost 


BE Zöurit Überall bevorzugt? "m fetten in €is und Süchenfchrünfe gelangen. 


diefelbe mit der _peinli qiten Retnlitelt, | reis 20€ per Set. Verlauf in allen Apotheten 
Wei dem beiten Mterial bergetellt wird, | ı. Departınentläden Verwendungsweile in ter 


Beiragt Euren Biefesanten hierüber, Indeyendent Prıra Co, ‚eranigaulict 
Bootmifrnet J iio ⸗8o eod 



















































nicht wiederholen wird. 


Borlennolirungen. | 


I nicht mehr notirt werben. Surlcu, 2 Zubend Stile 


| ebenfalls erheblich mwohlfeiler verfauft 












Abendpoit, 





Ehicage, Montag, den 20. % 





























































































Geflügel (geeiite WE 





Die nadftehenden Notirungen an der | , 
Getreidebörie, vom Berinn der Börien: 
ftunden bis nm 11 Uhr Bormittags, wer- 
den der „Abendpoit“ tänlich von der Gc- 
treidemafler-Sirma EB. Wasıerk| 
G o., 99 Board of T Trade Didg., geliefert. 














































S u SER | 
1 7 & I 
< 2 8 4 
- - 4 > ud > 
ng r : | x | > * 
s en EN 1 Tabernafelfeft. 
a8 + 362 l . 
Fameetiena— z säbrend des £ u 8 raten wir ab, | = 3 ä 
Juli ....22.8 2 22,87 22.75 | geidladteie Sch seine au ihtten und Können | Sion City feiert. —Zehntaniend Dollars 
zur 21.40 . 21.17 21.25 | feine »Breite angeben | t | 
ß Samals— | Rindflei ich | der Kirche geichenft. | W 
44 15 10.20 1 2 
——ãne 2 10. 5 ‚ | ©eltern kam in Zion City das zehn= | Waſt ei er 
nr | tägige Iabernatelfeit eſſen Ver 
Fipyaen— 1 q 2 
Sul | lauf zwei „? Evange Tamen und Miles, 7 ‚ 
x ; . — | 0.1  ı Liften, vier Di ine Diato 
| 0. nilfin ordinirt 115 Ber 
| ird 


i 
Er jonen der Kirche beitraten, zu Ende. 
Nd. 1233 ; Weber $10,000 waren als freiwillige 
2: | Gaben der Kirche gefchentt, und über | 
4000 Anbänger aus allen Teilen der 
Ver. Staoten und Kanada wohnten 






Krasen und Man: 


ein fachen Stoffen: 


























und um 








= 2 | der Fei t. Ein altes Mütterchen 
| Friſches Obſt. brachte eigenhändig ihre im vergange— 
J — nen Jahre gemachten Erſparniſſe in 
| Aepfel. zwei Säckchen 600 einzelne Tents 
nn 


Das Haupt der Kirche, Wilbur 

iva, teilte mit, daß deren 
— ſich in gutem Zuſtande be— 
| fänden. Aus dem „Zehnten“ allein 
fließen der Kirche jährlich 5100,000 
zu, während die in Zion City betriebe— 
nen mannigfachen Gewerbe jährlich 
gegen $700,000 umſehen. 






Wochenend 
Kabelnad 

ruſſiſche 
uſhels, iſt | 


— h i, 


j 















































































Bufi Jels ee —— 
rr sr ’ 
niedri als in 2 

N ; N onfularif geiudt. 1 
Vorjahr, aejchabt, Die itatienifche Wei Be OR 
jenernte auf 172,600,000 Quikels, | Hier erzählen wir gerade von einer —— von den vielen Baraains, 
senen 2080006 — weldie Ihr morgen in „Unierem Zafement“ “finden werdet. 
jegen 20 Worjahr. Au verichollener Perfonen, 





nody ımmer 6U 
ı wöchentlichen 
von Weizen. In Ranjas 
it am ẽEnde der Woche Regen gefallen, 
im „I gürtel bat während der leg 
ten Drei Zage füblee und zumenit 
trodenes Wetter geberrfcht. Nachrichten | 


* (afisn In 
aus Kanada laſſend 


Pr ice Da3 taijerlich deutihe Konjulat, 9. 
zrozent Der 


Mioltnuäft 
Weltausfuhr 





Ausfunft gewünfcdt über den Derbleib \ 
Stod Nr. 122 Eid Mihiaan Boules | 


vard, fıccht Nachricht über den Verbleib 
ber nachgenannten Berjchollenen zu 
erhalten: 





o Dezember 1535 in 
ranneber. Anangs der Ger 
ad Cbicago aus 
und Xomis, 












andert 


10 Jabre 






a 








gen Des Weize npreiles tsfonfn “Slaubeeren, 16 Auto. m u tor ‚ınna Vedter, 3 i 
— ———— 2* autec, 22i9., wobnbaft geweſen. 
tanadiſche Weizene BPBſlaumen. aus Yarel in Divenbung, tm 
mähice $rt ern IAn (ine nneitee und Qllinots WPilaus Chicago Kr. 15 Grant Place 
mabtaen 2 trug die fern. In Lwer zenne un STE PUB _ m on vlid In Edaebroot wohndaft 
u u yc 1 mon, „Bid Woofe”, Hille... 0,75 —1.25 

pool jchloß beute Weizen um j, m — — a il a an 
0 * Must x gebore n Ap 8 310 
Budapeit um %, in Berlin um 1 X [ifo id Obi in Ebicago ‚sobnbalt. 

böber, in Antwerpen blieb der Br = } a io rnif es lt. N Schreiner, <a, 70 bis 72 Jahre 
* — teils ih in GEbicano wohnhaft. 


unverändert. b Günther, geboren am 2U. Auguit 


Souıb Water Eirabe.) 


Drod uftenbör le, [ses za 





ten Anna Zopbie Fricdberile, gebar 
Ib, geboren am 12. "Sebruar 1>41 

bei Wwildesbaufen, vor Jauren 
ago ausgewandert oder Nacblom 
ruichaft 





I 
I 
I 
I 
w ( ugen Dun Yu, Dirom & Go, 4177 Sell 


Kernobſt. 

















Rippen Nr. 2 und 3 ſind etwas 3 n, Eduard, aus Portmumd, legte 
{ 7 — » : Adrefie haple Nidge, ı 
mohlfeiler. Die beiten Sorten Rind prißi die Min \ * m 0, Migigan 
fleith dagegen bleiben auf Dem Preis ; ö ) 
4 har Wtormod . 2.00 Der Grundeigentumsmarft. 
and der Vorwoche —9— * = — 
Hühner wurden wieder einen ea Prirfiche, mit u. 1.7 , Golgende Grunbeigentumsüßertragungen ‚in Wi 
{ F J t ben, alaga, Kin ... 1.W 2.25 ber „one don $luwu u darer pur n amıi» 
halden Gent teurer, eine Preiserhö | lid eingetragen = 
buna, die wie mehrere Händler bes | Waſſermelonen. seeniiworih zive,, 26,5. öltl, von Central Sır., g 
7 * (Notirungen ven John W,_ D"Brien, 130 Zr »ordte., 2332 bei il4; Xute Z. Brunıy an ‚a 
aupten, ji im Laufe diefer Woche | ET Svuip Kater Zirabe.) M | Saas'ı. Maus, Sozus, 


siatfermelonen — 2304 N, kiari ir, Unmte, 25 bei 200; Zofeph 





J * adung ‚.150.00-200,00 s „egrwen an „ucob vihimud, $ruuo 
Geſchlachtete Kälber ſind um det b 0.40 Gorneita ive., 180 , welt. bon perndon Sir, 
. | 0.35 Aordir., 30 bei 12; Edwin WWerry u. A... an 
einen halben Gent höher notirt worden, | - ö tetıyord Stan, FI200 
4 5 t i 0 sing $., 222 9. On. don Blucer Sir, Nord» 
Wenn es nicht zu heiß wird, werden — u ton, 25 bet 123; Heis I. Dion an Johann 


“, bariion, Ku, 

Leubiti ir, Sy 5, Nüdl, von Byron, Diifr,, 30 
bei 1; &b, 4, and Ir. Co, Zruliee, an 
url DBuermuer, Buy, 

wo) Ave,., 102 8. wefll, von Perry Sır,, 
ww bei 120; Lenirar Ärun Wo, of Zi 

au Nartin 8 touire, ꝛa. 


Kälber gern gelauft. * Gantaloupes. 
B1 init Beſchaff 11 tungen von Crutcoſteid. woelſolt & Cloxe 
Butter feinſter Beſchaffenheit iſt ana, yaelı Sourb water Eir.) . 

nicht unter 27c zu haben und iit jehr | Kalifornia-— Standard seiten, 45 

Inapp. Die Möglichkeit, dab Diele 

Sorte nod) teurer wird, tft nicht auäge 








torig 


zum 








iinors 





= 
= 
| 
: 


























| si 00 . tsrigbimeod Mvc,, /2 5. weni. von Berry Zir., 
ichloiien ——2 + an uote, W bei 120 u, a. Wigemum; Genirai 
wiojlen. * N a rn 1.00 > 3 Arun So, of „ilimois an Verrr „. Weragyin, 
Kartoffeln merden zu ben | —— — zuout 2 
— er Isentern Ude, 334 5. nördl, von Yinslie Sir, 
Preifen der Vorwoche angeboten. Nad- | 4.2 Sehiit., 30 Dei 124: Mınelia Welers an ‚Jolepb 
den — r m af h — E. Xucus, 53140. . 
dem ber große Preis all voruber ılt, v ıroline * A Sruffen ei, cudweitete SHampfdire Wve,, 
ceiteben | jelb it Händler ein, ba Star: | — 343 13 werdojtir.. YUV bei 220; Zaray X, Hlagg an 
7 2 ER er m eier ©, Liton, $1100 
toffeln jegt hoch genug im Preife jeien. | z'0 3.00 a lpatste ben Milteis, ; 
35 Jon 0 DBaif 0 | ran 2 Zudonfr., 27 ber 1 symon vP. Yineban an 
> Waggons Waffermelonen ; no Stidere en * 
oll. —1 
u und .: ie Bar 10c 
tie vorbält . ww t Zırıye 
58 Zarr anten —* er Fe 
Ranen unDb > E 
f Aime torbe —X vu 0,65 $2U00, tür —— orte m. ZU...» 





























































um 15c. Beeren und Pflaumen find | scorsta- siawe, 12-—15, zwies E 
unperandert, | RE PRNAER ’ 1.00 de Fu 
ion Ave, Wlvd., 114 5. wer, von kouıımon. 
weaith ? vrdfr., uU bei i00, 4 sa. 9% 
Beier ©, abeurer au GE. I und ir, Vo, 
25,000, 

Eimon pe, 50 5. füdl. von Garfield, Weilir., 
25 bei 123 V-10; Wen, Dunder an Aeinyholo 
ibeobald, $Tımv, z > 

Hawthorne Ude, Südmweilede Kees Str, Ditfr,, 
100 bei 220 am NXordende u. 105 5, am ud» 
ende, Eigentum bis zum „lub reichend; 
Ired G. ebiwab an »karivei xevbdy, 323,000, 

Sedgwin Eir,, 181 5. nördl. von Wartield Yive,, 

25 bei 124; Arthur G. Eirapbeim an 
Sincont Sartory, 55000. 

32, Eir,, 343 5. oNl, von Morgan Zir,, Züdfr., 
25 bei 100; Micael Bilomsıi an Mnaltasya 
Falinsti, 50000. 

Jeſſerſon Abe, 83 F. ſüdl. von 68. Str., Beſt 
front, 30 bei 161; Dscar Diion an John 
Hate, SE00U, 

Warbiand Yive,, 150 5, füdl, von Dit 57 





Bari Ave, Bivd, Sidimeit- 
on Uve., vılte., 125 bei 1,0; ‚Suller 








0 
Y 


Spargel werden nur nod aele Be “ 

.. . « * 

ntlich gehandelt, Preiſe können aber Friſches Gemüfe, 
t .. 0,50 0.05 

Bo. * sc... . 150 —1,75 

Gierpllange, X niper 1.25 —1.0u 

tobl, bieliger, die slte, 1.00 —1,75 

er aoien, Indie, 4 Körbe 

DE ononnssanrnns annn 0000» 1.00 —1.25 

bier ge30g., Dundert, 2.00 

DYundiwen.. ... 0.00 —0.05 


2.00 —2.2 










Gurten find etwas niedriger, und 
Soliforniide Z3miebeln müllen 





werden. 





grobe 


Duft 





Die üblihe Montaazflauheit mar. 00 0.16 
+ 0.35 —0.50 
045 —0.50 
40 0,50 
—1.25 
—0.30 
—0.08 
0.20 





wie immer, auch heute zu bemerfen. 







Die Slle...... 
„anıper. 








; FRBRT * denger, 
Die folgenden Breiſe gelten für den 
Groſßſhaudel. Beim Enfauf kleinerer 
Quantitäten ſind die Preiſe eiwas höher. 

5 —1.50 Bez er 
el er —150 Walt u. AM, Iru 
oarc, Korb 0.75 —0.56 
die Stilte.. 0.40 —0.08 
e tr, Sad... 0.75 —U.50 
jwiebeln, Cad von 
Prund.... 







Lite, v6 bei 101 2, 















ftees, an Dlurcay olbach, 5480 


Molkereiprodukte. 





Darbland !ive., 1 rudı. von Dit 57. Str., 





Sitir,, 55 bei It 4, 3. Galt u, 4. an Mi 


Butter. 








Sahne & Low, 159 We— 










front, 50 ber 164; ar Xeby an Alfred G. 
Schwab, $25,000. 

atı Ype., 55 5, nördl. von 113. ©ir,, Beltfr,, 
21 bei 93; Paul E, Beterfon an John 8 
»ealc, $2300, 

Gerpenter Ztr., 
25 bei 134; 
33000, 

Sangamor Zir,, 273 *, füdl., von 65. Str, Dit 
front, 25 bei 124; Xucilia 8. Perauit 
Bergitrom, $42U00, 

Zbroop Eir., 216 5, nördl. bon 64. Litir, 
s0 bei 124; Edward „»oulihan an Diary 20 
denbdorier, $61U0, 

Elifton Barf Abe, 50 5 
iseitir., 25 dei 125; 8 
Kliner, $4500. 

Elifton Bart Ave., 266 %. füdl, von 26. Zir., 
Ditir., 25 bei 125; Yranl Udamec an 3 
Hozinaf, $2750, 

Galitornia Yve., 72 %. nörbl. bon : 
Ottfr., 24 bei 125; Adolph Miliansfi an Frar 
WBalat, 54000. 


e < u ...... —) .T5 
Sererhlie, bier gezogen, ‚0.15 —U.2u 
> d —1.25 


—1.25 


alter Zıtrabe.) 
\ 0 


. 0.23 v 





‚neue, 
tubabagve 
vis und! — 


6044 


— ——— 


1.25 





5, fübl, von 723, Weitfr,, 
mon sed an „sohn Dorner, 





0.22 —) 


* 0.19 0, 


“iyirishekk ie ie 





0.18 — 
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* norbchen. 


quaſh, Hamper 
Abio —— —55 0.60 
: 040 0.50 0.60 


: 0.19 —0.20 


0.22 





„ereamery“ erira, Kübel, 


| 

| 

nDs", ba Mıtı . | 
ec; in Bunde abgew ogen, 20%2c.) 





starion. 





- 0.25 —0.30 
0.15 —0.25 


RE . 
ninae, Bündel J 


Bohnen. 


Erune Schnittbohnen, hieſige, 

7 ⏑ ———— — 0.50 —0.60 
5 —0.60 

—2.35 


Gier. 
(Hotirungen bon Yayne & Low, 159 Welt 
South Water Eirabe.) 

Gemiſchte Waare, Kilten einge 

Ihloflen, das Dubend, -- 0.17 —0.18} 
do., Kilten auri jandı, ‚Si 0.17% 
zZirtie3”, Das sonne. O, 5 
Ordinary Firſts 





nördl. von 27. St 
rel Hapranel an | 













u bielige, Stille. ... 
Tro Bohnen, auserleſen.. 
Role Rierenbohnen ....... 2. —3.25 


Kartoffeln. 


xoau 
















„Ssreib „ira“, 2 * ⁊ 
.. D — 0.14% 2. Starts Co. 192 3, Glart Er.) 40, Ave., 178 15. nörbl, bom 28, Zir., Zyelt- 
C —0.141% Kanias lieb, Bufbel.. 0.70 frent, 25 bei 125; John iiltein an X, Zuo 









bıda, $3425, 

Humlin Abe., 275 F. füdl. von 15. Sit 
front, 25 bei 120; Franft Zomalel ar 
stubin, 4800 

Harding Ave., 
front, 25 bei 125; 
Krajiel, $3200, ni 

Independeice Blvd., 204 
Iseltfr., 25 bei 124; Jacoi 
nin Ziinauer, $5150 

Keeler Abe. 
25 bei 12 
853000, 

Verel Aoe 


ocers ungefaͤhr Uec höher.) an 
stäfe. 
(Notirungen von der Stüfebörfe.) 
Kabmiäfe, ‚Zwins“, das Pfund 0.14 —0.144 
ica”, das Biu 0.15 —0.15 
> 
4 





Hed Stars, 





bon 28, Eir., Belt 


Bradac an „ofef 


Y. nördl 










Die Preiie gelten mur für den Grobbandel,) 
Vetreide und Heu. 
(Baarpreite.) 

Heizen, Nr. 2, rot, 79%—80% rc; Ar. 3, zob, 

’ T „r. 2, barter WWinterweisen, 
sic; Nr. 3, barter Winterweizen, 






J gorns ‚das Pfund .0.15 —0.10 
nilies“, Das Blund......... 0.14 —0.1 
Yrid, neu, das Pfund.... - 0.12% —0.13 
SWweizer, rund, das tuud.... 0.15 —D.18 
do,, neuer „Bloc“, das Brund 0.13 
Limburger. das Bfund,. .... 0.05 —U.13 


Wolle, 
(Holirungen bon Wayne & Low, 159 Weit 
South Water Sırake,) 
Ungewaidene Wolle bon Jowa, 
Winnefota und Bisconiin.... 0.20 —0.22 9 
Freis gilt für größere Wiengen aus eriter Hand. yelb, 60% 
Hafer, Ar. 2, weiß 


Geflügel und Fleiſch. a * * 


Gerite, 





bert 8. Schaſmayher, 51800. * 
Uniberſiih Abe. 160 Fnordl. von 52 ‚vlt 
I 
l 
| 
I 
| 
| 
1 
| 
l 
| 
| 
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Männer: Anzüge: Iuli-Ränmang 


Gin großes Sortiment von Männer-Anzügen, 
i dns Doppelte de3 bom uns verlangs 
; wert jind; fie find aus cdwarzen 
Pin Check Caſſimeres, Drab 
gen Tweeds uſw gemacht, in 
Kacons; angeb. Gr. 35 —H; u 
e Männer in Sad und Rorfolt 
wen 32 bis 38; aber nicht alle 





152 5. füdl 
; Albert Haa 















Früniahrsweisen, Mr. 1, 9I—02%; Nr. 2, 9 
lc 


Mais, Nr, 2, 70% 















Ogden 
bei 138 
Eh., an Peter 

Rodwell Ziır., 
front, 75 bei 
, ie Ch. an \ 


ir, 













Nr. 09-694 C. 
30%c; Nr. 3, mweik, 
weiß, Bu —35%c; 





















5:100 Bei var anos n | s 

ıley Licwint, 84700 AR —— U mur z.u.... 

181 F, weſtl. von bourn tor ı 
bei 150; Xeo Mo ri ‘ 
$5500, | 

Sseft End Ude, 250 5 I 
front, 25 bei 150; Übas, 
SSalter, 84400 

Uvers Mbe., 175 5. füdl, von 
front, 25 bei 125: John Kub 
Galfpar, $3500. 

Diviiion Sir., 121 
Nordir., 24 bei 

ni Ruebie, 





„Feed“, 48—52c; 





irre er Screen 5—50r. 
Geflügel (lebend.) Roggen., 
otirungen von Jepſen E Murmann, 2260 Wert | Medi, 
Couty Waler Sirahen) — 
Hühner, das Plumd............. 0.15% 
„Broilers“, das Pfund. 
do,, grobe, das Pfund 
Zruthühner, das Pfund. 
Hühne, das Blund. 
Enien, bas »lund. .s 
Junge „Spring“ Ente b 
le, daS Pfund. 








Yatent3‘, $5.10 bn3 Maß; 
32.70— 33.00: „FZirfts_Klears”, 
55; „Winter Patents”, 


Kni #erbader Hoien Für Sinaben, Full ges, aus 
b Twill⸗ d grauen Herringbone Caſffi⸗ 
Großen 5 bis 16 Iahre: x 


% dafür; morgen . J 
nur zu Sie 








n an Jobn | 





0.20 1 
i ‘ u. (Deriauf auı den Geleilen.)— Belted Ti 
0.23 —0.24 de ir , $10.00—$20.00; Pr. 1, $17.00— 
beites Alfalfa, $17.00—$18.00:; Rr. 
— $15.00—816.00; Wr. 2, $12.00—$14.00; 
IB Kadbeu, $4.00—$5.00 i 


0.1014 | Herianıen, „Cafh Lot3“. $0.00—$13,00 
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0.16 
0.10 2 
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Verlhügner vos Bla Bhund. 0.14 Timothyiamen, „Calb Lots“, $4.50—$5.50, 101 8. weitl. von Zt. Louis A | 

‘ Dupen ( ; Südfr,, 2 z = Sharier . 2 Y J “or 
Atte Tauben, lebend, Subend. , ! 25 Schlachtvieh. er % = Du 3. 5. SMaclers an Ta | — Haupi und Nebenfade.— Was, — Em tüchtiger Unmalt. — Meis 
0., tot, ba® Dupend.......... 0.85 | Rinder. Gute bis ausgeluchte Ztiere Sir... | die alte, hüklihe Schadtel mwilft bu | nen Prozeß hat Rechtsanwalt T. für 





„Zauabs* lebend, Duvend. * 1.50 8.00 ver 190 Blund; amittiexe 
do., augericdtet, Dupend.. 2.00 $7.65— 88.00; mittlere biö 
Kleine, magere, weniger, te yo—$t 
Obige Breife gelten für fünf Latienfiiten oder 
mehr, Einzelne Lattenliſten sc d. Bid. teurer.), 








eiraten? — Alt? Häblih? Das_ilt | mich geivonnen. — Was, der? Ad 
Nebenjahe, wenn man eine — Geld- | meinte, der wäre auf der geanerifchen 
ſchachtel braucht Seite. — Eben desbalb! 





35; mittlere bis 
»u—$11.00; 











famen beute an und die Engroäpreife | — 2 2 ee 
fielen um 25—50 Dollars. Xrizona | same Stülte, 1; Mae BETT Eee Dols’ael 127 Winsen Wenn am Seiei 
Cantaloupes find etwas teurer. | zuoiana Ziand d site. 4 21. 200 —250 | „Die ma 5. B0R Um SL di. Mn 
Beite ihmwarze Kirichen ftienen ame stille, 2-15 ©... 0.50 —1,09 "Zupr., DU bei 120: ara &. xomwell ail 
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yan den alten, Iururiös ausgeftatteten 


Dienstag in unserem 
Bargain Basement 


Walcdybare leider zu 97r 


Ein Bajement Berfauf von Sommer: 
Kleidungsftüden für Damen 


zu üußerjt bemerkenswerten Kriparmiljen 


Dienstag veranftalten wir in 


unferem 


Bargain Bafement einen großen Verkauf von 


prächtigen Waſchkleidern. 


Diefe Kleidungs- 


jtüde find ausgezeichnete Werte—jedes einzelne 


ijt weit unter den regulären Preifen marfitt. 
Die Stoffe jind gejtreifter Voile, Gingham, 


Leinen, Brocades und Net3 mit Spiten, GStiderei 


und fontraftirenden Stoffen befebt, alle gut gemacht, g 
she findet Kleider in diefer Partie für Juniors, | 


Mädchen u. 
Damen, 
doch find 
nicht alle 
Größen in 
irgend einer 


— — — — 


Facons vor⸗ 
handen — 
Auswahl zu — 


Räumung von YVardſtoffen 


Bargain Baſement 


1260 hübſche franz. Organdies u. 
Batiſte, ſchöne Blumen⸗Ent 
wüuͤrfe, für Kleider, Kimonos 
und Sacques, zu, Yard 
— — 

Endailtige 

ftofireitern 
2. PRloor 
Werte bis 


25c bardbreite rein 
leinene naturlarbige 
Enitings, für stleider 


und Motor = 
15c 


08ce Teid enbeitidte 
Saronhb WWollentlanell | 
für Babh Untert 
de, nette 
bie 
Ward 
ut.......... 
— — — — 


feine 
30c bie 
— 


Mufter 
Murfter 


396 Nur‘ 


Itlänner= Zrleider zu einer Erfparnik 


Vargain Bajement 


Große 


chellänge; 


und Ecru; 
furge Mermel und 
Stnöchellänge, 
morgen zu 
Arbeitöbemden für 
Männer, blauer Cham 
brab, feiler tragen, is 
wie etlide Negligeed,— 
mit Balfe, Ceconds, 
ltarf u. dauerbalt, gut 
sur Arbeit, 39 
zıensta 
er e c 





(Higener Beitrag für die „Abendpoft“.) 
Plauderei aus Weitdeutihland. 


Bon Auguſt Bodlin. 





Zur Kur in Bad Ems. — Tropiſche Hibe, Ge⸗ 
witier und Regen. — Amerilaniſche Gäſte. — 
9 Das Emfer Waller. — Die Kurgebäude und 
Badebäufer. — Ausflüge in die Umgegend. 

- Hohe Bälle. — Die KHurbebörden. 
Bon allen Babeorten, die ih im 
Laufe der Jahre der Gejundheit und 
des DVergnügens halber befucht habe, 
N ift mir Bad Ems das angenehmfte 
geweſen. Erſtlich wegen feiner herr⸗ 
lihen Lage im ibyllifhen Tale der 
Zahn, die das freundliche Städtchen 
mit feinen prächtigen Kurhäujern 
und Anlagen burdhfließt, und feiner 
Heilerfolge, dann aud, weil mich eine 
turze Bahnfahrt von meinem Land» 
heim am Rhein nad) Bad Ems bringt 
und zurüd wieder nah dem ftillen 
Heim, jodah ich nicht genötigt bin, in 
einem*fremden Bett zu fchlafen. Wie 
Die andern Kurgäfte haben wir zwar 
ein Zimmer gemietet, benußen e3 aber 
nur als Abfteigequartier, zum Mit- 
tagsihläfhen und gelegentlichen Slei- 
Dermwechfel, wenn der Thermometer 
plöglich, wie in den legten Tagen, von 
90 und mehr Grad Fahrenheit auf 50 
Grad fällt oder umgekehrt. Es ilt 
s wieder mal ein nichtänugiger Sommer 
und der franzöfifche Reijefchriftfteller 
Ziffot hat wieder mal recht, wenn er 
KR, fagt, Deutſchland ſei das Land des 
ZN ewigen Regend. Gluthige, Gemitter 
und fintflutartiger Regen wechfeln 
. miteinander ab und wenn einmal zei 
5 fonnenhelle heiße Tage uns jchwigen 
machten, fommt gleich ein Donnermet- 
ter ober ein halbes Dutend, und Re= 
gen, Regen bis zum Ueberbruß. „Ge- 
be mie bei uns in biefem jahre,“ 
Bir ein alter Chicagoer, den ich ge= 
als frifchen Antömmling auf ber 
Surpromenade an der Lahn traf. Er 
bet an Bronchitis, und nachdem er 
pergeblih in einigen anderen Bädern 
Heilung gejucht hat, ift er auf Em= 
biehlung eines Spezialiften nach Bad 
gereift, um bier fein Leiden los 
werden, wie ich im vorigen Jahre. 
50 kann ich mich nur unter die Kur- 


äfte, ern rechnen, al3 ich hier Em> 
trinte und Kohlenfäure- 
{ nehme, um vorzubeugen, 


af das alte Leiden nicht wieder auß- 
ht. So machen e3 viele Leute, und 
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breite Kleider-Percales, mit 
hellem und 
punttirt, geblümt u. Streifen. 


jaumıma 
Waoaren von unf. 
Waſchſtofſe⸗De 

9) 
—2* 


4”, 8%c, 12%c 


Größe, fhwere Qua» 
Ittät, 
fveztell.. 


Herabjekung in 
Union Euits, foldde wie weile 
Meih, hurze Aermel u. Knö— 
Athletie Naiunſoot, 
leine Aermel u. Knie-⸗Länge, 
elajtiich gerippt, 





S!se u. 10c Doppel Fold u. Mard- | 


bc 


5 Eeidenftreifen 
GEreze Boile de Chine, 
in weiß und farbig, — 


fpeziell 121,0 


Pard 

J Fabritteſter v 

IM. 8. €. und Zoile 
Nord suleider 

bams, in febe meiten 
"arrirımngen, Plaids 
und Cirei» 


— — 


Hard. .... 


dunklen Grund, 


Waſch⸗ 


bon 


pariment, — 
d, für 


er Nurfe a 
Kleiderging ; 
Zteif, jeder 


6%c 


Männer Union Suits in 
feinem weißen Elajtic Cotton 
ribbed, kurze Mermel u. Stnös 
chellänge od. Athletic Facon, 
feine Mermel u. Siniclänge, 
fowwie die neuen Mero Mei 

teate, Athletic Ras 
cond, große Bars c 
gains, Dienstag. ... 

Dutinabem» 
weiche Manſchett, 


Beide 
ben, 

iefte od, feparate Stra- 
gen, allort. einf. far 
ben od. fanch Eireif,, 
beauem im Ccbmitt, 
garant,. Farben, bevs 


abaelent für 4bc 


Männer » Unter 
aeug, Semdben u, 
Hoſen, gebr. Bart, 
b. Valbrigg., 
fhen- u. Bibletic 
N ainlool linter 


aeug, Diend-p« 
tag au 23c 


„a 


Heilbad bei Katarrhen der Atimung?- 
organe fomwohl, wie bei folchen ber 
Nafe, des Nafenrachens, des Kehl: 
fopf3, bei Ajibma und Empbufern 
und ben Begleiterfcheinungen bon In— 
fluenza (Grippe), Zungen und Rip- 
penfellentzündungen. So findet man 
bier auch meiftens wirkliche Kranke, 
die nicht nur des Vergnügens halber 
hier die Kur gebrauchen und die Zeit 
in angenehmer Weife totfchlagen. Au- 
Ber dem Chicagoer habe ich noch einen 
anderen Befannten von drüben hier be- 
grüßt, den aus Los Angeles ftam- 
menden Chef-ngenieur einer ber gro- 
Ben Goldminengefellfchaften in Zo- 
hannesburg, Afrifa, Er meilt mit 
Frau, zwei Kindern und Sinderfrau 
bier und fühlt fich fchon jo weit in der’ 
Heilung des Heufiebers fortgefchritten, 
daß er bald die SHeimreife antreten 
fann. An Heufieber leiden viele Men- 
fchen, ohne e3 zu milfen, und Bad 
Ems wird dagegen fehr empfohlen. 
Wir, meine Frau und ich, machen uns 
alö Gebefjerte die Kur fo angenehm 
wie möglih. Wir gebrauchen feine 
Einatmung (Inhalation) mehr, wie 
im vorigen Jahre, jondern trinken 
nur Waffer, nehmen Kohlenfäurebä- 
ber in dem neuen fein eingerichteten 
Babehaus und wenn mir nicht dem 
bortrefflihenfurfonzert Iaufchen, oder 
im neuen geräumigen und guigeheiz- 
ten Lefezimmer fiten und uns aus ei— 
ner ber, vielen hunderte in- und 
ausländifchen Zeitungen und Zeit- 
Iohriften geiftige Nahrung zuführen, 
dann ftreifen wir in ber walbigen 
Umgebung umher, maden Motor- 
bootfahrten auf der Lahn, fahren mit 
ber Zahnrabbahn auf den hohen Mal- 
berg, oder wandern von bort nach dem 
Oberlahniteiner Forjthaufe, wo mir 
unter fchattigen Bäumen Kaffee trin- 
fen. So leben wir alle Tage! — 
Von den Kurgebäuden, die in ben 
legten Jahren durch neue großartige 
Bauten erneuert wurben, habe ich fchon 
früher berichtet. Nun hat kürzlich eine 
bebeutenbe®@rmeiterung des Kurhaufes 
durch Neu- und Umbauten ftattgefun- 
ben, bie joeben dem Betrieb übergeben 
mwurben. Ym oberen Flügelbau be- 
finden fi) im erften Stod, die Wohn- 
räume, die Kaifer Wilhelm I. fo man- 
ed Jahr während feiner Emfer Kur 
benußte, in faft unveränderter Ein- 
richtung, neue Hotelzimmer wurben in 
den oberen Gefchoffen des Mittelbaues 
eingerichtet, und ein neues Kurtheater 
mit neuzeitlicher Bühneneinrichtung, 
530 Sigpläße enthaltend, gliedert fich 


| iprechlichen Namens 


Kurfaal, der bei feftlihen Anläffen 
benutt wird. Die Gejellfchafts-, Le- 
fer, Mufit- und Spielzimmer fließen 
| fih an den Kurfaal an. Die Rer- 
| mehrung und Berbefferung der Kur- 


| einrichtungen, mofür die Regierung | 


ı mehr ala eine Million Dollars aufge= 
wendet hat, laffen Bad Ems meiter 
als hochmodernen Badeort erſcheinen 
und werden ihm zu den vielen alten 
ſicherlich auch zahlreiche neue Gäſte zu— 
führen. — 

In frühern Jahrn war bekanntlich 
Kaiſer Wilhelm I. ein treuer Kurgaſt 
in Bad Ems und wie er, KaiſerAlexan— 
der II. v. Rußland und viele andere 
Fürſtlichteiten. Zur Zeit iſt Herzog 
Friedrich von Anhalt ein je— 
den Juli wiederkehrender Beſucher, der 
in ſeiner einfach-ſchlichten Weiſe des 
Auftretens und ſeiner herzgewinnenden 
Freundlichkeit ſich allgemeiner Beliebt— 
heit erfreut. Sonſtige fürſtliche hohe 

Perſönlichkeiten haben ſich bis jetzt 
nicht eingegeſtellt, man müßte denn ei— 
nen dunkelhäutigen Sultan unaus— 
und exotiſchen 
Landes mit Familie dazu rechnen, die 


4 | in Bab Ems die Kur gebrauchen, und 


heivenmäßig viel Geld Haben und ver= 
geben follen. ine Gedenttafel auf 
den Ruinnen der nahen Sporfenburg 
| erinnert an den Beſuch des Kaiſers 
Friedrich nach ſeiner ſchweren Erkran— 


| fung, eine folche an einer fFremdenpilla 


an Goethe und Richard Wagner und 
| den einfiigen Zentrumführer, Minifter 
a. D. Windthorft. 

Die Befucher von Bad Ems ſtam— 
men aus aller Herren Länder, Man 
hört hier Deutfch, Enalifd, Franz: 
ſiſch, Ruſſiſch, Däniſch, Schwediſch 
und andere Sprachen reden, ſogar ver— 
ſchiedene orintaliſche und Deutſch 
amerikaniſch, wenn es nun einmal ſein 
muß. So hörte ich eine ältere Dame 
zu ihrer Begleiterin ſagen, ſie habe 
„talt geletſcht“, worauf dieſe erwider— 
te: Kä Wunner bei ſo nem Rän“. — 
Rußland und Polen iſt ſtark vertreten, 
aber in dieſem Jahre haben ſich auch 
Ameritaner mit und ohne Bindeſtrich 
zahlreich eingeſtellt, auch Mexilaner, 
die wohl denken, weit vom Schuß ent⸗ 
fernt, im friedlich-gemütlichen Deutſch— 
land und Bad Ems ſei beſſer als da 
heim, wo das Menſchenleben zur Zeit 
nicht den geringſten Wert hat. 

Geſtern machten wir in internaktio— 
naler Geſellſchaft eine Motorfahrt lahn⸗ 
aufwärts nach dem Städichen Naffau, 





dem Geburtsorte des berühmten 
Staatsminiſters Freiherr vom und 
zum Stein. An den freundlichen 


Landhäuſern und Bauanlagen von 
Ems vorüber ging es bei hellem Son—⸗ 
nenſchein nach dem uralten Dauſenau, 
einem einſt von Mauern und Türmen 
umgebenen Orte, von denen noch leine 
verſchwunden ſind, und nach andert— 


A| kalbitündiger Fahrt langten mir in 
4 | Nafjau an und tranten in einem Gar: 


ten Kaffee. Wie es fafl felbverftänd- 
lic) war, überzog fich bald der Himmel, 
es blitte und donnerte und unter ftrö- 
mendem Regen traten wir bie Heim- 
| fahrt an. Da es zmwei alten Damen 
„309“, fo fchloffen fie die Kajütentüre, 
troß unferes Einfpruchs, und da auch 
die Frenfter gefchloffen waren ebenfalls 
wegen bes Zuges, jo wurde die Luft fo 
did, dak man faum noch atmen fonnte. 
Aber geöffnet durfte nicht? werden, 
fonft hätte e3 gezogen, und man hätte 
um mit ber beutich-ameritanifchen 
Dame zu reden „falt aefetfht“. Es 
| ift wirklich erftaunfich, daf; die meiften 
Leute in Deutfchland fo große Anaft 
bor dem Zug haben, d. b. vor frifcher 
Luft.— Sehenswert ift das Verfahren, 
durch welches mitteld Abdampfens des 
Bad Emfer Waffer® das feſte 
Emfer-Sal3 gewonnen wird, und 
eus biefem unter jtaatlicher Auf: 
ficht die befannten nach allen Ländern 
ber Erde verfandten Emjer Paitillen 
hergeitellt werben, die bei Halzleiden, 
Darm: und Magenfatasrhen vorzüg- 
liche Dienfte leiften und in jeber Apo- 
thefe zu haben find. Wie beliebt das 
mwohlfchmedende Emjer Stränden ift, 
beweift die Tatfache, daß davon jähr- 
lich über drei Millionen Liter in Fla- 
fen und Krügen verfandt werben. 
| An der Spite der Kurverwaltung 
| fteht noch immer in ungefchmwächter 
| Kraft der Königliche Kurkommilfär 
| Herr Oberftleutnant a. D. von Ka= 
jdacfy, ein Mitfämpfer von 
1866 und 1870/71, mährend ba3 
Brunnen- und Babewejen von Herrn 
Direltor Rihard Nies verwaltet 
wird, einem erfahrenen Fachmann auf 
diefem Gebiet. 











Graham & Morton 
TransportationCo. 
Fünf ganzkählerne Dampfer 
„Nach ganz Midigan‘ 
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St. Joseph-Benton Harbor 
Erkurfionsfahrpreis $1.25 Rundfahrt 
Abfahrt bon Chicago 9:30 Bm, tägli 
Nudicehr 9 Abbe. — Abfahrt von ae, 
10 Borm, Gonniags, Nüdiche 10 Abos, 
Exkurfionsfohrpreis Bde Rundfahrt. 
Abfahrt don Chicago: 12 Miltags, täglich, 
ausgenommen Camsdtag und Eonntag; Rüd- 

Na tat Ev n Con, 2 

rt bon Chicago 2 9 E ; 
11:39 täglich, ’ — 
—— Nundfabrt $1.50; ein Weg 
I, 


Grand Rapids Short Line’ 


„Bwei Hahrten täglich.“ 
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er ——— 
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(Züe die „Abendpoft”.) 
Die Marktlage. 

Ungünftige Nagrichen aus dem Sommertweizen- 
gebiet, — Die näditen beiden Wochen werden 
den Schaden durch Roit am Sommermweizeyt 
genau zeigen, — Gr mag dann einen bedeu- 
iend böberen Weizenpreis vielleicht berbei- 
führen, — Debbalb abwarten umd noch nicht 
verlaufen. — Berichte über Inappe ernten in 
Europa, — Sehr ftarfe Ausfuhr nah Europa. 

Keichted8 Anziehen der Weizenpreiie in der 
legten Woche ſchon Ziemlich allgemein. — 

Gute Ausſichten für Maisernie. — Haferyreiſe 

auf geſunder, feſter und lohnender Baſis. 

Es wurde bereits an dieſer Stelle 
darauf hingewieſen, daß von aus⸗ 
ſchlaggebender Bedeutung für die end⸗ 
giltige Geſtaltung des Weizenpreiſes 
der Ausfall der Weizenernte in unſe— 
rem nordweſtlichen Sommerweizen⸗ 
gürtel ſein werde. Tatſächlich konzen— 
trirt ſich denn auch das Intereſſe un— 
ſerer inländiſchen Produktenbörſen, 
ſoweit der Weizen in Betracht kommt, 
zur Zeit auf nichts ſo ſehr wie auf 
die Nachrichten über den Stand des 
Sommerweizens im Nordweſten. Und 
dieſe Nachrichten lauteten in der ver— 
floſſenen Berichtswoche durchaus nicht 
übermäßig günſtig. Aus dem weſt— 
lichen Teile von Minneſota und dem 
oſtlichen Teile von Süddakota, ſowie 
aus den ſüdlichen und öſtlichen Teilen 
Norddakotas häuften ſich in beunruhi— 
gender Weiſe die Meldungen über das 
Auftreten von ſchwarzem Roſt. Man 
kann dieſes Mal dieſen Meldungen 
um ſo meyrGlauben ſchenten, als frag— 
los das Weter das Auftreten von Ge— 
treidekrankheiten im Nordweſten be— 
günſtigt hat. Außerdem kamen dieſe 
Meldungen in der Hauptſache von 
Elebatorleuten aus den betreffenden 
Bezirken ſelbſt, von Leuten, die genau 
wiſſen, was ſie ſagen, und von denen? 
man ſicherlich nicht ohne Weiteres be 
haupten kann, daß ſie in tendenziöſer 
Weiſe Stimmungen für Börſenmani— 
pulationen machen wollen. Sogar ſo 
weit weſtlich her, wie von Bismarck, 
Norddakota, liefen dieſe Meldungen 
über ſchwarzen Roſt ein. Wir müſſen 
daher ſchon wohl mit einer Schädi— 
gung unſerer Sommerweizenernte 
durch Roſt rechnen. 

Wie groß ſich der Ausfall ſtellen 
wird, läßt ſich nicht ohne Weiteres ſa⸗ 
gen. Er wird beſtimmt werden durch 
die Geſtaltung der Witterung in den 
nächſten beiden Wochen. Wenn wir 
aber die Erfahrung des Jahres 1904, 
als der ſchwarze Roſt beſonders ver— 
heerend auftrat, zugrundelegen wol—⸗ 
len, ſo gilt, daß auch damals die 
Krantkheit nicht vor Ende Juli auf— 
trat; demgemäß wird das Ende dieſer 
und der Verlauf der nächſten Woche 
uns tlar zeigen, was wir in dieſer 
Hinſicht heuer zu befürchten haben. 
Im Jahre 1904 brachte der ſchwarze 
Roſt einen Ausfall von rund 60 Mil- 
lionen Buſhels an unſerer Sommer⸗ 
weizenernte zuwege; man erntete 
ſchließlich noch rund 150 Millionen 
Buſhels. In dieſem Jahre wurde von 
der Regierung der Ausfall der Som— 
merweizenernie am 1. Juli auf 206 
Millionen Bufhels, um 27 Millionen 
Bufhels höher als die lektjährige 
Ernte, geihägt. Ganz zieifellos 
haben fich die Ernteausfichten feit dem 
1. Zuli aber im Sommermweizengebiet 
verjchlechtert, und in Hanbeläfreifen 
berrjcht heute bereits die Anficht vor, 
daß wir höchſtens eine Durchſchnitts— 
ernte an Sommerweizen erwarten kön⸗ 
nen. Im Allgemeinen würde aber 
ſelbſt ein bedeutender Ausfall am 


Sommerweizen, ſagen wir einmal ein 
Ausfall von 50 Millionen Buſhels, 
nicht mehr bewirlen lönnen, daß un— 
ſere Geſammtweizenernte unter nor— 
mal ſintt; jelbjt bei 50 Millionen Bu— 
ſhels Ausfall am Sommerweizen wür— 
den wir insgeſammt doch noch 117 
Millionen Buſhels Weizen mehr ern⸗ 
ten als im vorigen Jahre. | 

Ein befannter Etnteberichterftatter 
von nationalem Rufe äußerte fih in 
diefen Tagen über die Situation im | 
Sommerweizengebiet des Nordiejtens | 
folgendermaßen: „Das mit NRoft ver- 
feuchte Gebiet in Süddalota war fchon 
vor zwei Moden groß genug, um 
große Gebietsteile des Sommermeis | 


zengürtels aud) weiter nördlich zu ber= | 


den 20. Zuli 1914 


furzer Zeit nad) dem 25. Juli, daß ber 
Preis des Meizens um 16 Cents ftieg. 

Wir haben fehon immer darauf hin- 
gewiefen, daß die Farmer ihren Wei- 
zen nicht fofort nach dem Ausdrejchen 
in großen Mengen auf den Markt wer- 
fen dürfen. Jm Anflug an die vor- 
hergehenden Betrachtungen mweifen mir 
nochmals auf diefe eindringliche Mah- 
nung hin. Auch in diefem Jahre ift es 
jehr leicht möglich, daß mir nach dem 
25. Juli, wenn wir mwijfen, was für 
einen Schaden der fehmwarze Roft tat= 
fählih am Sommermweizen angerichtet 
hat,auf einmal einen bebeutend höhe- 
ren Weizenpreis, jagen mir um 90c 
herum, zu verzeichnen haben imerben. 
Dann aber wäre es doch ficherlich bo= 
benloje Zorheit gemwejen, 14 Tage früs 
her für 77—80 GEents bverfauft zu 
haben, 

Un diefer Stelle ift überhaupt im= 
mer der Gtandpunft vertreten wor— 
den, daß mir eher höhere denn niedri— 
gere MWeizenpreife, mie bie derzeitigen, 
haben werden. Diefe Auffaffung fin- 
det neue Beftätigung durch die am 
Samftag Abend vom internationalen 
landwirtfchaftlihen Jnftitut in Rom 
veröffentlichten Ernteberichte europäi- 
Iher Länder. Nach biefen Berichten 
hat Deutfchland eine fnappere Rog- 
genernte als Iehtes Yahr (Roggen tft 
die mwichtigfte Brotgetreidefrucht 
Deutfchlands); Ungarn hat für Ha= 
fer ein minus von 12,9 und für Gerfte 
ein folches von 10,3 Prozent gegen 
das Vorjahr; alien eine um 19,5 
Prozent niedrigere Weizenernte als 
im vorigen Jahre. Rußlands Ernte— 
ausfichten find alles in allem nur 
mittelmäßig. Dabei fommt, daß bie 
Vorräte vom lebten Jahre überall in 
Europa ganz bebentlih zujammen- 
gejchmolzen find. SKtompetente Sad): 
verftändige jchäben, daß Europa in 
diefem Jahre 720 Millionen Bufhels 
Meizen wird einführen müffen, auf 
jeden Fall aber bedeutend mehr, als 
bisher im Durchfchnitt der jchwerften 
‘mportjahre. 

Tatfächlich haben wir auch bereits, 
was ja nichts Neues mehr it, bereits 
eine ungewöhnlich jchrwere Weizenaus- 
fuhr zu verzeichnen. ‚Aus Montreal, 
Kanada, mwirb berichtet, daß bis jeht 
ein Dampferraum für die Ausfuhr 
von 20 Millionen Buſhels Weizen 
gechartert if. Im übrigen gehen die 
Unfichten über die bisher bereits er 
folgte Ausfuhr, bzw. Verkäufe, für die 
Ausfuhr nah Europa ziemlih aus: 
einander. Die in Betracht fommende 
Zahl liegt aber bereits ficher zmifchen 
50 und 75 Millionen Bufbels, 

Iroß all des Gefaaten und trob der 
tatfächlich wie geichildert bejtehenden 
Verhältniffe müffen zur Zeit die Wei- 
zenpreife ald niedrig im Sinne bes 
yarmerd bezeichnet werden. Wie jie 
jegt find, können fie dem Farmer 
feinen aufriedenfiellenden Profit ge- 
währen. Und daraus ergibt fich wie— 
ber für ben armer der beherzigens- 
werte Rat: Behalte Deinen Weizen bis 
er einen befferen Preis bringt. — Alle 
Unzeihen, wie gejchildert, deuten 
zwingend darauf bin, daf der Weizen- 
preis in furzer Zeit fteigen wird und 
muß. Aus Miffouri fommen denn 
auc) bereits Berichte, daß die Farmer 
den geernteten und gebrojchenen Wei- 


| 
| 








zen zurüdhalten und lieber an das | 


Vieh verfüttern, ald zu einem Breife 
verfaufen, twie er ihnen derzeit geboten 
wird. Sie werben dazu um fo eher 
ermutigt, ald der Preis für Maistorn 
nad) wie vor ein recht hoher ifi. 

Yym Berlaufe der legten Woche war 
an der Börfe in Chicago bereits eine 
Belferung des Weizenpreijes um 
bis 7% Cents zu verzeichnen; immer: 
bin war der Weizen gegen das Vor— 
jahr aber no um 6%, bis 83, Gt3. 
billiger. Julimeizen fchloß mit 791%c, 
Septemberweizen mit 7834, und De- 
zembermweizen mit 81®4c. Auch bie 
meilten anderen Börfen des Jn- wie 
des Auslandes zeigen in der letzten 
Woche alles in allem eine jteigende 
Preistendenz für Weizen. 

An Maistorn find fraglos noch be- 
deutende Vorräte im Lande. Diele 


l 
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jeuchen. Diefe winzig Heinen Sporen | Werden aber wohl zum geringnen Zeile | 


iverden vom Winde viele Mieilen weit | 
nad) allen Himmelörichtungen hin | 
fortgetragen, und mo immer fie fich 
auf einer Weizenpflanze nieberlaffen, 
fangen fie auch fofort an zu feimen, 
fal3 genügend Feuchtigkeit in Yorm 
bon Tau oder Regen vorhanden ift; 
ihre Würzelchen bringen aladann in 
die Zellen der Meizenpflanze ein und 
erzeugen bie al3 jehwarzer Roft be— 
fannte und gefürchtete MWeizentranf- 
heit. Die vielfach verbreitete Auffaf- 
fung, daß heifes Wetter bei hohem 
Feuchtigkeitsgehalt der Atmoſphäre 
den Roſt erzeuge, iſt durchaus irrtüm— 
lich. Dieſes Wetter bewirkt zwar, daß 
die Weizenpflanzen ſchneller von den 
Sporen infizirt werden; nach einmal 
erfolgter Infizirung entwickelt ſich ber 
Roſt aber ganz unabhängig vomWetter 
außerhalb der Weizenpflanzen und 
vom Feuchtigkeitsgehalte außerhalb 
derſelben weiler. So entſteht nad 
einmal erfolgter Infizirung ſozuſagen 
ein Wettbewerb zwifchen der Weizen- 
pflanze und dem Nojftpilge, wer von 
beiden zuerjt reift. Und'mwenn nun 
durch faltes, feuchtes Wetter das Rei— 
fen bes Weizens verzögert wirb, To 
entwidelt filh dann ber Roft doch mei- 
ter und gewinnt das Feld. Umgekehrt 
aber begünftigt heihes, trodenes MWet- 
ter die Reife des Weizens, jobaß biefer 
in ber Reife den ausfchlaggebenden 
Vorfprung über dem Roft gewinnt. 
Nach einmal erfolgter Infizirung mit 
Roſt, die wir jetzt für meite Gebiete 
im Nordweſten als ſicher annehmen 
müſſen, kommt es darauf an, daß dem 
Farmer eine Witterung beſcheert wird, 
welche die Weizenernie in jeder Hin- 
ſicht beſchleunigt. Das iſt auch für die 
Beurteilung der Situation in dieſem 
Jahre wohl. zu bedenken.“ — Im 
Jahre 1904, .dem ſchlimmen Roſt⸗ 
jahre ſeligen Angedenkens, wurde der 
ſchwarze Roſt nicht vor dem 25. Juli 
ein Faktor, der den Markt beeinflußt; 
dann aber bewirkte er innerhalb qana ! 
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nur mehr überhaupt auf den Markt 
gelangen. Der Preis für Maistorn 
ift ‚wie gejagt, nach) wie vor hoch. Doch 
haben fich die Ausfichten für den Aus- 
fall der Maisernte, dani genügender 
Niederfchläge im Maisgürtel, in ber 
ichten Woche eher gehoben als ver: 
I&lechtert. Nun fann man ja nod) 
nichts Bejtimmtes über den voraus: 
ficptlichen Ausfall der Maigernte in 
diefem Sahre jagen; wenn aber alles 
gut geht, wird fie reichlich ausfallen, 
und wir werden dann wohl mit niebri- 
geren Maispreifen rechnen mülfen. 
Notirt wurde an der Börfe in Chicago 
für Julimais ein Preis von 691% bis 
70%4c, für Septembermais ein folcher 
bon 671% bis 6834 und für Dezember- 
mais ein foldher von 5714, bis 59c; dem 
ftanden für leßtes Jahr folgende ent- 
Iprechende Zahlen gegenüber: 68 bis. 
7414c bezw. 64 bis 6914c bezw. 557% 
bis 58%c. 

Die Berichte über den Ausfall der 
Haferernte haben fich in ber verfloffe- 
nen Berichtömoche jehr gebefjert, na= 
mentlich infolge des günjtigen Ernte— 
metterd. Die Haferernte ift jegt bis 
in unfere Gegend, im nördlichen Jlli- 
nois, vorgedrungen und wird im Laufe 
diefer Woche ganz allgemein werben. 
In Handelöfreifen erwartet man in 
biefem Kahre nicht ntehr ala eine Nor- 
malernte für Hafer. Allgemein herrſcht 
auch die Anſicht vor, daß die derzeiti— 
gen Haferpreiſe ſich auf einer ſehr ge— 
ſunden und daher auch feſten Baſis 
bewegen, ſodaß in dieſer Preislage 
wohl ein großer Teil der hereinkom⸗ 
menden Ernte umgeſetzt werden wird. 
Wenn unſere Farmer nicht in der 
Uebereilung zu große Hafermaſſen der 
neuen Ernte auf den Markt werfen, 
dürfte der Preis eher etwas ſteigen als 
ſinken. Nur eine Ueberflutung des 
Marktes mit dem Produkt der neuen 
Ernte wird den Markt vielleicht tempo⸗ 
rär, aber wohl auch nur um 28e, 
drücken können. 

F. F. Matenaers. 
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ar ‚Pauımia STREET. 

Keine Poit-, Telephon- oder EC. D. 
D. Beitellungen anı irgend einem der 
nachfolgenden Artitel entgegengenom- 
men, ausgenommen Proviiionen. 


„Mitwauner "Avenur 
Wir behalten uns das Net vor, 

die Ouantitäten an irgend einem der 

folgenden Artitel zu beihränfen. 


Gute Sommerfdhuhe nie fo billia markirt 


SHodjfeine Tnmenichuhe, in Patent Golt, ſchwar— 
sem Sammet, weißem Ganta?, weisem Nembud od, 
weißen Tops mit Patent Colt Yamps, mattem Kid 
und mattem Galf. 

Niedrige Schuhe für Damen, m grauen Suede 
Pumps, lohfarbig. Kid Pumps, Sammet 2-Straps, 
jchwarzen Sammet 1:Strap, jchwarzen 3-fnöpfigen 
BR Sammer =» rxfords. 























Slippers für Tamen, in arauen Suede Pumps, 
hlauem oder roja Satin, in Patent Colt, 3-Sttap, 
drei Stnöpfe mit niedrigen Mb G 






fäten, drei Sinöpfe mit ichwarzen 
Zammet-Iops, Pumps, Colo- 
nial3 oder Trfords; auch meiie 
Canvas Baby Doll, weise Canvas 
2: Strap, Champagne Kid Rumps 
cd. 1-Strap Houje Slipper. yJ Y 

Nuliet Hans-Zlippers für 2 
Damen, mit Hummiabiaben, 
fanch rote und jchivarze Sid X 














Damen Barfui- Sandalen 
Mädchen: Txrfords, in mat 
tem Galf, 3-Stnöpfe oder 
lobfarbige 3 fc; ebenio 
weiße New Buds f. Mädchen 
oder 1:Strap Slippers.... 
Männericube und Trfords, in 
Ratent Colt, Belour Galf; cbenio 
Eltifin Orfords u.Strap- Zlippers 
Little Gents-Scuhe z.Knöpfen 
Schuhe m. Oxfords für Mäpd- 
den, Schuhe in weihem Canvas, 


— mern Cu 
SH 
Ratent Colt, matten Calf, Kid» 
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2 
fchube- od. 2-Strap Patent Colt.. 


Eure Auswahl von dieien 
wirflihen Spezialitäten zu 
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Fancy Braid Pins, 15c wert z57 ° Schwarze gerippte baumwollene Te 
1 Bartie MWiöllines bedrudies Yawn für | mabrlofe sinderiirünie, Alle sun... ser 
Ntleider, eine gute Muswabl von büb-» sc Farbige Grmital und Net Anöpie fürsileis 
Ihen Muitern, wert 1233, Penn. rn. derbefag, in vo — u Ten 7e 
Weiher und rahınfarb, Gardinen-Zcrim, lichen Muſtern, c wvert, Dwend * 
Zyöllige Vlodmufter, volle Volts, 30 Zoll ———— re Gröden Ye 

breit, ertra Zualität — wert 6 bis u Soll, 15c wert, Baat. .ursseurr see 
12% h die ; JJ ’ wafon Jar Gummiringe, 1 Dusend %c 
Vadchoien für Anaben — in ver ze im Bader, frifhe neue aare, Al. sun.ne 
ſchiedenen Far “ Bllouusnonununnuununune 9) Jardinieres, braun nlalirf, Gsöl- Te 
I5e Naſitpinſel se iO, ZU NMlll.onossonnnnununnennenneee PERL, 
Gerippte Leibhen für Kinder und Mäd- „Sarmmpekrken, barıe oder Weide Te 
hen, micoriger Sald, wert don 15c Falern, Auswahl ua * 
bi. 2%“ "uswabl Bo00000 0000 AH E55 Te Plate Glas Sheli, mit polirten Stüs ze 
Schwarze od. iardige baumwollene mabt- | den. ununnentunn ernennen = 
lofe Ztrümmfie für Männer, doppelte sc 1 Piund Tupewritinn Eawier — ’c 
Zoblen, Ferien ımb Beben, Allızeuusonee, vr 1 FREE — — “ 

Rene Ziih beit. Damentaihen- zc Zriderei Nänder nm Giniäue — 7e 
tücder, gesadt od, boblae., wt. 124c.... wert LUoc, die Vard 
Eure Auswahl von dieſen 7 

” . * 1* v 
S alität 1 © 
wirflihen Spezialitäten, 

Wuihlleider für Babies, aus Percale_ und Serim Kitten Nufiles, 44 Nards 17c 
Ebambray gemadbt -— mit demielben Stoff | lang, alle Farben, 29% Bert, ätt..... 
garniert — (röben 1 bis 6 Zabre — 4Ye | Gebleihte türfiihe Badchandrücder, mit 
ZÖE IDEER, äll..essonnnnesn sonne uns ns anne blauer oder rola Borte, gefdumt, nur grobe 


Union-Zuits für Mädmen, unten mit @pl- | Sorten, fehr abforbirende Qualität, 17 
verfelt palfend, Wlter 17c BBe Werl, El.oorunnnnnnsnnnnnnnsnre.e . c 


MR BE aan nsre oeuunn en zznu nn Sanito janitäre Schürsen, aemadıt aus ſeht 


Ken garniri 
6 bis 16 


Scwarse, lobiarbine ober weihe Boot- i — * — 
Seidenitrumpfe für Damen, ftarf gefpleigt, | leintem Summituch — ein 200 Ye 
doppelte Soblen, yerfen und Schen, 4% BBOEb, Blesoononessersnnnnnssnsennucnnee 
Lisle Garier Toy * c Baihbreiter, Hartholzrabmen, Fa» 17 

405Ölliged Chiffen Boile, lobfarbig, roia, | milienaröhe, ** sonssensnen sone c 
blau oder ſchwarz, in verſchiedenen 17 Auiammenienbarer Samp-Ztubl— 17c 
Streiien, die Mard..uuuunrnnnnnnnnnrene € | Brauner sanvas-<in, 2% Bert, öl... 

Echte Soiiette Pongee—mit autem, 17 25 Urmours Grapye Juice 17c 
lüfteofem Finifb, die Mard.ruuruenreer en 


Ya Zincerivad Zinarren, reine On- 17c Swih beitidte Flonneing, 
ur 


bana Seconds, 5oGröbe, 6 f 


Eure Auswahl von diejen 
wirflihen Spezialitäten, 270e 


Dnting Kappen für Männer, in ver 27 
fhiedenen Farben, 50c Wert, Al...... c 
Zalien und Antertaiien, aolddelo- 27 
zirt, 1 Dugd. an 1 stund,, 4 Dub... c 
Wahtlvie Wailereimer, blau wein, 27 

BOE DISER_Bil.osnennnonsnnnnnnennnarene 
Galvanifirte Raihsuber, 
BUERR, . Mlnnnunrtenenssunsnassneasnnnunne 
Ertra ſchwerer Pro⸗Brufſſels wwendbarer 
Teppich für Treppen oder Xüäufer, %& und % 
vreite, volle Rollen, verjiedene Far» 27 


Yan Siate Horietd für Damen, mit mitt 
jerer DBülte, 4 Strumpfbalter, geitidter Rand, 
Sumaldnur, in allen Größen, ein 
wunderboller Bargain 27e 

Schwarze, weihe oder farbige Seide 27 
bandibube für Damen Alt.zersuusseese 

Vadebranien mit autem weißem 

BIBE .2anununn nn en are. 27c 


Gummiiblaud, © : ; 
Premier Varniin, in beiler farbe, 

die Bintlanne sul, ⸗ —— BIC 
Coinmbia Mein linion Suits für Amaben, 

Größen 26 bis 3 5 Oo i 


ben, 4öc wert, Mard....... 


Eure Answahl von dDiefen 37 
wirflihen Spezialitäten, 


36zÖlliger reinwollener Serge — 37 Aifortirte Partie‘ weiter Nottingham Spi« 
Ole Berl, Bard.seononunnnnnonsnnnnnn ne c tzengardinen, 244 Pards lana, idhöne 37c 

Weide Glace- und imwarze Batentleder- | iuiter, DVc Wert, Baar. snuuneenunenens 
Gürtel, mir weihem Kid garnirt und 37cl- —ú—— 
arohe Schleife vorne, zu ..2264 CA — 

Ae populare Rovellen — leicht be⸗ Schuhmader-Set, mit 3 Leiſten, 1 
ſomugzt — BU. ensonnnnnnnnnnnn nennen nn. 371 Stand, Hammer, Meffer ı. Nblen, au. 37c 


Cure Auswahl von diejen 
wirklichen Spezialitäten, 470 








Bilder, aufrecht und länglich, mit japan. 4 Nec 
Matte, ſchöne Roman Gold Rahmen 47c Kinderihuhe aus Watent Golt, Iohiarbis 
und einfach vergoldet, Größe 8x20.., aem Kid und matten salbleder — bands 

Gebleihte nahtloie Bertücher, Größe Six | gewendet und mit Zpring »- Ubläben ber» 
09, aus fchwerem Stoff, fertig zum 47c feben — ein regulärer 31.00 Wert 476e 
Gebraud, 89c wert (4 an jed.Ktund.)., BU MUÜE.oo00nn0snenn00nnnnR ERS HR 





Eure Auswahl von Dicien 
wirflihen Spezialitäten, 67c 


Mestin-Nachtkleider für zamen, Stipover Schirmitänder, Fumed Finiig, mit 67 
und bober Hals, Poles mit Spigen, Stiderei | Kupferboden, zu.* c 
und Band Veading garnirt, lange 67% Maponaiie Eet, beitehend aus einer Bowie, 
oder Turze Nermel, $1.00 wert, 3uN... 1 Eshöpflöffel, 1 Teller, 3 berichiede- 67 

Fabritagentenmufter Wilton Belvet Tep- | ne Wiuiter, $1.50 Wert, All. zuunsnenons c 
pie, 1% PDS. lang, % und % Breite, ge Kleider für Damen und Mäthen, gemadt 
rändert oder Allover, ertra Qualität, 67c aus gutem einjarbigem Stofi, Ibön beftidte 
verichied. Farben u. Mufter, iwt. 1.25. Front; ferner Stragen und Manfchet- Tc 

36zölliges Seide-Xoplin, 89e Wert, 67c ten, alle Größen db. 16 b. 44, tot. 1.50., 
TE American Girl Di Mop..nurunnennner 67e 


Enre Auswahl von Dielen 7 
Spezialitäten in Groceries © 


























Lemon Drops oder Dbit-Tablets in 7e Beſte Suow White Douglas Stärte, Te 
berihiedener Art, daS Plumd. suununerser wert 10c, 2 Badete für...„nononrssass ser. 
re Heben ent —N Cooties, Tec ——* * ——— — wert 7e 

ie I6c Corte, Plundeuuunsonsnnenseenene, %,.3 Wadee: HR. „enounanssensnnnsennne 
„ghater ei — Hafergrüge, 7 c ner ee Gary June “ce 

c Wert, DaB. Badel...r.nssnsssnunannne» Een. DIE BIER — 

Beite reine Allipice zum Einmaden, 7 c einite biei. Deliardinen, wert 108, 7 
wert 206, bad Plundiruunassunnunnenenen, 6 Büchfen an 1 Kunden, 2 Büchlen für,. c 








Enre Auswahl von diefen gay 
Spezialitäten in Groceries 1 7e 


Atiloags friih geröftete Gorn- GEreiwwn Marle faure gemiichteBidles 
Fiales wert 20c, 2 Radete für....... u a ee di Slafche 17c 
Iello, Das belilate Deilert — 
























Fanch Handgepflüdte Navnbohnen, 17 17 
wert, 2öc, „dan fir, abe Aa" c wirt abc, © Badele in. ua nam c 
Do med, caber ats w r r — 
tee alte Ernte, wert 2öc, Pfund....... 17c das — enorme } x dessesen 17c 
Feiner Japan Hcad Keis, volle Kür- 17 c 
WR A BED Ense nennen anna nr nenn... 
3 * 2 21234% Vierter 
Außerordentliche Grocery⸗Spezialilälen 
Waſhburn Goud Feld Napbiha od Neined in_Keileln Seen Kleeneı 
Medal od. Pillsbury | Wbite Linen Ceife) Ausgelail. 122. Banuper 10 
me g4,29 | Heine ZB Minden... LIE) Mn... 10e 
— Saui Marte cam 
Feinfter grannfir- Homewood Marl gubereiieter Senf, — 3* ern. die 
} granulirter 27 ie Mafon- 1Ge| Biund.- 30c 
ter Buder — mit $1 | Staffee, Pid.... Sale seen, OL en las nn 


Grocerh » Beltell’g, 
10 Pfund 
J—— 39c 






feine geräuderte, Gotendurg Stule , garankirt frifch, 
I lof . 
BAU 18 Sign... IBc| Eei® N 38 


nu nn nun une. 
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